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Zur Strecke gebracht! 

Die Räuber des Whitla-Jungen ſchon 
dingfeſt. — Eine Frau Namens Foulkner 
und ein Mann Namens Boyle. — 
Trinfen und Kleiderfaufen verriethen 
fie. — Köfegeld größtentheils wieder« 
erlangt. — Mehr Senjationen erwartet. 
Eleveland, 24. März. Diesmal hat 

die heilige Hermandad überrajchend 

fhnellen Erfolg gehabt! Noch) geſtern 

Abend wurde ein Frauenzimmer und 

ein Mann unter dem dringenden Ver— 

dacht feſtgenommen, die Entführer 
des 8jährigen Anwaltsſöhnchens Wil⸗ 
lie Whitla aus Sharon, Pa., zu ſein. 

Die Frau, die rınem fechsftündigen 

peinlihen Verbör unterworfen wurde, 

hat anſcheinend ein volles Geſtändniß 
abgelegt. 

Man fand im Rockfutter der Frau 
noch 89,790 eingenäht und im Gan— 
zen wurden bei den beiden 89848 vor— 
gefunden. Man zmeifelt nicht, daß die= 
fes Geld zu den $10,000 gehörte, wels 
he Willies Vater berappen mußte. 

Später wurde die Jrau als eine 
Mrs. Helen Foulfner identifizirt, und 
der Mann als ein James Bonle, jeines 
Zeichens ein Dampfröhrenarbeiter, der 
früher in Scranton, Pa., und in Sha= 
ron, Ba., Ipäter in Denver, Kolo., ges 
lebt hatte. 

(Diefer Boyle war wahricheinlic) der 
„pofennarbige Mann bon irländiſchem 
AÄusſehen“, welcher von Frau Hendrick— 
ſon in dem betreffenden Grocerieladen 
das Packet mit dem Löſegeld entgegen— 
nahm.) 

Frau Foulkner ſagte, als das Pa— 
piergeld aus ihrem Rockfutter geſchnit— 
len wurde: „Na, Ihr habt den Budel 
jetzt. Ich bin diejenige, welche die 
ganze Geſchichte geplant hat. Es wird 
Trubel für mich und H— in Sharon 
geben!“ Als ſie den Verhörs— 
Schwitzkaſten“ verließ, lachte ſie der 
Polizei in's Geſicht. 

Seit einiger Zeit lebt ſie von ihrem 
Gatten getrennt. Man glaubt, daß 
ſie in Sharon gut bekannt iſt und mit 
ter Familie Whitla ſogar ſehr gut be— 
kannt war! 

Die Frau und der Mann hatten 
den geſtrigen Tag hindurch ſtark ge— 
zecht und ſtanden im Begriff, die 
Stadt zu verlaſſen, als ſie feſtgenom— 
men murden! Der Schankwirth Pa— 
trick O'Reilly, in deſſen Schankſtube, 
Nr. 2158 Ontario Str., fie einenTheil 
des Taaes verbrachten, und ber Boyle 
jeit 7 Jahren kennt, ſchöpfte Argwohn 
und benachrichtigte die Polizei. 

Darauf wurden die Beiden in der 
Ontario Str. von Kapt. Shattud und 
Detektiv Mood feitgenommen. Die 
Frau leijtete anfänglid Widerjtand; 
als jedoch die Geldfcheine im ihren 
Kleidern gefunden wurden, brad) Jie 
zufammen. 

Boyle rannte nad) feiner Haftnahme 
plöglih davon und die Champlain 
Str. hinab; er ftrauchelte und jtürzte, 
gerade als Kapt. Shattuck einen 
Schuß abfeuerte, und wurde dann wie— 
der eingefangen. Bei ihm fand man 
358.50. 

Die Frau wurde der Polizeimatrone 
Zorife Love iibergeben, iwelche aber 
no) eine andere Frau zu Hilfe nehmen 
und die Gefangene auf den Boden 
werfen mußte, bi$ cs gelang, Die 
Nähte ihres Unterrods aufzutrennen 
und alles Geld herauszuholen. (Vorher 
hatte man nur aus den Tafchen eini- 
ges Geld gezoaen.) 

Die Beiden hatten fi auch durch 
den Ginfauf von Kleidunasftüden ver- 
dächtig gemadıt, mohei fie in lauter 
Fünf: und Zehndollarfcheinen zahlten. 
* 3 wird jet in Wörede geitelli, daß 
das gezahlte Löſegeld markirt geweſen 
ſei. Hr. Whitla hatte jedoch die Num— 
mern der Scheine notirt und dieſe auf 
der „Sharon Bank“ hinterlaſſen. 

Sharon, Pa., 24. März. Man er— 
wartet, daß es in den nächſten Stun— 
den noch wichtige und ſenſationelle 
Entwicklungen bezüglich des Whitla— 
falles und der verhafteten Frauensper— 
ſon in Cleveland gibt! 

Herr und Frau Whitla ſind mit 
ihren beiden Kindern ſowie mit Harry 
Forker und deſſen Sohn Verwandte 
von Whitla) und dem Philadelphiaer 
Geheimpoliziften Ward nad) Cleveland 
abgefahren. Die Mutter mollte erit 
nicht, daß Willie mitfahre, ließ ſich je⸗ 
doch beruhigen, als ſie ſelber mitfah— 
ren konnte. 

Willie ſoll natürlich die Verhafteten 
identifiziren; das iſt wenigſtens der 
Plan der Polizei. 

Gerüchtweiſe verlautet, daßVerſuche 
im Gange ſeien, die Verfolgung des 
Frauenzimmers, das eine alte Be— 
kannte der ganzen Whitla-Familie ſein 
ſoll, zum Einhalt zu bringen! 

Hr. Whitla hat bereits erklärt, daß 
das Geld, welches bei der Verhafteten 
gefunden wurde, unzweifelhaft der 
größte Theil des Löſegeldes ſei; denn 
auch die fleiſchfarbenen Bändchen, in 
welche die Päckchen gebunden waren, 
und der Druck auf ihnen ſeien genau 
dem, von ihm zurechtgemachten Packet 
entſprechend. 

Cleveland, 24. März. Frau Harry 
Forker, Gattin eines Bruders der 
Frau Whitla von Sharon, rief, als 
ſie in ihrem Heim zu Norwalk, Ohio, 
die erſte i 
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Chicago, Mittwodh, den 24. März 1909. — 5 Uhr: Anseabe. 


| verhafteten Frauensperfon fah, Tofort 
erregt aus: „Sa, das ift fie!” Dann 
brach) fie zufammen; doch war fie nicht 
zu beiveaen, eine Erfläruna ihrerWorte 
zu geben oder den Namen der Frauen? 
perfon auszufprechen. 

&3 ift namlich noch nicht gewiß, daß 
der Name „Helen Foulfner“ der rich- 
tige ift! 


Frau orfer lebt feit mehreren Jab- | 


ten bon ihrem Gatten getrennt. Bei der 
weiteren Unterfuchung der Entfüh: 
rungsgefchichte dürfte jedenfalls auch 
De NERRTEE eine Rolle ſpie— 
en! 

Smmer mehr gewinnt es den Anz 
Ichein, daß das Treiben irgend ivel- 
her gemöhnlicher Banditen oder 
„Schwarzhänder“ nichts mit Diefer 
Entführungsgefhichte zu thun hat! 

Die verhaftete Fyrauensperfon felber 
ſtellt in Abrede, daß ſie eine Anver— 
wandte derWhitlas ſei, wie man gearg— 
wöhnt hatte, — aber ſie erklärt, die 
Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit werde 
in Sharon große und peinliche Ueber— 
raſchung hervorrufen, ja einen Skan— 
dal enthüllen, in welchen hervorragende 
Perſönlichkeiten verwickelt ſeien! 

Daß die ganze Whitla'ſche Familie 
nach Cleveland kommt, erſcheint je— 
denfalls recht auffallend. 

Die Verhafteten werden nicht hier in 
Cleveland verfolgt, ſondern mit ſo we— 
nig Verzuo, wie möglich, nach Sharon 
gebracht werden. hrs 

65 jtürmt wieder! 


Graupeln und Schnee in der Selsgebirg- 
region. — Denver iit ifolirt. 

Denver, Kolo., 24. März. Ein 
Graupeln- und Schneefturm hat unfere 
Stadt von unmittelbarem Veriehr mit 
der Außenwelt fogut wie abgefverrt. 

Der Sturm hub um 3 Uhr Morgens 
an, und bald lagen die Drähte in al- 
len Richtungen nieder. Die Telegraph- 
gejellichaften waren noch im Stande, 
Pueblo und Kolorado Springs zu er= 
reichen, aber nicht die Metropole des 
Staates, 

Bon zwölf Drähten, welche die Chi- 
cago-, Burlingtone & Duincybahn 
zwifchen Chicago und Denver betreibt, 
arbeitet nur noch einer, und auch diejer 
nicht ununterbrochen. 

Alle Züge haben große Verfpätung; 
doch fcheint feiner Itedden geblieben zu 
fein. 

Der Sturm fcheint nad) Often iwei- 
terzuziehen. 

Ein Gerücht, da8 aber noch nicht be= 
jtätigt ift, befaat, daß Breivfter, Kan 
ja3, von einem Wirbelfturm ges 
troffen worden Sei. 

(Später:) Es wird beftätigt, 
daß Kanfas von einem jchredlichen 
Windfturm heimgefucht wurde. Zwi— 
fhen Bremfter und Edfon, Stanf., 
tpurde ein Güterzug vom Geleiſe ge— 
weht. Der Telegraphenverfehr ijt auch 
in jener Region außer Ordnung. 

Wie es fcheint, find jebt die Zentren 
des Sturm ber füdoftlicde Abhang des 
Telsgebirges und die nördliche Bin- 
nenjeenregion. 

Fort Worth, Ter., 24. März. Aus 
dem County Wife, 30 Meilen nördlich 
bon hier, trifft die Kunde ein, daß ein 
ſchrecklicher Gewitterſturm frühmor— 
gens über jene Gegend dahinfegte, 
und daß in einem, durchBlitzſchlag ver— 
urſachten Feuer vier Perſonen umge— 
kommen ſeien, ferner, daß der Sturm 
das Städtchen Slidell bis auf 2 Häu— 
ſer zerſtört habe und viele Farmheime 
desgleichen! Auch die Städtchen Brid— 
geport und Decatur ſollen ſchwer gelit— 
ten haben. Bei Sandor wurden zwei 
Neger vom Blitz erſchlagen. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 24. März. Un— 
ter großer Erſchöpfung beendete der 
Mehrheitsführer Payne im Abgeord— 
netenhaus ſeine langen Ausführungen 
über die, nach ihm benannte Tarifvor— 
lage, nachdem er auch die Erbſchafts— 
ſteuer vertheidigt und geſagt hatte, er 
halte dieſelbe für weit praktiſcher, als 
eine Einkommenſteuer, an deren Ver— 
faſſungsmäßigkeit er überdies nicht 
glaube. 

Champ Clark, der demokratiſche 
Minderheitsführer zog die Vorlage 
ſehr ſtark durch die Hechel. 

Waſhington, D. K., 24. März. Die 
Rede des demokratiſchen Minderheits— 
führers Champ Clark gegen die Zoll— 
vorlage im Abgeordnetenhaus war, bei 
aller Schärfe, ſtark mit Humor ge— 
würzt, und zollte jedem der Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege, 
welche beim Zimmern der Vorlage 
„wie Galeerenſklaven gearbeitet“ hät— 
ten, große perſönliche Anerkennung. 

Clarks republikaniſche Kollegen ka— 
men in eine etwas verlegenheitsbrin— 
gende Situation dadurch, daß ſie ihm 
gratuliren mußten, — wenn auch nicht 
zu feiner Rede, jo doch zur Geburt ei- 
nes Stammhalters! 

Vom ihrem Vater erſchoſſeu. 

New NYork, 24. März. Die Schul—⸗ 
lehrerin Anna A. Mangaur wurde auf 
dem Wge nach der Schule, auf der 
oberen Oſtſeite, von ihrem eigenen 
Vater durch zwei Schüſſe getoͤdtet. 
Dieſer verſuchte dann, ſich ſelbſt zu er— 
ſchießen, wurde aber von einem jungen 
Manne Namens Apdolpp Schmwark 
daran verhindert und nachher, ala er 
fich von diefem wieder losgeriffen Hatte, 
von zmei Polizilten dingfeſt gemacht. 
Erjt auf der Bolizeiitation wurde feine 
Perfönlichteit feitgeitellt, mit Hilfe von 
Frank Lacatira, einem Schwager ber 
erfchoflenen Lehrerin. Wie es fcheint, 
mar der Vater wüthend darüber, daß 
feine Tochter ihn verlaffen Hatte. 


| 


Ausland. 


Kaſtro. 
Dampfergeſellſchaft läßt ihn nicht nach 
Venezuela. 
Paris, 24. März. Ex—-Präſident 
Kaſtro iſt hier und fährt Freitag von 
Bordeaux nach Südamerika ab. 

Die Dampfergeſellſchaft will ihn 
aber nur unter der Bedingung mitneh— 
men, daß er ausſteigt, ehe der Dampfer 
Venezuela erreicht! 


Die Stimmrechtsmärtyrerinnen. 


London, 24. März. Die Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen, die wegen der be— 
kannten neuerlichen Kundgebungen 
auf dem Parlamentsplatz (am 20. Fe— 
bruar) nach dem Hollowaygefängniß 
geſandt worden waren, erhielten heute 
| bei ihrer Entlaffung einen begeifterten 
> duch eine arope Menge 

Yrauen, welche fich an die Gefängnip- 
| thore drängte, 

Sn Prozeffion, mit einer Mufikta: 
pelle an der Spite, z0g die ganze Men- 
ge nach Halborn, imo den Trreigelafle: 
nen ein Bemwilltommnungsmahl gege= 
ben wurde. Unter den TFreigelafjenen 
war auch Lady Conftance Lhtten. 
Neufecland iheuft ein Schlacht: 

ſchiff! 

London, 24. März. Großbritan— 
nien hat das Anerbieten von Neuſee— 
land angenommen, dem Reiche koſten— 
frei ein neues und vollkommen ausge— 
rüſtetes Rieſenſchlachtſchiff zu ſtiften. 

PremierAsquith machte dies im Un— 

| terhaufe befannt und telegraphirte der 

Regierung Neufeelands „den wärmſten 

Dant für diefes edle und patriotifche 

Unerbieten.” 


Stalicnifhes Parlament. 


Rom, 24. März. König Viktor 
Emanuel eröffnete heute, begleitet von 
feiner Gemahlin Helena, das italieni- 
Ihe Parlament mit den gewöhnlichen 
Zeremonien. Er wurde von 400 Ab- 
geordneten und 300 Senatoren begei: 
ftert begrüßt. Seine Thronrede fprad 
befonders von der Erbbebentataftrophe 
und war hoffnungsvoll gehalten. 


Clemenceau iſt kraut. 
Paris, 24. März. Der Zuſtand des 
franzöſiſchen Premierminiſters Cle— 
menceau, welcher ſchon ſeit einigen Ta— 
gen an der Grippe leidet, hat ſich etwas 
verſchlimmert. Seine Aerzte haben 
verordnet, daß er im Bett bleibe. 


Rokalbericht. 
Beſtechungsverſuch angedeutet. 


Weitere Feugenausſagen in dem Falle 
Goodrich⸗MecDonald. 

Benjamin Briggs Goodrich, den 
ſeine Frau, Myrtle, auf Scheidung 
verklagt hat, erklärte heute auf dem 
Zeugenſtande, er hätte mit Frau Dora 
MeDonald vor deren mexikaniſcher 
Reiſe häufig im Union Hotel gefrüh— 
ſtückt. 

Dem gegenüber ſagte William F. 
DeFreen, ein Kellner in jenem Hotel, 
aus, daß Frau MeDonald ſtets allein 
gefrühſtückt hätte und nur von einer 
farbigen Zofe begleitet geweſen ſei. 
Auf weitere Fragen des Anwalts 
Purkheiſer gab der Zeuge an, ein Mann 
Namens Emil Waſer ſei in letzter 
Woche zu ihm gekommen und hätte ge— 
fragt, ob er nicht bezeugen könnte, daß 
er Frau MeDonald und Herrn Good— 
rich das Frühſtück auf dem Zimmer der 
Frau ſervirt hätte; es ſolle ſein Scha— 
den nicht ſein, er möchte nur mit Hrn. 
Cantwell ſprechen. 

Gefragt, ob Waſer und Cantwell, 
deſſen Vorname nicht genannt wurde, 
im Gerichtsſaal anweſend ſeien, ſah 
der Zeuge ſich vergebens um, und es 
ſtellte ſich heraus, daß Beide kurz 
vorher fortgegangen waren. Richter 
Mack wollte ſie zurückholen laſſen, doch 
ſie waren nirgends mehr zu erblicken. 
Frau MeDonalds Anwalt E. J. Too— 
len ſagte, der in Rede ſtehende Cant— 
well ſei Frank Cantwell. 

Rechtsanwalt William A. Morrow 
bezeugte, daß Frau Goodrich ihn we— 
gen ihrer Scheidung zu Rathe gezogen 
hätte. Sie wolle, hätte ſie gefagt, nie 
wieder mit ihrem Manne leben. Die 
Anwälte ihres Mannes wollten Frau 
MeDonald in den Fall hineinziehen. 

Frau McDonald erklärte, den mit 
„Dodo“ unterzeichneren Brief auf der 
Fahrt von EI PBafo gefhrieben zu ha- 
ben. Die Stelle: „Die Erinnerung an 
300 tft Tüß“ beziehe fich jedenfalls da- 
rauf, Daß Goodrich bei ihrer Rückkehr 
aus dem Hofpital ihr Hotelzimmer mit 
Blumen hätte fchmüden Iaffen. Frau 
McDonald ftellte mit heftigen Worten 
intime Beziehungen zu Goodrih in 
Abrede. 


ERROR ER EN 


* m Counihgericht wird morgen 
Frl. Nina W. PBattee auf ihren geifti- 
gen Zuftand unterfucht werden. Die 
Perfon ift neulich von der YBundespo- 
Vizei belangt worden, mweil fie Briefe 
anftößigen Inhalts durch die Poſt ver- 
ſandt hat. Man fand dann, daß ſie 
übergeſchnappt iſt. Sie hält ſich für 
Chriſtus, will eine neue Religion ſtif— 
ten, verlangt, daß Präſident Taft zu 
Gunſten des früheren Vize-Präſiden— 
ten Fairbanks abdanken ſoll und daß 
Theodore Rooſebelt und Yohn D. 
Rockefeller ihr bei der Religionsſtifte— 
rei als Apoſtel an die Hand gehen fol— 
len. 


geſet die „Sonntagpof« 
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Hopkins hält fid). 


Kampf um Hebung der Sperre umd 
Sit im Senat voll im Gang. 


Acht Abſtimmungen. 


Deneen erklärt Mitgliedern der Legislatur, 
daß er die Wahl auf keinen Fall an— 
nehmen wird. — Oppoſition 
keinen neuen Kandidaten heraus. 


bringt 


Springfield, Ill, 24. März. Sei— 
ner geſtern abgegebenen Erklärung ge— 
mäß und im Einklang mit den Plä— 
nen der Oppoſition gegen Albert J. 
Hopkins ließ Sprecher E. D. Shurt— 
leff in der heutigen gemeinſamen 
Sitzung mehr als eine Abſtimmung 
über den Sitz im Bundesſenate vor— 
nehmen, den bisher der rothhaarige 
Staatsmann von Aurora inne gehabt 
hat. Die erſten fünf Abſtimmungen 
ergaben allerdings keine weſentlichen 
Veränderungen gegen die Abſtimmun— 
gen der vergangenen Wochen. Von 
einer Konzentrirung der Oppoſition 
gegen Hopkins auf einen neuen Kan— 
didaten war in ihnen nichts zu ſpüren. 
Die Zahl der Kandidaten hat ſich 
nicht verringert, aber in der 53. Ab— 
ſtimmung wurde zum erſten Mal eine 
Stimme für Gouverneur Deneen ab— 
gegeben. Hopkins, Foß und Shurt— 
leff haben die gleiche Anzahl Stim— 
men erhalten in den erſten fünfAbſtim— 
mungen. Die Abſtimmungen werden 
fortgeſetzt werden, bis die gemeinſame 
Sitzung vertagt wird. Ueber die Ver— 
tagung wird entgegen der ſonſtigen 
Gewohnheit abgeſtimmt werden. 

Das Reſultat der heute ſtattgehab— 
ten Abſtimmungen war, wie folgt: 49. 
Abſtimmung — Hopkins 75, Foß 17, 
Shurtleff 18, Mafon 3, Lowden 1, 
MeKinley 2, Sherman 2, W. 9. Me: 
Surely 1, Calhoun 1, Stringer, Des 
mofrat, 23, Samuel Alfcyuler, Dem., 
41, Sames Hamilton Lewis, Dem., 1, 
3. 9. DeWolf, Dem. 1, U. Gorman, 
Dem., 1 und E R. Wilfon, Dem., 1 
Stimme. 

50. Abltimmung — Hopfins 75, 
Yoß 18, Mafon 2, Shurtleff 18, Me- 
Sinley 2. Lomwden 1, MeSurely 2, 
Sherman 2, Calhoun 1, Gtringer, 
Dem., 51, Herman %. Bauler, Chi- 
cago, Dem., 16 und 2 Dem., 
2 Stimme. — 

51. Abſtimmung — Hopkins 75, 
Foß 18, Maſon 2, Shurtleff 18, Me— 
Kinley 2, Lomwden 1, MeSurely 2, 
Sherman 2, Calhoun 1, GStringer, 
Dem., 22, Andreas %. Graham, Chi: 
cago, Dem., 45 und 9. D. Serton, 
Gaft St. Louis, Dem., 2 Stimmen. 

52. Abjtimmung: Hopkins 75, Foß 
18, Mafon 2, Churtleff 18, Meftinley 
2, Sherman 2, Zomwden 1, Caldoun 1, 
MeShurely 2, Stringer, Dem., 26, 
Sohn P. MiSoorty, Dem, 41, 9. €. 
©Sham, Dem., 1 Stimme. 

53. Abjtimmung: Hopkins 75, Foß 
16, Shurtleff 19, Charles ©. Deneen 
1, Mafon 2, MeRinley 2, MeShurely 
2, Sherman 2, Zomden 1, Calhoun 1, 
Stringer, Dem., 22, 9. €. Shaw, 
Dem., 43. 

54. Abjtimmung — Hopkins 71, 
Foß 17, Mafon 2, Shurtleff 19, Me- 
Kinley 1, Zowden 1, Sherman 1, Me: 
Shurely 1, Ealhoun 1, Stringer, D., 
19, U. %. Rainey, D., 40 Stimnien. 

Ein Antrag, nah Schluß der 54. 
Abftimmung eine Baufe bis halb vier 
Uhr eintreten zu lajfen, wurde abge- 
lehnt. 

Die 55. Abftimmung brachte feine 
Veränderung, die 56. hatte das folgen- 
de Ergebniß: Hopkins, 69; Foß, 17; 
Mafon, 2; Stringer, 23; Shurtleff, 
18; Mitchell, 35; Sherman, 2; Cal: 
boun, 1; Meftinley, 1; Xomden, 1; 
MeShurely, 1. 

E3 hatte um 3 Uhr heute Nachmit- 
tag ganz den Anfcein, als ob die Ab- 
jtimmung fich bis in Die fpate Nacht 
hinein ziehen würde. 

Mährend der 51. Abjtimmung er: 
fuhten mehrere Legislaturmitglieder 
den Sprecher, den Situngsfaal ver- 
laffen zu dürfen, da fie zum Eifjen ge: 
ben mwollten. Der Sprecher beitand 
darauf, daß fie bis zum Scluffe der 
Abjtimmung im Saale verblieben, 
mwidrigenfall3 ihre Stimmen nicht ge= 
zählt werden würden. 

Wann der Kampf zu Ende fommen 
wird, läßt fich nicht abfehen, da die 
Führer der feindlichen Parteien, D. E. 
Shanahan, der Leiter der Oppofition 
gegen Hopkins, und E. %. King , der 
Führer der Hopkins = Leute, fich 
fcheuen, den Antrag auf Vertagung zu 
ftellen, da fie befürchten, daß biefer 
Schritt falfch ausgelegt werden würde. 

E3 zeigt fi, daß die Weigerung des 
Gouverneurs, die Wahl anzunehmen, 
ihre Wirkung nicht verfehlt hat. Mit- 
glieder der Oppofition, die den Plan, 
dem Staat3oberhaupte die Toga auf: 
zuzmwingen, befämpften, aber jchließlich 
nachgaben, werden fich bewußt, daß der 
Shritt zum menigiten gewagt mar. 
Sie geben zu, daß das Befanntmwerben 
des Planes dem Gouverneur eine Ge- 
legenheit gegeben bat, ſeinerſeits vorzu— 
aehen, und daß feine Erklärungen an 
die Mitglieder der Legislatur ihre 
Wirkung nicht verfehlt haben. 

Deneen winft energifd; ab. 
(Giaenberiht der Abendpoft). 

Springfield, den 24. März. — 

Die von Hopkins’ Gegner für heute 


vorausgeſagte Hebung der 
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Ermwählung eines Bundesienators für 
den Sib des Staatämanns von Au— 
rora bildete vor Beginn der gemein 
Ichaftlihen Situng beider Häufer das 
ausfchließliche Geipräch der Mitglieder 
der Legislatur. Das Gerücht, daß die 
Dppofition geaen Hopkins ihre Kräfte 
auf einen Mann fonzentriren twerde, 
dat Gouverneur Deneen ihr Kandi- 
dat fei, und dad ihm die Stimmen der 
Gegner Hopkins’ zugeführt werden 
würden, trat mit arößerer Beitimmt- 
beit auf und fand Glauben. 

Konferenzen der Parteiführer füll- 
ten die Stunden vor Beginn der Sib- 
ung aus, die Tonft ereignißlos verlaus 
fen. Um halb elf Uhr vertagte ich 
das Unterhaus bis 11 Uhr, auf welche 
Stunde die gemeinfame Sigung und 
die Abjtimmung über den Si im 
Bundesfenate feitgefeßt war. Vom 
Beginn der Situng des Haufes an be= 
meate fich ein endlofer Zug von Mit- 
gliedern vom Situngsfaal nad) den 
Büros des Gouverneurs, der ihnen 
hatte mittheilen laffen, daß er mit 
ihnen zu |prechen wünfche. Einem je- 
den feiner Befucher theilte der Gou= 
berneur mit, daß er die Wahl zum 
Bundesfenator nicht annehmen werde, 
und daß es nuplos fein würde, wenn 
feine Anhänger für ihn jtimmen wür— 
ben. 

Roy D. Weit, der Vertrauensmann 
bes Gouverneurs, empfing die Legis- 
laturmitglieder im Worzimmer und 
richtete an jeden Bejucher verfchiedene 
Tragen. Das Programm für die heu- 
tige Situng fJieht mehr als eine Ab- 
jliimmung vor, und die Sigung wird 
fi bi3 in den Nachmittag Hineinzie- 
ben, da e3 die Abficht der Parteiführer 
iit, mehrere der Kandidaten, die nur 
menige Stimmen erhalten haben, au3= 
zumerzen. 

Die gefhäftliche Situng des Haufes 
mar in Anbetracht der Unruhen unter 
den Mitgliedern bedeutungaslos. Die 
Ausfiht, daß die Sperre gehoben iver= 
den würde, Fieß die nöthige Ruhe und 
Sammlung nicht auffommen. Der Ab- 
geordnete Shanahan als Vorfigender 
des Ausſchuſſes für Bemilligungen be- 
richtete zwei Borlagen ein, Die ange- 
nommen wurden. Die erite fieht die 
Bewilligung von $7673 vor für den 
Iransport des Kanonenboots3 „Naſh— 
pille“ von Boston nach Chicago. Das 
Boot foll den Marinereferven zur Ver— 
füauna gejtellt werden. Die andere 
Bemilligung jieht $75,000 für die |r= 
renanftalten in Kantafee und Elgin 
vor, 


— — —— 
Unliebſame Nachbarſchaft. 


Die Chicago Motor Cab Co. beab— 
ſichtigt auf einem Grundſtück an der 
Nordoſtecke von Huron und St. Clair 
Straße, welches zum Beſitz der 
Newberry-Bibliothek gehört, eine große 
Kraftwagenremiſe bauen zu laſſen. Die 
Nachbarn ſind von dieſer Ausſicht nicht 
erbaut und ſuchen die Ausführung zu 
hintertreiben. Es kommt nun darauf 
an, ob der Gerichtshof, vor den die 
Sache kommen wird, entſcheidet, daß 
als nächſte Querſtraße zur St. Clair 
Straße die erſt ganz vor Kurzem er— 
öffnete Fairbanks Court erklärt wer— 
den wird. In dieſem Falle würde 
nämlich die Zuſtimmung der Biblio— 
theks-Verwaltung zum Bau der Re— 
miſe nicht genügen, da der Bibliothek 
zwar der größere Theil des Grundbe— 
ſitzes zwiſchen St. Clair Straße und 
der Seeuferpromenade gehört, nicht 
aber der größere Theil des zwiſchen 
St. Clair Straße und Fairbanks Ct. 
liegenden Landes. Und die Einwilli— 
gung der Eigenthümer des größeren 
Theiles vom Grundbeſitz in dem betref— 
fenden Straßengeviert iſt erforderlich 
zum Betrieb einer ſolchen Remiſe. 

ee 


Gewaltiame Brautwerbung. 

„Hetrathe mich, oder ich bringe Dich 
um,“ fol Andrew Affimates am 31. 
Dezember 1906 zu der damals 16jäh- 
rigen Mary Smwanfon gejagt haben 
und, als Mary trogdem nicht mollte, 
der Drobung die weitere hinzugefügt 
haben, daß er nach Chicago zurüdteh- 
ren und auch ihre Eltern tödten würde. 

Mary war eingefhüchtert und lieh 
fih mit ihm trauen. Heute hat fie im 
Superiorgericht eine Klage auf Auflö- 
fung ihrer angeblih von Anfang an 
nur der Form nach beitehenden Che 
mit Afftmafes eingereicht. Sie ift no 
nit 18 Nahre alt. 

Sie erklärt, fie jei fofort nach der 
Trauung nah Haufe zurüdgefehrt 
und hätte ihren Eltern ihr Erlebnik 
erzählt. Am näcdhjten Tage fer Alfi- 
mafes gefommen und hätte verlangt, 
fie jolle ihn als ihren Gatten aner- 
fennen. Zurüdgemiejen,hätte er fie und 
ihre Eltern geprügelt, um dann auf 
Nimmermwiederfehen zu verichwinden. 

Frau Edith Bufh Hat ihren Mann, 
den Schantwirth Clayton YBufh, auf 
Scheidung verklagt, weil er fie angeb- 
lich verlaffen hat. 

—1.10 —— 


Geringes Angebot, 


Yür heute waren hier Anftellungs- 
prüfungen für fünf Klaffen des Bun- 
desdienjte8 ausgefchrieben, aber nur 
ein Prüfling für eine von diefen 
Klaffen hat fich gemeldet, ein Mann, 
der auf Anftellung als Hilfs-Chemiter 
in einem Wafhingtoner Büro rechnet. 
Weitere Anjtellungsprüfungen find auf 
den 21. April anberaumt. Zu be= 
Tegen find zwei Chemiter-Stellen und 
ein Poiten für einen Photographen. 


gelet Die „Honnitagpoft" 
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Die Leichen ſchau-Geſchworenen zeihen ihn 
des Todtſchlags vor Joſeph Finn. 

Den Großgeſchworenen unter der 
Anklage des Todtſchlages überantwor— 
tet wurde heute von den Leichenſchau— 
Geſchworenen der Geheimpoliziſt Ale— 
rander Scott von der Wache an der 
22. Straße wegen der Erſchießung des 
Arbeiters Joſeph Finn am Abend des 
19. März an der 26. und Canal Str. 
Auch empfahlen die Geſchworenen dem 
Polizeichef, gemäß Leichenbeſchauer 
Hoffmans Vorſchlag, die Poliziſten 
ganz genau über ihr Recht zur Be— 
nutzung der Schußwaffe bei Verhaf— 
tungen aufzuklären. 

In der heutigen Zeugenvernehmung 
lauteten die Angaben ſehr verſchieden, 
Scott's Freunde verſuchten, den Vor— 
fall möglichſt zu bemänteln, und die 
Freunde des Ermordeten ſchilderten 
ihn ſo ſchwarz als möglich. Die 
Wittwe Finn's und ihr kleines Töch— 
terchen, ſowie drei Brüder des Ermor— 
deten, hatten ſich zu der Verhandlung 
eingefunden. Als der Angeklagte zu— 
fällig nach der Frau und ihren Schwä— 
gern blickte und deren feindſelige Geſten 
fah, ſchlug er verwirrt die Augen nie— 
der. Ueberraſchung erregte es, als er 
fich zur Verneknung meldete. Er war 
fehr Eleinlaut, und feine Ausjfagen wa— 
ren faum verjtändlic. 

„Dies ift der traurigite Srerthum, 
den ich jemals in meinem Qeben be= 
gangen habe“, jchloß er feine Ausfa= 
gen. Er erzählte, wie er am 19. März 
beauftragt worden jei, Ava Reed, 2341 
Galumet Ave., unter der Anklage der 
Verausgabung mwerthlofer Bantanmei- 
Jungen und Jas. Lacey oder „Pidles“ 
unter Verdacht des Raubes zu verhaf- 
ten. Er habe den Wirth John Dorned, 
26. und Canal Straße, im Vorüber- 
gehen gefragt, od er „Pidles“ gefehen 
habe, und jener habe das bejaht und 
ihn auch zu einem Irunt eingeladen. 
Er habe das abgelehnt, aber eine Zi- 
garre angenommen. Un ter Ede der 
MWirtgfchaft itehend, habe er zwei Män- 
ner aejehen, von denen einer „Pidles" 
Beichreibung Aunlich gefehen habe. Er 
habe ihnen zugerufen, jtehen zu blei= 
ben, waz2 fte aber nicht gethan hätten. 

Scott beharptet, einer der Männer 
ſei Schließlich ftehen aeblieben, der an= 
deze, den er für „Picles“ gehalten ha= 
be, fei fchnell weiteraegangen und habe 
eine Hand in die Weberziehertajche ae- 
ftecft, darauf habe er zwei Mal aefhoj= 
fen. Letztere Untiwort auf die Frage 
des Hilfsftaatsanmwalts Nortdup dam 
fehr zöaernd heraus. Dann ftüte 
Scott jeinen Kopf in die Hände. Er 
habe nur ziwei Glas Bier aetrunfen ge- 
habt. 

Frau Klara Need, Mutter von Alva 
Reed, der furz vorher von Scott Ber- 
hafteten, faate nur aus, daß, als fte 
und ihre Tochter Scott zur Wache be- 
aleiteten, er fo betrunfen gemwefen fei, 
daß er aetaumelt wäre. 

Kohn Kilcoyne, Finn’3 Begleiter, be= 
firttt, daß Scott fie angerufen habe. 
Plöglih fei ein Schuß gefallen und 
Finn zu Boden geftürzt. Der Ver- 
mwunbdete habe feinen Yaut mehr von jich 
gegeben. Dann fet ein zweiter Schuß 
aefallen, und Scott habe ihn am Yrm 
aepadt; er, der Zeuge, habe fich jedoch 
losgeriſſen. 

A. W. Hirſch, Nr. 448 26. Straße, 
ein Augenzeuge, ſagte aus, deß Scott 
ſich über Finn gebeugt und geſagt ha— 
be, er habe ihn jedenfalls zur Strecke 
gebracht. 

Fred Werner, 550 28. Str. ein an— 
derer Augenzeuge, hat Scott auch nicht 
„Halt“ rufen hören, ebenſo wenig Ar— 
thur Riegler, 456 28. Str., welcher 
hinzufügte, Scott habe nach Schnaps 
gerochen. Das beſtritten Polizeifahrer 
Gallagher, welcher die Leiche fortfuhr, 
und der Wirth Dorneck. Der gewerbs— 
mäßige Baſeballſpieler Wm. Brown, 
2736 Shields Une., fagte aus, Finn 
jei in feinen Armen geitorben, und er 
habe bemerkt, daß die Polizei „Picles“ 
doch endlich eriwifcht habe. Finn habe 
wie „Picles“ ausgefehen. Der Zeuge 
will Finn feit 15, Scott feit 3 Jahren 
fennen. Lebterer fei nüchtern gemefen. 

Die Gefchmworenen befundeten, daß 
dinn an Kugelwunden in der Bruft 
und in den Beinen gejtorben jet; Die 
Kugeln feien von dem Boliziiten AUler- 
ander Scott abgegeben worden, ohne 
jeden Anlaß und ohne Berechtigung. 
Daher folle Scott den Großgejchmwore- 
nen unter der Anklage des Todtfchlags 
überantmwortet werden und der Polizei- 
chef die Beamten feines Amtes mit den 
zuftändigen Vorfchriften über ihre Be— 
fugniffe befannt machen Talfen, au 
follten die Vorfjchriften dahin erweitert 
werden, dab die Poliziften nicht auf 
flüchtige Verbrecher fchießen dürfen, 
wenn unfchuldige Siraßengänger da= 
bei in Gefahr geriethen. 

nn — 

— Rann fein. — „Sit Ihnen fchon 
’mal eine Frau durchgegangen?" — 
„Nein.“ — „Dann mijfen Sie nicht, 
was Glüd ift.“ 


Da8 Better, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umd 
morgen Regen oder Schnee; vorausfichtliche 
Pindeit-Temperatur während der Nacht in der 
Nähe des Gefrtierpunltes; nordiweftlicde, morgen 
nordöftlide Winde. 


Allinois: Heute Abend und morgen regnerifch; 


er. 

Indiana: Heute Abend und morgen _regne- 
riſch; — fälter, 

Nieder-Midiaan: Heute Abend regnerifh und 
im nördliden Gebietätbeile fälter; morgen Re 
gen oder Schnee; Tälter. 

Wislonfin: Heute Abend und morgen dro- 
nnd und im Süden —— de Oiten des G: 

: er. 
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Borizift Scott vor Grandijiury. 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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? Kleine Anzeigen. 
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21. Jahrgang. No. 69 


Kampf in der 3. Ward, 


Ad. SKoreman eröffnet feine Kampagne 
gegen Bobart P. Noung. 

Ad. Milton J. Foreman von ver 3. 
Ward eröffnet heute feine Kampagne 
für eine Wiederwahl in den Stadtrath 
mit einer Mafjfenverfammlung in ber 
Aldine Kafıino-Halle, 35. Str. und ns 
Diana Vpe., für die umfajjende Vor— 
bereitungen getroffen find. Als Zug- 
fraft für die Verfammlung ilt Kon 
greßmitglied Martin B. Madden aus 
Bafhington verfchrieben worden. Aus 
Berdem wird noch ver frühere Vertre- 
ter der Ward im Stadtrathe, W. ©. 
Sadfon, fprechen. 

Der Stadtpater hat an 4500 repu= 
Hlifanifche Wähler der Ward perfün- 
lich gehaltene Schreiben ausaejandt, in 
der er jie zur Theilnahme an der Ver— 
Jammlung einlädt. Außerdem hat fein 
Kampagneleiter 15,000 Zettel verthei= 
ler laffen, durch welche die Wähler 
darauf aufmerffam gemacht merben, 
welchen Verluft das Gemeinmwefen und 
dıe dritte Ward im Befonderen erlei- 
den würde, wenn der Stabtvater nicht 
twiedererwählt werden mürbe. 

Ald. Foremans Geaner, der frühere 
Hilfsftaatsanwalt Hobart PB. Young, 
wird morgen Abend feine Kampagne 
mit einer Mafjenverfammlung in der 
Douglas-Halle eröffnen. Chauncey 
Demen, der zufammen mit Staatsjena- 
tor Ettelfon und Daniel $. Schuyler 
jun. den Kampf gegen Fyoreman leitet, 
traf heute Vormittag aus Wafhing- 
ton bier ein, war aber nirgends zu 
finden. Das Gerücht, daß Demey 
für feine Haltung im republifanifchen 
Nationalfonvente einen fetten Bundes- 
poiten, vermuthlich den eine Mar- 
Thal für den nördlichen Bezirk des 
Staates, erhalten werde, erhielt jich 
mit großer Beltimmtheit, doch ließ es 
jich nicht beftätigen. 

— — —— — — 
Zu des Sheriffs Gunſten. 


Gefängnißkoch ſagt, die Gefangenen ſeien 
nie beſſer beköſtigt worden, als jetzt. 


Vor dem Unterſuchungs-Ausſchuß 
des Countyraths ſagte heute der vom 
Sheriff als Zeuge aufgerufene Ge— 
fängnißkoch A. H. Young, ein Mohr, 
mit dem Tone vollſter Ueberzeugung 
aus, daß ſeines Wiſſens — und er 
befinde ſich ſchon ſeit 25 Jahren in 
ſeiner jetzigen Stellung — die Inſaſ— 
ſen des Countygefängniſſes noch nie 
zubor jo gut und fo reichlich zu eſſen 
befommen haben, wie unter dem She- 
riff Straßheim. Diefer laffe nur quie 
Waare für die Küche anfchaffen, und 
bet der Abmeſſung der Portionen 
werde nicht gefnaufert. 

Der Zeuge Young faate aus, daß 
das Effen, welches den Gefangenen ge- 
geben hourbe, während der jehige Ar— 
beit&hausvorfteher Whitman Gefäng- 
nißdireftor war, meit fchlechter geme- 
jen fei, als unter der Straßheim’jchen 
Verwaltung des Sheriffsamtes. Frü— 
ber hätte Whitman die Anjchaffungen 
für die Küche beforgt, jet mache der 
Sheriff die Beitellungen. E3 war ge: 
jcgt worden, daß im Arbeitshaufe die 
Keföftiaung der Gefangenen nur auf 
I13c den Kopf täglich zu ftehen fom- 
me; der Sheriff wollte durch die An- 
gaben NYoungs darthun, dab Whit: 
man, wenn er im Urbeitshaufe die Ge: 
fangenen nicht beifer beföftige, als er’3 
in dem Gountygefängniß gethan, ganz 
bequem mit dem angegebenen Betrag 
ausfommen könne, da aber die jeßige 
beflere Koft im Countngefänanig auch 
eniiprechend theurer fei. — NahYoung 
wurden noch der Gefängnikhaushäder, 
Fred Glafbrenner, und der Cheftlerf 
des Gefänanilfes, Wr. Kuechler, als 
Zeugen vernommen. Auch ihre Aus- 
jagen fielen lobend aus für die jegige 
Belöjtigung der Gefangenen. 

— —— 


Feuer im Fabrikgebäude. 


Angeſtellte der International Automobile 
Co. müſſen flüchten. 


Im oberſten, zur Zeit leerſtehenden 
Stockwerke des vierſtöckigen Backſtein— 
gebäudes 1243—1247 Wabafh Avenue 
entitand heute Mittag euer, welches 
die Arbeiter der Anternational Auto- 
mobile Co. und der Eagle Brothers 
Hat Co., der Miether der unteren 
Stodmerke, zu jchleuniger Flucht ver- 
anlaßte. Wegen der großen Gefahr 
einer Ausbreitung bes Brandes Tieh 
der Leiter der Löfchmannfcaften Ver- 
ftärfungen fommen. 

Die 300 Mädchen, welche im Ge- 
bäude der PBugmaarenhandlung von 
Eiger Bros, 1249-1251 Wabaſh 
Ade., angeftelt find, glaubten anfan: 
fangs, das euer fei in ihremGebäubde, 
und es drohte eine Panik unter ihnen 
auszubrechen, mas abe: durch die Be: 
fonnenheit von Frl. Barbara Muend), 
der Vorarbeiterin, verhütet wurde. Der 
Schaden am Gebäude beträgt $15,000, 
während die Inhaber der Firma Eiger 
Bro3., melde da? 6. Stodmwerf dei 
brennenden Gebäudes als Magazin für 
ihre MWaaren benußte, ihren Schaden 
auf $75,000 veranjchlagen. & 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
403 
Kleine iinzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, mr 


Arbeit fucht, wer etwa zu verlaufen, 5 
zu vertaufchen ober zu vermiethen Hat, 
erreicht — die Klei⸗ — 





OdyNeus’ Heimkehr. 
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(33. Fortſetzung.) 

„Dort in dem Geſtrüpp werden wir 
landen!“ rief Patterſon und zog aber— 
mals an der Ventilleine. „In einer 
halben Minute muß die Landung vor 
ſich gehen!“ 

Eine halbe Minute darauf ſaß die 
Gondel wirklich in dem Geſtrüpp feſt 
— aber der unerfahrene Neronaut mar 
daö Opfer einer optifchen Täuſchung 
geworden; was er für ein Geſtrüpp ge— 
halten hatte, war der Gipfel eines ho⸗ 
hen Baumes, einer Eiche. Die beiden 
Inſaſſen guckten angſtvoll wie zwei 
noch nicht flügge gewordene Stare 
aus ihrem Neſte über den Rand der 
Gondel hinunter. 


19. 

Sarolta ſchrie und ſchimpfte über 
Patterſons — Sie 
brauchte nicht lange zu ſchreien. Wie 
ein Ameiſenhaufen kribbeite es umen 
am Fuße des Baumes. Von allen Sei— 
ten kamen die Bauern herbeigeſtrömt 
in der maleriſchen Tracht des Eiſen⸗ 
burger Komitats. Als die Bauern 
bon Sarolta in ihrer Sprache angeru= 
fen wurden, waren fie euer und 
Slamme. Eilig Holte man Leitern 
herbei, fehnige Burjchen kletterten bins 
auf und holten Sarolta und ihren Bes 
pt: Erde nieder, 

„Wie weit iſt es bis zur nächften 
Eiſenbahnſtation? fragte Ber 

„Drei Stunden,“ Iautete die Ant» 
port, 

„Sit denn fein Kaftell in der Nähe?“ 
* —— weiter. 

„Farka aſtell!“ erklang es aus 
zehn Kehlen. — — 
Im ſelben Augenblicke ſah Sarolta 
einen Viererzug auf der nahen Land— 
ſtraße daherzagen. 

Dort fommt er felbft, der Melto— 
Thagofh Grofur!” rief einer ber 
Bauern. 

Der Gutöherr, dem bie Landung de3 
Ballons gerade bei einem Jagddiner 
gemeldet worden war, hatte fofort fets 
nen großen Breat anjpannen Iaffen 
und par mit nicht weniger al3 acht 
Gäften — alle in heiterfter Stimmung 
— hinausgefahren, um das ſeltene 
Schauſpiel zu beſtaunen und den Ae— 
ronauten ein Obdach anzubieten. 

Für Mr. Patterſon war das Er—⸗ 
ſcheinen dieſes Viererzuges höchſt un— 
erwünſcht. Er hatte ſich bereits, als er 
die ſchwankende Leiter vom Eichen— 
wipfel nach der Erde niederſtieg, über 
das Mißgeſchick ſeiner Landung getrö— 
ſtet, ja, er hatte ſogar neue Hoffnungen 
geſchöpft.t In der fremden Umgebung 
hier wird Sarolta ficherlich ein banaes 
Gefühl des Verlaſſenſeins beſchlei— 
chen, ſie wird ſich nach einer Siütze 
ſehnen, nach einem Mann, an den ſie 
ſich lehnen kann, und — er wird diefer 
Mann ſein. Er hatte ſich nunmehr 
wirklich nahe ſeinem Ziele geglaubt. 
Um ſo entſetzter war er, als die Grä— 


fin Thurn auf den Gutswagenlenker, 


der eben von dem Break herunterge— 
ſprungen war, zulief und ihm mit dem 
Aufſchrei „Bela! Bela!“ ihm in die 
Arme fiel. 

„Sarolta!“ ſchrie der „Meltoſcha— 
goſch Grufur“, und die beiden küßien 
ſich innig. 

Mr. Patterſon, der Aeronaut, fiel 

zum zweiten Male aus den Wolken, 
diesmal aus den Wolken ſeiner Träu— 
me in die Stacheln einer ungeheuren 
Ernüchterung. 
Sein faſſungsloſer Zuſtand beſſerte 
ſich auch nicht beſonders, als ihm Sa— 
rolta erklärte, der Graf ſei ihr Vetter, 
und zwar ihr liebſter Vetter von väter— 
licher Seite her, und auch ihr Trauzeu— 
ge geweſen. Patterſon ſah aus, als 
hätte er mit einer Keule einen Schlag 
auf den Kopf bekommen. 

Sarolta aber war dieſe Landung 
und Begegnung nun zu dem ſchönſten 
Wunder dieſer an Wundern reichen 
Fahrt geworden. Lachend ſtellte ſie 
Patterſon ihrem Vetter vor. 

„Wo iſt aber Dein Mann?“ fragte 
Graf Farkaſch-Berkelty auf Ungariſch 
ſeine Kouſine. „Iſt der am Ende aus 
der Gondel gefallen?“ 

„Mein Mann macht momentan eine 
Tiefſeeforſchung. Er iſt auf der Reiſe 
mit dem Fürſten von Monaco.“ 

„Ihr ſeid das originellſte Ehepaar!“ 
rief Graf Bela. „Sozuſagen noch in 
den Flitterwochen und —“ 

„Reden wir nicht ſo lange,“ unter— 
brach ihn Sarolta. „Ich habe Appetit 
und hoffe, bei Dir ein gutes Diner zu 
bekommen!“ 

„Will Dein Chauffeur, oder wie 
nennt man den Kerl, dableiben, oder 
ſollen wir ihn auch gleich mitnehmen?“ 
fragte Graf Bela, auf den mit finſte— 
rem Geſicht abſeits ſtehenden Mr.Pat— 
terſon deutend, der kein Wort von der 
ungariſch geführten Unterhaltung ver— 
ſtand. 

Natürlich mitnehmen. Er iſt doch 
ein Gentleman und der Beſitzer des 
Ballons.“ 


er erſte Schritt zum 
Derluft der Selbit: 
achtung ift Dernadläfit- 
gung der eigenen Rein 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwicdlung eines ge: 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Beſuch der Badewanne. 
Ihr könnt weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
 brauht Hand:Sapo: 
lio. Es gefällt Jedem. 


Wie fie von Fett 


befreit wurde 


Nengo bewirkte e8. Kein Hunger-Prozeh, 
oder ermüdende Bewegungen noth« 
wendig. Ein freied Probe-Padet 
wird Eud) überzeugen. 

Die Korm ei ut 183 fein; 
die —— — u —— a Kun 


dad Fett fih anfammelt und ftatt Schönheit 
leben wir ‘Beleibtheit und was einft [hön war 


ft fett bäßlich. : 
engo reduzirt Eu. ES ift vollftändig 


} ud. 
fiher. Ihr fönnt e8 wie Obft oder Candy effen 
und jier ein Pfund per Tag abnehmen. _ 
un Berfauf bei allen Apothefern zu $1 die 
bolle Größe Schachtel oder portofrei bon ber 
Rengo Co., 3122 NRengo Vldg., Detroit, Mic. 
Die Company jchidt Euch gern ein Probe-Padet 
I ‚per Roft, wenn Ihr direft nach Detroit 
Sreibt; feine freien Padete in Apothelen. 


Renao ipird berfauft und empfohlen in Chi- 
sang aon ber Nublic Drug Co., 150 State Gtr.; 

ud & Rahyner, State und Madifon Etr.; Bud 
& Rahner, LaSale und Madifon Str.; „be 
Yair“, State und Adams Str.; „Ihe Central 
Drun_Co.”, 100 State Etr.; Econgmical Prun 
Co., 84 State Str. und Rotbihild & Co., State 
und Ban Buren Str. 


——— — — — — 


„Am Ende biſt Du mit dem roth— 
haarigen Narren da Deinem Manne 
gr 

„Sieh Dir ihn nur genau an,“ Yadj- 
te Sarolta. ' ' a 

„Er ijt allerdingg vertrauener- 
medend. Mit dem würde ich jelbft 
meine jchöne Frau auf einer wüjten 
Inſel allein laſſen!“ 

Das Geſpräch wurde von den luſti⸗ 
gen Gäſten des Grafen Bela mit ſchal— 
lendem Gelächter begleitet. 

Bela ſtellte nun ſeine Wagenladung 
der Gräfin und Patterſon vor. Es 
gab zwar keine Umarmungen, aber es 
regnete enthuſiaſtiſche Handküſſe. Die 
feurigen ungariſchen Kavaliere waren 
vom Anblick der kühnen Luftſchiffahre— 
rin förmlich in Extaſe verſetzt. 

Patterſon hätte am liebſten in die 
Erde verſinken mögen. Niemand 
kümmerte ſich um ihn, und was die 
Leute ſprachen, verſtand er nicht. Er 
hatte durch ſeinen Aufſtieg in himm— 
liſche Regionen gehofft, zu dem lang» 
erſehnten „enfin feuls“ zu gelangen, 
und nun ſah er die Heißgeliebte von 
Männern umringt, mit denen vergli— 
chen die flirtenden Kavaliere von Pen— 
ſiopolis die reinen Waiſenknaben wa— 
ren. Aber er verbiß ſeine ohnmächtige 
Wuth und nahm ſchließlich mit den 
verhaßten Magyaren im Break Platz. 
Mit Hilfe Saroltas und des Grafen 
Bela als Dolmetſcher hatte man mit 
den Bauern vereinbart, den Ballon 
unter Mr. Patterſons Leitung am 
andern Morgen vom Baume herabzu— 
—— denn es begann ſchon zu dun— 
eln. 

Sarolta ſetzte ſich zu dem Vetter auf 
den Bock und übernahm ſelbſt die Lei— 
tung der edlen Pferde. Die für Pat— 
terſon unſagbar qualvolle Fahrt 
dauerte eine halbe Stunde. Mr. Pat— 
terſon erſchien ſie wie eine Ewigkeit. 

Das Schloß des Grafen war wie die 
meiſten ungariſchen Schlöſſer ein lang— 
geſtrecktes Gebäude von nur einem 
Stockwerk und ganz ſchmuckloſem Aeu— 
ßeren. Um ſo prächtiger erſchienen die 
vielen Leibhuſaren in ihren rothen, mit 
goldenen Schnüren verzierten Unifor— 
men, die vor dem Schloſſe die Heim— 
kehrenden erwarteten. 

Die ſchöne Gattin des Grafen Far: 
kaſch-Berkelty ſchrie vor Freude über 
den unerwarteten Beſuch der Kouſine 
laut und rief einmal über das andere: 
„joy! joy!“ Das unterbrochene Diner 
wurde fortgeſetzt. Sarolta ſaß an 
dem einen Ende der Tafel neben ihrem 
Vetter Bela, Mr. Patterſon am ande— 
ren Ende neben der Gräfin Farkaſch. 
Patterſon, mit dem ſich die Gräfin 
engliſch und franzöſiſch verſtändigte, 
ſchielte ſo oft er konnte, zu Sarolta 
hinunter, die ſich lachend mit Bela 
und anderen Sapalieren unterhielt. 
Patterfon eriftirte überhaupt nicht 
mehr für fie. Sie erzählte auf Unga= 
riih ihre Ballonfahrtabenteuer, ihre 
Schilderung ermwedte ftürmifche Heiter- 
feit. Allmädlich begann aud) die Grä- 
fin Yarkaf Sarolta zuzuhören und 
fih mit SZmifchenbemrfungen an ber 
allgemeinen ungarifchen Unterhaltung 
zu betheiligen — der arme Patterjon 
ftürzte aus Verzweiflung ein Glas 
nad) dem anderen von dem fchmeren 
weißen Ungarmwein hinunter. Von den 
Herren fprachen nur wenige ein fchlech- 
te Deutfch, einige ein Enaliih, da3 
dert Deutfchen in Bezug auf Korrelt- 
heit nicht3 nachaab — ab und zu flog 
dem unglüdlihen Mr. Batterfon ein 
Broden zu. Die Unterhaltung wurde 
immer feuriger, um die Tafel herum 
tobte ein lautes Gejchrei, da Mr. Pat: 
terfon die Ohren Hlangen und der Kopf 
brummte. 

Mr. Batterfon wußte nicht, wieviel 
Stunden auf diefe Weife vergangen 
waren, al3 die Gräfinnen Farlajc 
und Thurn fich plößlich erhoben, er 
mußte au nicht, auf welches geheime 
Zeichen hin fie dies beide gleichzeitig 
thaten und fich verabjchiedeten. Allefta= 
paliere ftanden lärmend auf, e3 regnete 
abermals Handfüffe, Mr. Patterfon 
wollte dem Beifpiele der Ungarn fol« 
en, er fühlte, daß es ihm nicht ganz 
leicht wurde, ficd vom Stuhle zu erhe> 
ben, und mie er endlich jtand, waren 
die beiden Damen fon verfehwunden. 
©o jeßte er fich denn wieder und be- 
gann zu überlegen. Er mußte nicht 
ganz genau, was er fich eigentlich über» 
legen mollte, die Gedanten gingen ihm 
mwirr im Kopfe herum, aber er wurde 
de3 mweiterenNachdentens dadurd über: 
hoben, daß fein Gegenüber das Glas 
erhob und ihm zutrant, ma3 er höflich 
erwiderte. Am anderen Ende der Tas 
fel hob gleich darauf Graf Bela fein 
Glas empor, rief Mr. Patterfon ir- 
gend etwas zu und tranf. Und Pat- 
terfon that das gleihde. Von allen 
Seiten wurde ihm zugetrunfen. Die 
Behandlung, die man ihm bißher hatte 
angebeihen Iaffen, jehien mit einem 
Mal ins Gegentheil umgefchlagen zu 
fein. Er war zum Mittelpuntte ber 
Geſellſchaft geworden. 

Da erhob ſich ein alter grauhaariger 
Magnat — Mr. Patterſon erfuhr 
durch ein paar halb deutſch, halb eng⸗ 
Ih gemachte Erklärungen feines 


Nachbarn, baf es ein berühmter unga= ' 


2 


— 


Abendvoſt, Chicaao, RE März 1909. PR 
Das Geheimniß Des 
Bardens von gutem Brot 


Eigen gebadenes Brot ift niemals jo gut al? Big Dandy, denn fein Helm hat die nöthigen Ein 


tifher Parlamentarier war, eines ber 
Häupter der Koſſuth-Partei — klopfte 
an fein Glas und hielt eine Anſprache 
an Mr. Patterſon. Mr. Patterſon 
konnte leider nur einzelne Wörter ver⸗ 
fteßen: Amerifa — Aeronaut — El⸗ 
jen — aber er begriff doch ſchließlich, 
daß ſich die Rede in dem Wunſche einer 
Verbrüderung der Grand Union mit 
Magyar Orzſag gipfelte, er ſah deut— 
lich, wie die Augen des berühmten 
grauhaarigen Parlamentariers began— 
nen feucht zu ſchimmern, und er war 
eigentlich gar nicht ſo ſehr überraſcht, 
als das Haupt der Koſſuth-Partei zu 
ihm herüberkam, mit ihm anſtieß, ihn 
umarmte und ihn dreimal küßte. Daß 
alle übrigen Kavaliere daraufhin das 
gleiche thaten, und alle miteinander ihn 
duzten, fand Mr. Patterſon ſelbſtver— 
ſtändlich. Dicke Thränen einer plötzli— 
chen Rührung liefen ihm über die 
Wangen in das Weinglas, das er im— 
mer von neuem an die Lippen führen 
mußte. 

Er wunderte ſich überhaupt über 
nichts mehr. Wunderte ſich auch nicht 
darüber, daß er ſich plötzlich auf der 
Treppe befand. Bruder Graf Bela 
hatte ihn rechts und der berühmte Par— 
lamentarier links unter den Arm ge— 
faßt, drei oder vier oder fünf Brüder 
— genau zählen konnte er ſie nicht, 
trugen ſchwere ſilberne Kandelaber — 
Mr. Patterſon erinnerte ſich dunkel, 
daß ſolche Kandelaber auf der Tafel 
geſtanden hatten, an der dinirt worden 
und auf ſein Wohl getrunken worden 
war — und ſo ging der Zug langſam 
und ſchwankend, einmal nach rechts 
und einmal nach links ſich neigend, die 
Treppe zum Obergeſchoß empor. 

Mr. Patterſon ſah mit verglaſten 
Augen einen langen Korridor hinun— 
ter, der ins Dunkle verlief. Eine 
Menge Thüren waren rechts und 
links. 

Mr. Patterſon drängte ſeine beiden 
Führer nach der erſten Thüre links. 
Aber Graf Bela und der Parlamen— 
tarier hielten ihn feſt. „Holt! Bru— 
der!“ rief Graf Bela. „Is Schloff— 
ziehmer von meiner Frau!“ Die Kaba— 
liere brachen, unbekümmert um die 
Nachtruhe der hinter dieſer Thür ſchla— 
fenden Frau Gräfin, in ein dröhnen— 
des Gelächter aus. 

Patterſon wendete ſich und ſteuerte 
ſtumm der nächſten Thür rechts zu. 
Doch abermals hielten ihn ſeine Füh— 
rer zurück. „Holt! Bruder! Is 
Schloffziehmer von meiner Kouſine 
Sarolta! Du verfluchter Kerl!" Und 
abermals brülften die Fadelträger und 
friimmten fich por Lachen. Batterfon 
jedoch überfam bei dem Namen ber 
Geliebten mit einem Male eine folche 
PWehmuth, dat er plöblic anfing zu 
meinen ipie ein fleines Kind. 

‚Mußt nich wainen, Bruder, geht 
Olles vorieber“, tröftete der Parla- 
mentarier, und die Begleiter wären 
beinahe geplaßt vor Lachen, worauf 
Batterfon mit einem no) ftärferen 
Heulanfall antwortete. 

Endlich langte Mr. Batterfon in dem 
für ihn beftimmten Schlafgemade ar. 
&3 wurde ihm einer der Silberfande- 
(aber mit fünf Herzen auf den Nacht- 
tifch geftellt, die Herren umarmten ihn, 
und er ertiderte mit erneuter Rührung 
die Umermung, die NKapaliere ber- 
ichtnanden und machten die Thür hin- 
ter fich zu. Mr. Patterfon war allein. 

(Fortfekung folgt.) 

— Audh ein Grund. — Fremder 
(zum Bauer): „Warum wählt Ihr 
denn immer denſelben Gemeindevor— 
ſteher, der ſteht doch in dem Rufe, ein 
recht dummer Mneſch zu ſein!“ — Ja, 
wifſen's, die Gemeindeſitzungen ſind 
immer in der Stube des Gemeinde— 
vorſtehers, und der hat die größte!“ 


Litt vier Jahre 
lang an Salzduf. 


ing wie ein Ningwurm an der 
Hand au. — Gntzündete fid 
durd Wafcen und griff dann auf 
den Arm und das Geficht über. — 
Wurde ftändig, fhlimmer und 
ſchlimmer. 


Vor zwei Jahren 
durch Cutieura geheilt. 


BVor etwa ſegs Jahren verlvürte ich eines 
Tages einen Schmerz an meiner Sand. 

ging zum Argzt und dieſer ertlärte mir, es Jel 
ein Ringwurm. Da es aber ſchlimmer wurde. 
ing Ih au einem anderen Doltor, der mir 
agke es ſei Salzfluß. Ach aebraudte feine 
wittel, aber mit jedem Wale, wo id die 
Sand wufh, wurde es jhlimmer und ichlimmer. 
IH fuhr in der angefangenen Bedandlung fort, 
aber die Krankheit er ci bie ganze Sand. das 
nad den Arm und fchließlih das Gefiht. Schon 
bier Nahre lang litt ih an der Kranfbeit, als 
ein Sreund mir rietd, einen Verfuch mit Tuti— 
cura zu maden. Ich Taufte mir amwei Stüde 
Euticura-Seife, eine Büchfe Futicura-Salbe und 
amei slaihen Cuticura-Reiolvent. WIS ich dieie 
Mittel aufgebraucht batte, mar ich bolftändig 
gebeilt, und jeitdem Bat fich auch nicht das mins« 
ee der. u —— 
ird. Linda Windlom, alufin 
senn.. 13. Suli 1908.“ r 


gräßlich derwundeles Heſichl. 


Durch einen Fall zerriſſen. Jetzt ohne 
zurückgebliebene Narben geheilt 
durch Cuticura. 


Am 31. Januar that ich einen Stura bom 
Wagen und ſlug mit Kopf und Seficht me 
ben Rinnitein auf. & war tm Geficht Der 
entitellteite Menich, den ma @ Nach 
wei Stunden ſorgfältigen Wäſchens hatte das 

Iuten aufgehört, der Shmuß war entfernt 
und id rieb mein Gefiht itber und über mit 
Euticura-Salde ein. Sie müflen miflen, daB 
“ beinabe richtig abgebäutel war, indem beide 
Lippen völlig durchgefchlagen waren und bie 
Base der Naie an zul — —— ab⸗ 

iſſen. In einer Woche berei rt mein 
Beſicht theilweiſe verſch 
ben, d i 
emald fo aerihunden mar. Ab möd 

emerfen, daß ich die Cuticura-Seife Immer 2. 
ER 

geſchmeidig iſt. . 9. Dean, 
Newark, Sa. 4. Sebruar 1908.” 

Vollftändige äuperlihe und innerlihe Behandlung 

e jedes Sautleiden von en Kindern und 

wadhfenen, beftebt aus EuticurasGeife (25c.) gur 

der Kant, Guticura-Salbe (50%) ME in 

q Sant und GuticurasRefoldent (50c.) 

oder ‘in Form mit € übergogener Pillen 
25c. für ein Fläihhen von m ein des 
Blutes. In der ganyen Welt ft. 2o 8 
& Chem. Gorp., alleinige Gigentbümer, Boftoen, 
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Eotalberiqht. 
Große Erwartungen. 
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Umfafjende Pläne für den Perfonen- 
‚verfehr unter Grund. 


Eifenbahnn=:Gefenihaften dafür. 


Großes Gebiet auf der Südweitfeite foll in 
Gemüfegärten für Unbemittelte aufge: 
theilt werden. — Bauftelle für die neue 
Safe Diem» Hochfchule ausgewählt. 


Präftident Harahan von der Xllinois 
Zentralbahn befindet fich zur ‚Zeit in 
Pafadena, Kal. Bor feiner Abreije 
dorthin hat er angeordnet, daß über 
die Pläne der Gefellfchaft in Bezug 
auf unterirdifhe Ausdehnung ihres 
Vorftadtdienites bis in Die unmittel- 
bare Nähe der aroßen Ladengelchäfte 
und Kontorgebäude Einzelheiten bor= 
läufig nicht befannt gegeben werden 
follten. Run ift aber, wie jchon ge= 
ftern berichtet, Doch etwas von Diejen 
Plänen in die Deffentlichteit gedrun- 
gen. Man erfährt jet mweiter, daß die 
Singenieure der Gejellichaft bei den 
Vorarbeiten zur Einführung des elet- 
trifchen Betriebes auch die angedeuteten 
Iunnelpläne mit in Urbeit zu nehmen 
beauftragt worden find. Die Abficht 
geht dahin, Durch *den zu bauenden 
Iunnel, der in der Gegend der 47. 
Straße beginnen und von dort aus 
unter den freiliegenden Geleifen der 
Gefelfchaft bis zur Randolph Straße, 
bon da aus eine Strede weit weſtlich 
und dann unter der Michigan Avenue 
zurüd bi3 zur 12. Straße führen wür- 
de, nicht nur die Vorortzüge der SU. 
Zentral Eo. felbjt verfehren zu laffen, 
fondern au Wagen von eleftrifchen 
leberlandbahnen, die mit der SU. Zen- 
tral Co. mehr oder weniger verwandt 
ſind. Zunächſt würde hier wohl die 
Kenfington und Eaftern Bahn in Be: 
tracht fommen, welche die Verbindung 
mit Gary vermitteln fol, dann aber 
auch das ganze, meitverziweiqte Syitem 
der Bahnlinien, melche nebartig das 
nördliche Indiana und den anftoßen= 
den Theil von Nieder = Michigan über 
ziehen. 

Leicht begreiflich ift es übrigens, daß 
gleich der Verwaltung der Jllinoisgen- 
tralbahn auch JieBetriebsleitungen an= 
derer arofer Bahngefellichaften den 
Blick vorausſchauend in die Zukunft 
richten und darauf bedacht find, au) 
ihren Gefellfchaften einen Antheil zu 
fihern an dem Untergrundverfehr fom= 
mender Tage. Mit Beitimmtheit ver- 
lautet neuerdings imieder, daß die 
Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft das 
rieſige Empfangsgebäude, das ſie auf 
der Weſtſeite errichten läßt, nur wenig 
in den Dienſt desVorſtadtverkehrs ſtel— 
len werde. Für dieſen will die Ge— 
ſellſchaft angeblich eine neue Endſta— 
tion an der North State Straße ein— 
richten, mit Untergrundverbindung 
nach dem ſüdlichen Flußufer. Daß 
auch andere Bahngeſellſchaften mit 
ſtarkem Vorſtadtverkehr Anſchluß an 
ein oder das andere Syſtem von Un— 
tergrundwegen ſuchen und finden wür— 
den, verſteht ſich von ſelbſt — Vorbe— 
dingung iſt aber natürlich die Ein— 
führung des elektriſchen Betriebes auf 
den betreffenden Linien. 

Herr Fiſher hoffnungsvoll. 

Anwalt Fiſher von der ſtädtiſchen 
Verkehrs -RKommiſſion, der in Pri— 
vatangelegenheiten nach dem Oſten 
verreiſt war, iſt geſtern hierher zurück— 
gekehrt. Er glaubt, daß der Stadt— 
rath ſofort nach der Wahl dem Bau 
von Untergrundbahnen näher treten, 
und daß es dann für ihn, Fiſher, ſehr 
viel zu thun geben werde. Wie Stadt: 
kämmerer Wilſon, iſt auch Fiſher der 
Meinung, daß die Geldfrage in Ver— 
bindung mit dieſen Tunnelbauten nicht 
die geringſten Schwierigkeiten machen 
werde. Nach den Beſtimmungen des 
Uebereinkommens mit den Straßen— 
bahngeſellſchaften müſſen dieſe für 
Tunnellirungszwecke, ſofern die Stadt 
es verlangt, ſchon in den erſten fünf 
Jahren der Vereinbarung mindeſtens 
85,000,000 aufbringen. Da nun zwei 
Jahre der Vereinbarung ſchon verfloſſen 
ſind, und bis zur Inangriffnahme der 
eigentlichen Arbeit wenigſtens ein wei— 
teres Jahr noch vergehen wird, wür— 
den für die erſten beiden Jahre der 
Bauarbeit 85,000,000 zur Verfügung 
ſtehen; inzwiſchen würde der Straßen— 
bahnfonds der Stadt, welcher unfrag— 
lich ebenfalls dieſemZwecke wird dienſt— 
bar gemacht werden können, auf min— 
deſtens 37,500,000 angewachſen ſein, 
und ehe dieſe Summe verbaut werden 
kann, wird der beſagte Fonds durch 
Nachfüllung wieder auf verſchiedene 
neue Millionen angewachſen ſein. 

„Caubenkolonien.“ 

Der „City Gardens Aſſociation“, 
welche ſich die Aufgabe geſtellt hat, un— 
bemittelten Familien das Recht zu 
ſichern, auf unbebauten Grundſtücken 
Gemüſebau zu treiben, iſt ihre Aufgabe 
erleichtert worden. Die International 
Harveſter Co., bezw. die Familie Me— 
Cormick, hat nämlich der Geſellſchaft 
für den gedachten Zweck ein etwa 100 
Acker großes Gelände in der Nähe des 
Arbeitshauſes zur Verfügung geſtellt. 
Die „Outdoor Arts League“ wird in⸗ 
mitten dieſes Platzes einen Pavillon 
aufführen und darin einen Kindergat- 
ten- nebjt Kleinfinder-Bewahranitalt 
einrichten. Bei der Bebauung mwirb de- 
nen, welche fich daran betheiligen, ber 
tüchtige Gärtner E. W. Pottinger mit 
Rath und That an die Hand gehen, 
und Herr Jens Yenfen wird e3 in die 
Hand nehmen, den ganzen Pla land» 
Ichaftlich zu verfhönern. Schüler des 
Lemis-Anftituts werden den Plah ber> 
mefjen und in Parzellen abtheilen, zum 
Aufpflügen de3 Bodens hat eine ya: 
brif-Gefellihaft bereits einen eleftrifch 
arbeitenben Pflug in Ausficht geftellt. 

Vertheilung der Parzellen wird 


{ 


richtungen dazu. 


Das Geheimniß von delikatem Brot liegt im Backen. 
Das Brot das Ihr zu Hauſe macht wird in einem 
trockenen Küchenofen gebacken. Unſeres wird in heißem 


Dampf gebacken. 


Unſere Backöfen ſind ſo dicht, 
aufſteigende Dampf in den Backöfen bleibt. 


Dann wird anderer auf 340 


unter rieſigem Druck eingetrieben. 


Das Reſultat iſt wunderbar, jedes Theilchen von na— 
türlicher Feuchtigkeit wird direkt mit in's Brot 


gebacken. 


Dadurch wird „Big Dandy“ ſo delikat. 
Betrachtet die Hefe 


Die Hefenzellen verurſachen Gährung im Teig. Dies 
dauert bis das Brot in einer Hitze von 212 Grad ge— 


backen iſt. 


Euer Ofen hat eine Maximum-Temperatur von 200 
Grad und e iſt trockene Hitze. 

Solche Hitze backt die Kruſte hart und iſt dann nicht 
im Stande in das Innere des Laibes zu dringen. Die 
Kruſte hält die Hitze aus, aber behält die Feuchtigkeit. 
Deshalb iſt Eigengebackenes Brot ſtets feucht. Aber die 
Mitte des Brotes iſt nur halb gebacken. 

So werden die Hefezellen nie getödtet. Sie bleiben 
beim Gähren und bilden Gas im Magen. Sie verur— 
ſachen Verdauungs-Beſchwerden. 

Unſere rieſige Hitze von 340 Grad tödtet jede Hefe: 
zelle und macht ein geſundes und nahrhaftes Brot. 
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bon den Leitern und Leiterinnen des 

Hull Houfe und anderer fozialer Sieb- 

lungen in die Hand genommen werben. 
Dom Unterricht ausgefchlofien. 

Herr Benjamin %. Bud, der Vor- 
ſteher der Lake View Hochſchule, hat ge— 
ſtern fünf Zöglinge dieſer Anſtalt bis 
auf Weiteres vom Unterricht ausge— 
ſchloſſen, weil ſie angeblich ſich bei 
einer der verbotenen Verbindungen zur 
Mitgliedſchaft haben vorſchlagen laſ— 
ſen. Die Namen der gemaßregelten 
jungen Leute folgen: A. W. Heſter, 
Robert MeKnight, Harold und Neal 
Benedict und Archie Wallace. Die 
Mutter des jungen Heſter verſichert, 
dieſer habe zwar von der betreffenden 
Verbindung eine Einladung erhalten, 
ihr beizutreten, ſie aber nicht beant— 
wortet. Präſident Schneider vom 
Schulrath ſtellt eine Unterſuchung der 
Angelegenheit in Ausſicht. — Der 
Schulraths-Ausſchuß für Bauten und 
Grundſtücke hat zu empfehlen beſchloſ— 
ſen, daß der Neubau für die Lake View 
Hochſchule an Southport Avenue und 
Francis Straße errichtet werde. — 
Der Stadtraths-Ausſchuß für Schul— 
angelegenheiten wird befürworten, daß 
der Schulverwaltung geſtattet werden 
möge, für den geplanten Hallenbau 
zum Gebäude des Lehrer-Seminars 
8200,000 auszuwerfen. 


An meine Schweſtern. Auf 
dieſe Weiſe widmet die Schreiberin des 
folgenden Briefes ihre Worte. „Ich 
bin die Mutter von acht Kindern. Ich 
litt ſehr ſchwer an Kopfſchmerz, Ma— 
genbeſchwerden und was man Nerven— 
zerrüttung nannte. Manchmal war ich 
über meinen Zuſtand ſo niedergeſchla— 
gen, daß ich mich am Rande der Ver— 
zweiflung befand. Ich glaubte nim— 
mer, daß ich ein Mittel finden könnte, 
welches mich kuriren würde, da ich ſo 
viele erfolglos verſucht hatte. Ich 
ſchrieb an den Lokal-Agenten, Herrn 
Enrique Knecht, in Baradero um ei— 
nige Flaſchen dieſer Medizin, welche 
mich wieder vollſtändig herſtellte. Ich 
wünſche deshalb allen meinen Schwe— 
ſtern, wo immer ſie auch wohnen mö— 
gen, an's Herz zu legen Forni's Al— 
penkräuter-Blutbeleber zu gebrauchen, 
wenn ſie an irgend einer Krankheit lei— 
den, ſelbſt an einer chroniſchen, die 
von den Aerzten als unheilbar aufge— 
geben wurde. Ich glaube nicht, daß 
es ein Leiden gibt, welches nicht durch 
dieſe Medizin geheilt werden könnte. 
Möge Gottes Segen auf dieſem Heil— 
mittel ruhen. Ihre aufrichtige Frau 
Sophia K. de Schmittendorf, Eſpe— 
ranza, Argentinien.“ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber iſt 
ein Heilmittel für die Mutter, die 
Hausfrau, das Heim und in der That 
für Jedermann. Es reinigt und er— 
friſcht das Blut, ſchärft den Appetit 
und ſtellt die Geſundheit wieder her. 
Er iſt keine Apotheker-Medizin, ſon— 
dern wird den Leuten direkt geliefert 
durch Lokal-Agenten, angeſtellt von 
den Eigenthümern, Dr. Peier Fahr— 
ney & Son3 Company, 112—118 ©. 
Hoyne Une., Chicago, SU. un 

— 

* Der „Manufacturerd’ and Dea- 
ler3’ Club“, eine Vereinigung bon 
Kaufleuten und Fabrikanten, melche 
fih die Befämpfung muderifcher Be- 
ftrebungen zur Aufgabe macht, wird 
nädjften Dienftag im Bismard Hotel 
ihre jährliche General-Verfammlung 
abhalten und in Verbindung damit ein 
Bankett veranftalten. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,mifa* 


— Wie aus Buenos Aires, Argen- 
tinten, gemeldet, lehnte Dr. Luis M. 
Drago das Amt eines Schtebsrichterd 
in den Gtreitigfeiten zmwifchen Bes 
nezuela und den Ber. Staaten ab, ba 
er al Schiedärichter in der Neufunds 
land⸗ Fiſchereifrage zu bejchäftigt ſ 


—— 
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unermübdliche Sorge 


Laßt uns Euch zeigen, weld’ wunderbarer Unterjchied in Brot fein Tann 


Das madht das Brot gehen 


Unfer fämmtliche® Brot mird mittelft Majchinen 
geknetet. Es gab eine Zeit, mo dad Brot mit Hän- 


den gefnetet wurde. 


daß ber aus dem Brot 


Grad erhigter Dampf 


fadhe aus. 


gen überlegen. 


Es war damals beſſer zu Haufe zu baden. 

Das Brot wird nicht gut gehen bis jedes Iheilchen 
des Mehl von Waffer umgeben ift. Dephalb fneten 
wir den Teig eine Stunde. 

Eure Arme ermüden und hr hört in 15 Minuten 
auf. Teig fo lange gefnetet dehnt fi um das Sech3- 
Eine Stunde gefnetet dehnt der Teig fidh 
auf da3 einundzmwanzigfache aus. 

Alſo auch hier find unfere Einrichtungen den Euri- 


Friih jeden Morgen 
„Big Dandy“ mird jeden Morgen an bie Grocer3 


geliefert wenn noch warn. 


theilt. 


„Unfere Fubrleute erhalten e8 frifch aus ben Vad- 
öfen. In zehn Minuten ift es im erften Laden. In 
ein paar Stunden tft e3 über die ganze Stadt ver- 


"Sogar wenn hr zmeimal wöchentlich badt müßt Xhr 
drei Tage altes Brot in Eurem Spetfefchrant haben, 
Wie läßt fich Toldes Brot mit den belifaten Laiben 
bon „Big Dandy“ vergleichen, das Euch frifeh aus 
unfern Badöfen zugeftellt wird? 
E3 ift in rahmfarbiges Wachspapier eingemtdelt oder 
nit. Ganz wie Ihr e8 mollt. N 
Cent3 der Laib, denn e3 ift doppelt fo groß und drei= 
mal jo gut als irgend eine andere Sorte, 


Der Preis ift 10 


Big Dandy Bread 


Schulze Baking Co. 


{ Yerfonal-Hadırichten. ; 


— Der veritorbene Dr. Ferdinand 
hofe Graceland zur lebten Nube beitat- 
tet. Nachdem die Leiche von der Fami— 
lienwohnung in Morton Grove nad) dem 
Union-Bahnhofe und von dort mit Sons 
derzug nach dem Kriedhofe gebracht wor= 
den ivar, fand dort in der Nlavelle eine 
Trauerfeier in Anweſenheit der Angehö— 
Verwandten und Freunden, ſowie 


rigen, 
Mitglieder der 


vieler Kollegen und 
Klubs und Vereinigungen, denen Dr. 
Hotz angehört hat, ſtatt. Dr. Hotz hin— 
terläßzt außer der Wittwe, Frau Emma 
Hotz. geb. Roſemerkel, mit der er ſeit 
1873 in glücklicher Ehe lebte, ſechs Töch— 
ter, Olga und Elſa, Frau F. J. Teeters, 
Lucile, Margarethe und Klara Hotz. 

— Im Kreiſe ihrer ſieben Kinder und 
15 Ente, vieler Verwandten und Freunde 
feierten Herr ımd Frau William Hallvap, 
2356 Weit End Nve., da3 eit der golde- 
nen Hochzeit. Das NJubelpaar, welches 
80 und 70 Sabre zahlt, hat in Deutich- 
land den Bund für's Leben gejchlojien, 
in 


3 


iit aber jebon feit etma 45 Jahren 
Amerifa ıımd jeit 20 Jahren in Chicago. 
Viele jchöne Gefchente wurden ihm zur 
Feier des Tages überreicht. 

.—— 


Aus Bereinsfreiien. 


Der Geſangverein,Harmo— 
nie“ von Zafe Vier hat in feiner leb- 
tenVerſammlung beſchloſſen, am näch— 
ſten Dienſtag Abend im „Rienzi“, Ecke 
Clark Straße und Diverſey Blod., ei— 
nen Liederabend abzuhalten, zu wel— 
chem ein ausgewähltes Programm auf— 
geſtellt iſt. Daß die Sänger unter der 
Leitung des Herrn von Oppen den 
Beſuchern einen vergnügten Abend be— 
reiten werden, dafür bürgt der Name 
des Geſangvbereins. Eintritt frei. 
Der Kranten- lUnter- 
tüßungsperein von Kon= 
rad Seipp’3Brauerei ver 
anftaltet am GSamftag, dem 17. Xpril, 
; feinen 34. Yahresball. Die Feite die- 

es Vereins zeichnen ich ftet3 Dur 
| große Gemüthlichfeit aus, und daß e3 
‚ auch diesmal daran nicht fehle, ijt die 
der Herren C. 
Helftern, Fr. Riemer, WU. Kiftermann, 
N. Higaard und F. Maud, die den 
Veltausfhuß bilden und für Vergnü- 
gungen und Erfrifchungen aller Art 
beitens forgen. Das Felt findet in der 
Süpfeite-Turnhalle ftatt; Eintritt3- 
farten foften im Vorverfauf 25 Et3., 
an der Kaffe 50 Et3. 


— — ——— — 
Zunftſtreit. 


Beginn der Arbeit an einem großen Bau 
verzögert. 


Die Firma Montgomery Ward & 
Eo. läßt ihrem faum erft fertig gemor- 
denen riefigen Neubau an der Chicago 
Ave., unmittelbar am öftlichen Ufer 
des Fluffes, weitere drei Stodimerfe 
auffegen. Sin diefer Woche jollte mit 
der Arbeit begonnen werden, aber bis 
jet ift daraus nicht3 gemorden, denn 
zwei Gemerfverbände, der der Baus= 
Schmiede und der der Mafchinerie- 
Itanäporteure, liegen im Streit mit 
einander über die Trage, mem es zu— 
fomme, die für den Aufbau benöthig- 
ten großen Krahnen an Ort undötelle 
zu bringen. Keine der Parteien mill 
nachgeben, und jo lange die GSttreit- 
frage nicht geichlichtet ift, fann bie 
Bauthätigfet nit aufgenommen 
erben. 

Die unter „Stinny“ Mabden3 aller: 
perfönlichfter Führung ftehende Union 
der „Junior Steamfitter3” (Hanblan= 
ger bei den Dampfheizungs-Einrich- 
tern) gehört zu den Verbänden, die für 
ihre Mitaliever Lohnäufbefferungen 
Eee; Die Unternehmer verweigern 
iefe, und ber genannte Gemerfverein 
brot nun, am 1. April den Streit zu 
erklären. 


— — — — 
— Proteſt. — Hausfrau: „Was, 
drei bunte Röcke in der Küche? Das iſt 
mir entſchieden zu bunt!“ 
— — ——— — 


CASTORIA Fürsiugfngeund Kinder, 


Karl Hoß wurde geitern auf dem Fried— 
} 
| 


ei, Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — — 
— —— — — — nn — 
— — — — — 


10c a loaf 


G ewinfcht! 


Gebrauchte 
“Upright’’ 


Pıanos 


In Tauſch für neue Pianos! 

Wir erlauben die höchſten Preifel 
Seltene „Bargains“ in Congert be—⸗ 
nutzter und vermiethet geweſener 
Pianos. Neue „Uprights“ von 
8195 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.Kimball Go. 


$,-W.-Ecke Wahash Are, 
und Jackson Boulevard, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Deutſche Briefe prompt beantwortet. 


momift 


Dr.OttoE. Meyer 
Deutſcher Spezialiſt 


Alle chroniſchen Krankheiten von 
Frauen und Männern. 
Spezielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
bat und geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doltorin, wenn 


gervünfcht. Brud 57.50 


— und — 


— Hämorrhoiden 
— furirt. 

Ohne Zeitverluft oder Eihneiden. — 
Sonfultation und Ilnterfuhung frei. — 
Beugniffe von dantbaren geheilten Ra> 
tienten gerne gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Naje 
und Kehle nach den neuejten, verbejjerten 


Methoden behandelt. 


Dr. Otto E. Meyer 
s4+ Ost Adams Str. 
Derter - Gebäude, 
gegenüber The Fair. 

5. Floor. — Benust Fahrftuhl. 
Sreditunden: Täglih_dbon 9_Borm. bis € 
— wog und Samſtags von g Vorm 
bis S Abends. Sonntag don 10 Vormittags bis 
12 Ur Mittags. 1Tma,mtla,2m 


— — — — — — —— 
Eis iſt knapp. 


Hohe Preiſe in dieſem Sommer werden 
die Folge ſein. 

Unter den 225 Miigliedern des Il⸗ 
linoiſer Eishändler-Verbandes, bie 
zur erſten Jahresverſammlung im 
Sherman Houſe verſammelt waren, 
herrſcht allgemein die Meinung, daß 
die Eisernie des Winters nicht beſon⸗ 
ders reichlich ausgefallen iſt und in— 
folgedeſſen im Sommer die Eispreiſe 
ziemlich hoch ſein werden. Der Kon— 
dent ſchloß geſtern Abend mit einem 
Banketi im Illinois Athletic Club, 
nachdem folgende Beamte ermählt 
worden waren: Präſident, J. S. Cal—⸗ 
lender, Galesburg; Vizepräſident, Gus 
Striffler, Springfield; Sekretär, J. 
C. Haegele, Chicago; Schatzmeiſter, 
Thomas E. Smith, Urbana; Executib⸗ 
Komite: James T. Cole, Chicago; N. 
J. Kopmeier, Milwaubkee; — P. 
Pearſon, Moline; G. T. Murphh, 
Mound City; E. N. Woodruff, Peo— 


ria. 
Die Direktoren werben ben Ort der 
nächſten Verſammlung beſtimmen. 
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Auland. 
„Trocken“ oder „naß“? 
Weitere Kofaloptionswa hlen in Indiana. 


Indianapolis, 24. März. Die Pro- 
hibitioniften haben thatfählih in al-= 
len drei Indiana'er Counties gefiegt, 
in denen geitern Lofaloptionsmwahlen 
jtattfanden. Jebt haben jchon 57 von 
den 92 Counties diefes Staates Pros 
bibition, und noch mehr merben mit 
br behaftet werben! 

Yn dem County Greene, mo viele 
Kohlengräber wohnen, erhielten die 
Prohibitioniften die überrafchend qroße 
Mehrheit von 2500 Stimmen, im 
County Montgomern gar eine folche 
bon 2753, dagegen im County Benton 
nur eine folche von 886. 

Rufen vicheiht Zaft an, 


Damit er die Differenzen zwifchen Bart. 


fohlengräbern und &rubenbefitern 
j 1 ſchlichten helfe. 
Seranton, Pa., 24. März. Die 


Grubenarbeiterkonbention der drei 
pennſylvaniſchen Hartkohlendiſtrikte 
hat alle kitzlichen Fragen vorläufig an 
Ausſchüſſe verwieſen, die ſich jetzt 
darüber berathen. 
Anhaltend erſcheinen die Ausſichten 
auf Einigung mit den Gruben- und 
Eiſenbahngeſellſchaften ſehr ſchwach; 
die Arbeiter wollen zum Mindeſten 
auf Anerkennung des nationalen Gru— 
benarbeiterverbandes beſtehen. 

Nöthigenfalls wird eine — wie es 
heißt, ſchon von einem Beamten des 
Verbandes ausgearbeitete — Reſolu— 
tion gefaßt werden, welche den Präſi— 
denten Taft erſucht, eine Unter— 
ſuchungs- und Schlichtungskommiſſion 
einzufegen, ähnlich wie e8 1902 ge» 
ſchah, als Roofevelt einjchritt. 

Aus Luftfahrtkreifen. 
Paflagiere von „America’ doch gerettet. 

203 Angeles, Kal., 24. März. Nach 
einer der fchredlichiten Erfahrungen in 
der Gefchichte der Quftballonfahrt, tra- 
fen Kapitän U. E. Mueller und feine 
5 Gefährten, welche amSamftag Nad)- 
mittag vom Iournament-Parf in Pa 
jadena aus mit dem Quftballon 
„America“ aufgeftiegen waren und im 
Sierra-Madregebirge in einen furdt- 
baren Schneejturm geriethen, zu Fuße 
in Smwiter’3 Camp ein, am Abhang 
des Berges Wilfon; das war geftern 
Nachmittag um 5 Uhr. Gie erhielten 

= dort Pferde zur MWeiterreife nad) Pa: 
4  fabena, die fie auf einer vielgewunde— 
nen, alitfeherigen Fährte machen muß- 
ten. Spät geftern Abend trafen fie zu 
Pafabdena ein. 

Der Ballon mar noch feine zwei 
Stunden in der Luft und flog fnapp 
15 Meilen weit. Zum Glüd bradte 
ihn, als er fchon viel hin- und herge- 
worfen morden mar, eine jtarfe Strö- 
mung falter Zuft rafch zur Erde, und 
ed wurde auf der nördlichen Seite des 
felfigen Stramberry-Berggipfel3, nur 
zehn Fuß vom Rande eines Abgrun- 
des, eine Landung bemerkitelligt. Das 
war fchon Samfjtag gegen 5 Uhr 
Abends, und die nanze Zeit irrten bie 
Luftichiffer in den Bergen herum. Sie 
befinden jich jedoch Alle wohl. 

Die Kommifjionsregierung be= 

währt fi. 


Des Moines, Ya., 24. März. Das 
erite Jahr der Stadtregierung durch 
KRommiflion dahier tft heute zum Ab: 
Ihluß gefommen, und die Gtadtfaffe 
meift einen Weberfhuß von $20,000 
über alle Ausgaben aus, —mährend im 
vorherigen Jahr, unter dem alten Shy- 
ftem, ein Unterfhuß von $180,000 zu 
berzeichnen mar. 


Ä 


, 
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Ausland, 





Schlägt friedlihden Ton an. 


Der Premierminifter von Serbien.— Aber 

Wien ift fhwazfeherifch! 

Belgrad, 24. März. Der Minifter- 
präfident Nomwafomitfch hielt, in Bes 
antmortung einer Anfrage in der jer= 
bifhen Nationalverfammlung wegen 
der Mobilmadhung, eine Rebe, die aud- 
geiprochen friedlichen Karakters mar. 

Er fprad von dem „ernitlichen 
Wunſch Serbiens, den Frieden auf- 
rechtzuerhalten,“ und fügte Hinzu: 
„Bertrauend auf die Aufrichtigkeit des 
Raths der Großmächte, gedenkt Ser— 
bien, ihrem Erſuchen zu entſprechen. 
Wir haben bereits Beweiſe unſerer 
friedlichen Abſichten gegeben, und wir 
erwarten zuverſichtlich, daß es den 
Mächten gelingen wird, die Schwierig— 
keit friedlich beizulegen. Daher ſieht die 
ſerbiſche Regierung keine Nothwendig— 
keit für Mobilmachung.“ 

Wien, 24. März. Eine ganz ent—⸗ 
ſchieden ſchwarzſeheriſche Stimmung 
herrſcht heute hier bezüglich der Bal— 
kanlage, trotzdem keine beſtimmten 
Thatſachen bekannt ſind, welche dieſes 
EN Gefühl erflären fönnten. DiePreife an 

der Börfe janten beträchtlich, nachdem 
verlautet hatte, daß die Mächte eine 
Giniqung über die in Belgrad zu thu= 
enden Schritte nicht erzielt hätten, 
und dat Defterreich Ywahrjcheinlih am 
Donnerftag ein Ultimatum an Serbien 
richte! 

Indeß ſteht feſt, daß die Verhand— 
lungen zwiſchen den Mächten noch fort⸗ 
dauern. 


— 
—ñN 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork; Teutonic nach Southampton; Cam—⸗ 
bania nad Liverpool; Martba Wafhington nad 
Zrieit; Europa und Can Georrgio nad Neapel, 

PBofton: CHumric und Saronia nad &.berpoo!. 

TIrieft: Alice nah New Port. 

Neapel: Kouifiana nah New Norf. 

Habre: 2a Bretagne nad New Norf 

Am Lizard borbei: Amerila, von 
\ nah New Port. 

New Vort: Hamburg nah Genua (mit Er: Präfis 
dent Roovicvelt.) 

Neapel: Verona nah New Vorl; Madonna nad 
New York (über Marjeille). 

—— Sarxonia nach Liverpool. 

Jotohama: Embreß of India nach Vancouver. 


— 


"Hamburg 


Miicht für Erkältungen. 
Einem halben Pint guten Mpistey fügt 





R eine Unze Syrup Sarjaparilla und eine 
a Unze Toris Compound Hinzu, tvas bei jes 
1% dein Apothefer zu haben ift. Nehmt «8 in 
su. x Theelöffeldojen vor jeder Mahlzeit und vor 

\ tem Schlaf en. Dies lindert in 24 


"Stunden und "jede -heilbare Erkältung. 





—— — — 
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Tefegrapfifihe Depefaen. | ERt kräftig, nehmt 


dod an Gewiht ab. 


Von Arline Getrue. 


Ihr könnt ſo viel eſſen, wie Ihr wollt, 
wenn Ihr ein einfaches Rezept nehmt, um 
überflüſſiges Fett zu beſeitigen, welches ich 
bier befannt mache und welches, ſo viel ich 
weiß, noch nie fehlgeſchlagen hat. Ihr 
braucht keine Hungerkur durchzumachen oder 
ermüdende Bewegungen vorzunehmen, und 
was ſehr wichtig iſt, Ihr könnt es ſelbſt zu 
Hauſe miſchen uͤnd wißt, daß es nichts Ge: 
ſundheitsſchädliches enthält. Unter allen 
Umſtänden vermeidet gefährliche Drogen 
und Patentmedizinen. Hier iſt ein Rezept, 
von welchem ich weiß, daß es ſicher und un— 
ſchädlich iſt. 

Kauft eine halbe Unze Lexonica im Ori— 
ginalpacket in irgend einer beſſeren Apotheke, 
achtet darauf, daß das Siegel unerbrochen 
iſt, thut es in eine halbe Pint-Flaſche, wenn 
Ihr nach Hauſe kommt, fügt 7 Eßlöffel voll 
granulirten Zuücker hinzu und füllt die Fla— 
ſche mit Waſſer. Schüttelt ſie, bis der Zu— 
der aufgelöſt iſt. Schüttelt es jedesmal vor 
dem Einnehmen. Jeßkt habt Ihr es fertig. 
Ihr braucht nichts anderes, um abzunehmen 
und eine perfekte normale Form und Größe 
zu erlangen. 

— — — — — — — 


Neuer Hochfluthſchaden 


Infolge Thaumetters! — Die Sinanz« 
reformfrage. — Hervorragende Aerzte 
angeklagt. — Weitere Deutfchenmiß- 
handlung iu Prag. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 2. Staats aeitungꝰ). 
Berlin, 24. März. Das plötzich ein— 

getretene Tauwetter hat überall wie— 

der Hochwaſſer herbeigeführt. Aus 

Thüringen, dem Harz und aus Schle— 

ſien kommen Meldungen von Ueber— 

ſchwemmungen, die vielfach beträchtli— 
chen Eigenthumsſchaden zur Folge ha— 
ben dürften. Das gefammte Weichjel- 
gebiet erjcheint nad telegraphiichen 

Mittheilungen aus verfchiedenen Orten 

bejonder3 bedroht. 

Ein Senfationeller Prozeß fommt 
demnächit im Berufsverfahren vor ber 
Straffammer zur Verhandlung. € 
handelt fich um die Befhuldigung, daß 
ruffifche Agenturen namhaften Klini- 
fern und Operateuren Patienten gegen 
Propifion zuführten, wodurh aud 
Autoritäten mie die Profefforen nv. 
Lecden und Senator von der hiefigen 
Univerfität fompromittirt werben. 

Profefjor Senator fündigt eine Er= 
Härung in der Medizinifchen Gefell- 
Tchaft über die Angelegenheit an. 

MWie von beftunterrichteter Seite ver— 
lautet, bat der Unterausfhuß der 
Steuerfommiffion desReichstagd mich- 
tige Befchlüffe in Sachen der Finanz- 
reform gefaßt. Zunächft entfchied Tich 
der Ausfhuß für eine Erhöhung de3 
Zolls auf Rohtabaf und eine Faktu- 
ren-MWerihiteuer. Sodann ftimmte er 
für die Verhängung einer fofortigen 
Sollfperre, um eine übermäßige bor= 
berige Einfuhr zu verhindern. 

Bei der Erörterung de3 Etats für 
das Reichdfanzleramt ermartet man 
das perfönliche Erfcheinen des Fürften 
b. Bülom. 

Sn der letten Situng der Bubget- 
fommifjion des NReichdtages, in mel- 
cher über den Flottenetat verhandelt 
wurde, erläuterte der GStaatäfelretär 
des NReich3marineamt3, Admiral von 
Tirpib, die Banzerplattenpreife, welche 
im Inland undAusland gefordert wer= 
den. Die Auseinanderfegungen erfolg- 
ten theilmeife geheim. 

Bon halbamtlicher Seite wird bie 
Meldung, daß Kaifer Wilhelm an den 
Zaren Nikolaus auf telegraphiichem 
Mege das Erfuchen gerichtet habe, die 
Einitellung der, gegen Deutichland ge= 
richteten Artikel in der rufjiichen Prei- 
fe zu veranlaffen, al3 erfunden bezeich- 
net. 

Die Verhandlungen der Mächte über 
die Balfanfrije dauern an. England 
ift bemüht, eine yormel zu finden, mel: 
che fomohl Dejterreih = Ungarn mie 
Serbien zufriedenftellt. Bisher iſt das 
jedoh nicht gelungen. E3 mird von 
mafgebender Seite fein Geheimniß 
daraus gemacht, daß Rußland ftet3 
im Wege ift, wenn die Möglichkeit 
einer Vereinbarung borhanedn ilt. 

Als auffällig wird in einer halb- 
amtlichen Kundgebung bezeichnet, daß 
der vernünftige VBorfchlagXtalieng, der 
zuerst fo aroßen Anklang fand und 
laut welchem eine zu berufende Sonfes 
renz lediglich die vollendeten Ihatfa= 
chen zu betätigen haben follte, inziwi- 
Then ausgeſchaltet worden ilt. 

Aus Leipzig wird gemeldet, daß 
Dr. Rudolph Gottfwall, der 
nambafte Dichter, Literarhiftorifer 
und Kritifer, und vielleicht die befann= 
tejte Verfönlichkeit in Leipzig, im 86. 
Lebensjahre dahingefchieden ift. Am 
50. September 1903 hatte er feinen 80. 
Geburtstag aefeiert und große Ehrun- 
gen erhalten. Seine Thätigfeit mar 
eine fehr vielfeitige und anhaltende, 
und fein Einfluß auf die deutiche Ju= 
gend wurde hoch aefhäßt. 

(Gottfchall ift einer der lebten über- 
lebenden Schöngeijter au$S der 48er 
Sturmzeit. Gr wurde am 30. Sept. 
1823 in Breslau al3 Sohn eines Of— 
fizierö geboren.) 

Wien, 24 März. Wbermals find 
tichechiicheAussfchreitungen gegen Deut- 
The in Prag zu verzeichnen! Nach den 
betreffenden Meldungen wurden zahl: 
reiche Deutfche mifhundelt. In den 
meiften Fällen wurden die Deutfchen 
bon tichechifcher Uebermaht umrinat 
und mit Stöden gefhlagen. Die Polt- 
zeimache, welche einfchritt, als die 
Kramalle größeren Umfang annahmen, 
tmwurbe felbft angegriffen. 

Es herrfcht fein Zweifel mehr, daß 
e3 fich bei den unaufhörlichen Excefjen 
um eine planmäßige Hebe han- 
belt, die fo lange weiter betrieben wird, 
wie die Regierung nicht mit ausrei— 
chenden Machtmitteln eingreift, um die 
Deutfchen zu hüten. 

Dampfernadhriditen. 
Angelommen: 

New Vorl: Kaifer Wilhelim der Große von 
Bremen; Helig Dlad don Kopenbagen u.f.m. 

Bolton: Canopic bon Mittelmeerhäfen. 

Cydney, Auftralien: Jupiter don meitsamert» 
Yanifhen Häfen. 

Genua: Nordamerila und Duca degli Abrugzt 


bon New PMorf. ’ 
Neapel: Germania don New York, über Mars 











feille. ] 
Gibraltar: Romanic, don Bolton nad Genua 
u. j. w. — —— 
Trieſt: Columbia und Laura von Neew Vort. 
Antwerpen: Zeeland bon New Port. 
Browhead: Dceanic, von New Vorl nad 
uthampton. 








—— 
Teſegraphiſche NRolizen. 


Antemnd, 


— nn allen Staaten der Union, 
mwelche die Tobesitrafe haben, ift jeht 
eine Bewegung im Gange, biefelbe für 
Kinderräuber einzuführen. 

— Eine 10prozentige Lohnherab- 
jegung fündigten auch die „Carpenter 
Steel Works“ zu Reading, Pa., an. 
Eima 700 Mann betroffen. 

— In feinem Heim zu Alton, $U., 
tarb John Nemton Drummond, der 
befannte Millionär und Tabatfabri- 
fant, nach mehreren Schlaganfällen 
heute früh gegen 1 Uhr. 

— Unmeit Corfu, bei Buffalo, wur- 
den der Lofomotivführer Kabel und 
der Heizer Geft durch Erplofion des 
Lofomotivfeffels ihres Güterzuges ge- 
tödtet; der Bremſer H. E. Meyer 
ſchwer verletzt. 

— Räuber ſuchten, das Sicherheits— 
gewölbe der Bank zu Hemple, Mo., mit 
Dynamit aufzufprengen; fie hatten fei- 
nen Erfolg, zerftörten aber die ganze 
Bankeinrichtung, worauf fie na) Et. 
sofeph zu flohen. 

— m Verlaufe eines gefhäftlichen 
Zankes erfchoß der Baptiftenpaftor M. 
D. Yohnfon zu Lebanon, Mo., der 
auch Bräfident einer Telephongefell- 

ı Tchaft tit, feinen Amtsbruder Soloman 
O'Dell. Johnſon ſtellte ſich der Po— 
lizei und ſchützte Nothwehr vor. 











Ausland, 


— Das „Windfor Hotel” zu Corn- 
mal, DOnt. (Kanada), brannte ab. 
Anſcheinend 4 Indte, 2 Schiwerber- 
lebte. 

— Gegen den Rath feiner Xerzte, 
empfing Papft Pius eine große Dele- 
gation amerifanifcher Pilger, darunter 
auch Chicagoer. 

— Abgebrannt ift da3 Gebäude der 
mexikaniſchen Abgeordnetenkammer, 
nebſt den Akten für die letzten 25 Jah— 
re. Verluſt $150,000. 

.— Aud in den. franzöfifchen Pro- 
binzen nahmen die Regierungstelegra= 
philten und Pojtbedien‘teten, fomeit fie 
überhaupt geftreift hatten, die Arbeit 
mieder auf. 

— Wildur Wright ift 





nach Paris 
gereilt, nachdem er den Unterricht für 
Zöglinge in der Quftfchiffahrt beendet 
hat. Er fehrt erft im September nad) 
Pau zurüd. 

— Der frühere dänifche Juftizmini- 
fter Alberti, der befanntlich wegen rie= 
figer Schwinbeleien verhaftet murde, 
mußte aus dem Gefängnit; nach dem 
Hofpital gebracht werden. Er wird 
Tag und Nacht bewacht, damit er fi 
nicht entleibt . 

— Er-Präfident Kaftro, der nädjft- 
dem nad) Venezuela abreifen mill, joll 
in Europa nur etiva $75,000 zur Ber: 
fügung gehabt haben; fein Vermögen 
tft fajt ganz in Venezuela angelegt. 
Aufs Neue heikt 23 aus amtlicher 
Quelle, daß er, falls er in Venezuela 
zu landen verfuche, fofort verhaftet 
würde. 

— Die perſiſchen Revolutionäre ha— 
ben auch von dem Seehafen Buſchire 
Belit ergriffen un. eigene Beamte dort 
eingejegt! Ferner heißt es, daß aud) 
Sciras in ihren Händen fei. Wie aus 
Ieheran gemeldet, iiberrafchten die Re= 
tolutionäre einen Posten von 40 Re: 
gierungsfoldaten, tödtelen 34 derjelben 
und nahmen die Übrigen gefangen. 

| — Nachdem Leutnant Shadleton, 
iwie gemeldet, bis etiva 110 Meilen an 
den Sitdpol yerangefommen (354 nä- 
her, als die erfolgreichite frühere Er- 
pebition) mußte er dod) vorläufig 
umkehren. Diesmal wurde die lebte 
mit Ponte und Automobil- 
Ichlitten zurüdfgelegt; die Schlitten- 
| Bunde hatten ji) bet der früheren 
Shadleton’fchen Erpedition nicht be- 
| währt. 

— Lor der Bırdgetfommiffion de3 

deutichen Reichstages qab der Staat3= 


Strecke 


ſekretär des Auswärtigen v. Schoen, 
in Vertretung des Reichskanzlers, 


weitere Erklärungen über den Flotten— 
etat. Er gab zu, daß ſeinerzeit, wie 
erwähnt, auskunftliche Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und England, 
über das beiderſeitigeßlottenprogramm 
ſtattfanden, und Großbrittannien all— 
gemein zu verſtehen gab, daß es zu 
einer diesbezüglichen Vereinbarung be— 


reit wäre; indeß ſei der Meinungsaus-— 


tauſch ohne praktiſches Ergebniß ver— 
laufen. Deutſchland ſei nach keiner 
Seite verpflichtet, ſtütze jedoch ſein 
Flottenprogramm nur auf Vertheidi— 
gungsgründe. 
—ñ —ñ— — — 
Geſchäftsleute als Lobbyiſten. 


Wollen für die Annahme der Vorlage 
Senator Clarks Stimmung machen. 
Ein von der South Chicago Bu— 

ſineß Mens Aſſociation ernannter 

Ausſchuß begab ſich geſtern Abend 

nach Springfield, um für die Annahme 

der Vorlage Stimmung zu machen, 
die Senator A. C. Clark von South 

Chicago eingebracht hat und die der 

Illinois Steel Co. das Recht gibt, 334 

Acker Land anzukaufen, das theils 

aufgefüllt iſt, theils erſt durch Auffül— 

len des Seeufers geſchaffen werden 
ſoll. Die Geſellſchaft erbietet ſich, 

837,157 für das Land zu bezahlen. 

Dem Ausſchuß gehören die folgenden 

Geſchäftsleute an: Ralph Townſend, 

Afeforr W. E. Schmidt, W. W. 

Smith, A. A. Bacon, Charles Ringer, 

Neil Lykke und Louis Kahn. 











Nezept für Kreusihmerzen. 








Das befannteite in der mediziniihen Wiſſenſchaft 
für Nieren» und Blafenleiden. 


Kreuzichmerzen, häufiges Uriniren, ftarf 
gefärbter Urn und rheumatijche Schmerzen 
find Symptome von Nieren- und Blafenbe- 
ichwerden, die gewöhnlich in Brights Krank: 
heit oder Zuderfranfheit ausarten. Das 
nachftehende Rezept bringt fchnelle und nad: 
haltige Rejultate: 

„Halbe Unze Fluid Ertratt Buchu; halbe 
Unze Murar Compound; jehs Unzen guter 
reiner Gin. Scütielt die Flafche jedesmal 
und nehmt e8 in Dojen von einem oder 
zwei Iheelöffelvol nah jeder Mahlzeit. 


Dieje Veftandtheile find bei jedem Apotheker 


zu haben, der ſie Euch auch miſcht. 





oft, Chieago, Mittwoch, den 24 


Erſchoß ſich. 


Dr. Hewe, angeſehener Bürger in 
ſtenſington, begeht Selbſtmord. 





Läßt den Beſtatter holen. 





Backſteinleger Joyce öffnete ſich im Alexi— 
aner-Hoſpital die Schlagader und ver— 
blutet. — Im grauen Elend legt der 
Wirth Kelly Hand an ſich. 





Im Bibliothekzimmer ſeines Heims, 
10,756 Michigan Ave., Hat Heute, 
nachdem er einen Leichenbeitatter hatte 
holen lajjen, Dr. Chad. D. Hems, ein 
angefehener und in weiten reifen be- 
fannter Pionier pon Kenfington, feis 
nem Leben ein Ende gemacht. Hews 
war 58 Jahre alt und wohnte feit vier- 
zig Jahren in jenem Gtadttheil. 

Kurz ehe er zu der durd) nichts er= 
tlärlichen That jchritt, fchiette der Arzt 
fein Dienftmädchen Selma Peterfon zu 
dem aanz in der Nähe mohnenden Lei: 
chenbejtatter Richard Wyngarden, 

10,828 Mihigan Une, und ließ ihn 

um feinen fofortigen Befuch bitten, da 

er ein dringendes Gefchäft mit ihm zu 
bejprechen habe. Als Woyngarden und 
das Mädchen in das Bibliothefzimmer 
traten, fanden fie Dr. Hews in einer 

Blutlache todt auf dem Teppich liegen 

und neben ihm einen Revolver, dejjen 

eine Kammer leer war. Dr. Hews 
hatte fich in die rechte Schläfe geicho]- 
fen, und der Tod war auf der Stelle 
eingetreten. An die eine Wand war 
mit großen Buchftaben gefchrieben: 

„sh bin hierfür nicht verantwortlich.” 

Die alabald benacgrichtigte Polizei ließ 

den Leihnam nah dem Wongard’fchen 

Geihäft bringen. Dr. Hem3 mar ein 

MWittmwer, er hatte nie Anmwandlungen 

bon Lebensüberdruß gezeigt. 

Der Arzt hatte augenscheinlich den 
tödtlihen Schuß abgefeuert, während 
er in einem Lehnftuhl fah, und war 
denn todt vornübergefallen. 

Im Hoipital verblutet. 


Un einem Anfall von Zungenent- 
zündung leidend, mar der unlängjt aus 
sientucy nach hier gefommene, 50 
Sabre alte Badjteinleger Wlerander 
Fonce geftern Nachmittag auf Veran- 
lafjung feiner Schmefter, Frau E. 
Gearn, 545 Nord ‘Bart Ape., bei der er 
wohnte, ins Wlerianer = Hofpital ge= 
bracht worden. Heute früh fand ein 
Krantenpfleger ihn aus zahllofenStich- 
mwunden an dem !infen Handgelent, am 
Halfe, an den Armen und am Rumpf 
blutend, bewußtlos in feinem Bett auf, 
und eine Stunde fpäter war er tobt. 
Rettungsverfuche waren erfolglos. Im 
Bett fand man ein blutbededtes Ta= 
fchenmeffer, welches er eingefchmugaelt 

atte. 
’ Der Wittwe unerflärlic. 

Sohn . Kelly, der Bejiger einer 
MWirthichaft an W. Chicago und N. 
Afhland Ave. und Bruder der Polizi- 
iten Thomas und Timothy Kelly, 
fhoß fi heute Morgen in feiner 

205 Superior Str., eine 
Kelly war um 7 
hatte eine Taffe 
I 
| 
| 


Wohnung, 
Kugel in den Kopf. 
Uhr aufgeltanden, 
Kaffee getrunfen und war dann in 
jein Schlafzimmer zurüdgegangen. 
Nicht lange nachher hörte feine Frau 
Catherine einen Schuß und fand ihren 
Main todt auf dem Bett, den Rebol- 
ver in der Hand. Ein berbeigerufener 
Arzt erklärte, der Iod fer fofort ein- 
getreten. Die Polizei wurde benad: 
tichtigt, ließ aber die Leiche im Haufe. 
Frau Kelly faat,. ſie wiſſe feinen 
Grund zu dem Gelbitmorb ihres 
Mannes. Er hätte zivar in legter Zeit 
ftark getrunfen, jich aber anfcheinend 
feine Sorgen über irgend etwas ge- 
macht. Kelly führte feine Wirthichaft 
feit vielen Jahren und war in jener 
Gegend jehr bekannt. 
Kran? und arbeitslos. 

Der 48 Jahre alte Zigarrenmacher 
Morris Maili trank heute Mittag in 
feiner Wohnung, 44 Nemberry XUpe., 
KRarbolfäure und wurde von der Poli- 
zei in jehr bedentlihem Zuftande in’s 
Countyhoſpital geichafft. Krankheit 
und Mrbeitslofigfeit hatten ihm, nad) 
Anficht feiner Frau, welche ihn jtöh- 
nend und bemußtlos im Bette fand, 
den Lebensmuth geraubt. 

5. 5. Richardſon erſchietzt ſich. 

Der frühere Schuhhändler Frederick 
H. Richardſon aus Elmira, N. Y., der 
hier wegen angeblich dort verübter Be— 
trügereien verhaftet worden war, hat 

ſich nach einem heute hier eingetroffenen 
Telegramm in einem Hotelzimmer in 





Harrisburg, Pa. erſchoſſen. Die Po— 
lizei von Elmira hatte vergebens ver— 
ſucht, Richardſon ausgeliefert zu be— 
kommen. Dann war er abgereiſt und 
nun hat er Selbſtmord verübt in dem 
Augenblick als er in Harrisburg wie— 
der verhaftet werden ſollte. 

ss 


Der rothe Hahn. 


Branditiftung im italienifhen Diertel auf 
der Mordfeite. 

Die Polizei unterfucht zur Zeit ei- 
nen Verfuh, dad Wohnhaus von 
yrant Unzalone, 196 Ioronfend Str., 
in Brond zu fteden. Dr. SW. Orth, 
762 Weit Chicago Uoe., jah, ala er 
auf einem Kranfenbefuh um 13 Uhr 
früh an dem Haufe vorbeiging, aus 
der vorderen NKellerthür Rauch her- 
ausdringen und mwedte die Bewohner. 
Die Feuerwehr fand in dem Seller: 
gange eine Kanne Erdöl. Das 
Teuer richtete $200 Schaden an. €3 
wird auf Anzalones Sohn gefahndet, 
der fich mit feinem Vater überworfen 
und unlängjt geheirathet hat. 


— —— — —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .825382 





Sefterreidh: 100 Kronen... 20.40 
‚ Schweiz: 100 Frand........ 19.38 
Holland: 100 Gulden....... 40.38 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.87 


Ruplamd: 100 Rubel seen 5170 





Val 


. Mär; 


— * 


1909. 







BRONCHIAL 
TROOHES 


Ifen rafch bei Hals: und Lungen- 


eiden. su 
Ein einfaches Heilmittel 
Proben frei verjandt von 
John I. Brown & Son, Boston Mass. 


BROWN’S 












Delaney und Miurpby erleiden $20,000 
Derluf. — Sabrifbrand in South Chicago. 

Muthmaßlich durch GSelbitentzün- 
dung entitand heute früh um 53 Uhr 
in dem vierten und höchiten Stocdwerf 
des Badjteingebäudes 10 und 12 Was 
bafh pe., in welchem die Schnaps- 
Großhändler Delaney & Murphy ihr 
Gefchäft betreiben, Feuer, das an den 
dort lagernden Gebinden mit Schnaps 
fo reichliche Nahrung fand, daß eine 
Zeitlang die Ströme Waffers, melche 
die Löfhmannschaften von 


} 
| 


Feuer im Schnapslager. 
den Dä- 
chern der Nachbargebäude in die feu- | 
tige Gluth warfen, gar feinen Ein- 

fluß zu haben jchienen und zwei Mai | 
Verſtärkung herbeigeholt werden 

mußte. Erſt den vereinten Anſtren— 

gungen von zwölf Spritzenzügen ge— 

lang es nach zweiſtündiger Arbeit, das 

Feuer auf jenes Gebäude zu beſchrän— 

ken und die Nachbarhäuſer, welche in 

ſehr großer Gefahr ſchwebten, zu ret— 

ten. Jedoch ſind im Gebäude 10 und 

12 Wabaſh Ave. die beiden oberen 

Stockwerke ausgebrannt, und die 
Firma Delaney ke Murphy erleidet ei— 

nen Schaden von 820,000. In den 

Geſchäftsräumlichkeiten der Borden 

Condenſed Milk Co. im erſten Stock— 
werk des Gebäudes 6 und 8 Wabaſh 
Ave. wurde durch Waſſer und Rauch 

etwas Schaden angerichtet. 

Muthige Mädchen. 

In der Geſchäftsſtelle der Matratzen— 
fabrik der Gebrüder Diſtenfeld im er— 
ſten Stockwerk des dreiſtöckigen Holz— 
gebäudes Ni. 176 91. Straße, South 
Chicago, brach geſtern Nachmittag 
Teuer aus, bei deifen Bekämpfung ei- 
ner der Befiter, Jakob Diitenfeld, und 
ein Arbeiter, Michael Krusta, bom 
Rauche überi. ;ltigt wurden, fo daß 
fie den YUusgang nicht mehr finden 
konnten. Jakobs ſechzehnjährigeSchwe— 
ſter Sarah und ihre Freundin Mary 
Novak eilten trotz der eigenen Gefahr 
in das Haus »ind geleiteten die beiden 
Männer hinaus. Die in den oberen 
Stockwerken wohnenden Familien von 
Wm. Spice, Geo. Kratzburg und Da— 
niel Schmidt »urden auf die Straße 
getrieben. Der Feuerfchaden wird auf 
$5000 veranfchlagt. 


——t ⸗ —— 
Leiche im Sumpf gefunden. 


— — — 
ö—— —— — — — — — — — — — —— — — — 





Unbekannter auf der Jagd vom Tode er— 
eilt. — Vom Zuge heruntergeriſſen. 
Auf der Jagd ſtieß der bei Kanka— 

kee wohnhafte James Hall in der ſum— 

pfigen Niederung jener Gegend in der 

Nähe des Diana-Klubhauſes geſtern 

Nachmittag auf die bereits ſtark in 

Verweſung übergegangene Leiche eines 

Mannes, augenſcheinlich eines Jägers, 

den ber Tod auf bislang unbekannte 

Weiſe in jener einſamen Gegend über— 

raſcht hat. Hall holte den Leichenbe— 

ſchauer Wells und mehrere Poligziſten, 
welche den Leichnam nach dem erwähn⸗— 
ten Klubhauſe trugen. Die Geſichts— 
züge waren bereits unkenntlich, und 
der Todte muß wohl ſchon ein halbes 

Jahr in dem Sumpfe gelegen haben. 

Spuren von Gewalt wurden nicht an 

ihm gefunden. Von der Bekleidung 

waren nur die Jagdſtiefel völlig er— 
halten; ſie waren aus ſehr theurem 

Material angefertigt worden. nn und 

an den Kleidern fand man eine goldene 

Uhr mit dem Bilde eines Hirfches auf 

der Hinterplatte eingrapirt, eine Bus 

fennadel mit dem Abzeichen des Or— 
dens der Woodmen of the World und 
einen fleinen Kompaß an der Uhrtette. 

Mit Hilfe der Nummer der Uhr, einem 

Glainer Fabrifat, hofft der Leichenbe- 

fchauer den Namen und Wohnort des 

Iodten zu ermitteln. 

Dom Trittbrett aeriffen. 

Auf dem Bahnbofe an der Wet 63. 
und LaSalle Straße fprang gejtern 
Abend auf der Heimfehr der 40 Jahre 
alte Farmer Wm. Unter aus GSüb- 
Holland, Mich., auf einen bereit3 in 
Bewegung befindlichen Zug der Chi- 
cago and Eaitern Slinois-Bahn. Ge— 
rade hatte er das Trittbrett zur Platt» 
form eines Wagens erreicht, als fein 
Ueberzieber an einem daneben jtehen- 
den Gepädiwagen hafen blieb. inter 
murde mit großer Wucht zu Boden ge- 
rilfen und erlitt fo fchwere Berlegun= 
gen am Kopf und Körper, daß er ins 
| Enalemood’er Hofpital gebracht werden 
| mußte. Er mar ageitern früh nad 
Englemood aefommen, um Freunde zu 
befuchen. 

frau Mary Miller an Gas erftidt. 

Die 45 Jahre alte Frau Mary Mil- 
fer wurde aejtern Wbend, an Leuchtgas 

erftidt, in der Küche ihrer Wohnung, 

' 39 Cleveland Ape., aufgefunden. Sie 

| Tebte von ihrem Manne getrennt. Das 

ı Gas entjtrömte einen an den Herd ae- 

ſchraubtem Schlauch. Die Frage, ob 
Selbitmord oder Unfall vorliegt, dürf- 
| te ungelöft bleiben. 


— — — — — ——— — ——— — 
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— — — — 
Schnapsverkauf an „Kinder“. 





Der Wirth Allott und ſein Schankwaiter 
Michael Callaban angePlagı. 


Nachrvem ein Antrag auf Abmei- 
fung der Anflage von Stabtrichter 
Scovell heute DBormittag abgelehnt 
worden war, begann vor Gefchmore- 
nen in dem Saale jenes Richters der 
Prozeß vonMichael Callahan, Schant- 
märter in Henry W. Allotts oder 
„Bunk Allen's“ Wirthſchaft, 171 
Dearborn Straße, unter der Anklage 
des Verkaufs berauſchender Getränke 
an einen Minderjährigen, nämlich an 
den zwanzig Jahre alten Edmund 
Barry aus Jefferſonville, Ind. Gegen 
Allott liegen gleiche Anklagen vor; er 
ſoll an Harry und an Edward Bever— 
idge, einen 18 Jahre alten Burſchen, 
ſolche Getränke verabfolgt haben. Die 
Citizen?’ League, welche hinter dem 
Verfahren jtedt, ließ Beveridge dazu | 
aus Rodford, U., holen. 








Ehriftian Buffe todt. 


War ehemals Supervifor und Mitglied 
der County-Behörde. 


Im Alter von 86 Jahren ift heute 
Chriftian Buffe in feiner Wohnung in | 
Et Grove, U, geitorben. Herr : 
Buffe war in Hannover geboren und 
fam im Jahre 1848 mit feinem Bru— 
der Louis, dem Vater des jegigen’Prä- 
fidenten der County-Behörde, William 
Buffe, nach Amerita. 

Er ließ ich damals auf derfelben 
Farm in Elf Grove Tomnfhip nieder, 
auf der er aeitorben ift. Zange, ehe die 
Gounty-Behörde in ihrer jegigen yorm 
eingerichtet wurde, war Herr Buife 
Mitglied der ehemaligen Superpiforen- 
Behörde, und vom 1. Dezember 1873 
bis zum 1. Dezember 1876 gehörte er 
auch der Countn-Behörde an. 

Als Vertreter des früheren 4. Kon- 
grefdijtrifts war er auch zwei Termine | 
lang Mitalied der Staat3-Steuerbe= | 
börde. Seine Öattin, mit der er ih ı 
fchon in Hannover veryeirathet hatte, | 
ein Sohn und zwei Töchter überleben | 
ihn, | 
Als William Buffe im Jahre 1900 | 
zum Mitglied der Countnbehörde ge- 
mählt wurde, ließ fein Oheim Chri— 
ftion ibn zu fih rufen, faßte jeine 
Hand und faate: 

„Bill, thue nie etwas, das dem Na= 
men ber Yamilie Buffe Schande madt. 
Sch meiß, was Dir bevorfteht.” 

Präfident Yuffe, erzählt diefe Er— 
inerung gelegentlich feinen Freunden. 

Die Leichenfeter für Chriftian Buſſe 
findet im Irauerhaufe in EIE Grove 


ſtatt. 
en 
Das Marfiren der Schweine. 





Des Großifleifhers Brennan zall heute den 
Geihworenen übergeben. 


Die Geichivorenen in der Abtheilung 
des Stadtrichters Folter, vor denen 
Patrick Brennan, Präſident der Inde— 
pendent Packing Co., unter der An— 
klage der Thierquälerei prozeſſirt wur— 
de, berathen ſeit heute Vormittag über 
die Schuld des Angeklagten. Wie bes | 
richtet, hat Frl. Anna Wpatt vom | 
Thierſchutzverein die Beſchwerde erho— 
ben, daß Brennan durch ſeine Leute 
die in ſeine Anlagen gebrachten 
Schweine Tage lang vor dem Ab— 
ſchlachten mit ſcharfen Meſſern auf 
dem Rücken mit den Buchſtaben J. P. | 

| 
| 
! 


C. kennzeichnen laſſe, daß Die 
Schnitte bis zu vier Zoll lang und 
einen Zoll tief ſeien, und daß den Thie— 
ren ſo nutzloſer Weiſe große Schmer— 
zen bereitet würden. Brennan ließ 
heute Dr. S. H. Colwell, 1349 Fulton 
Str., und Dr. F. K. MeMahon, 1933 | 
MWabafh Ape., zwei Ihierärzte, als 
Entlaftungszeugen vernehmen, und er | 
felbft und mehrere feiner Syleifcher be 
haupteten, dat die Schnitte nur einen ! 
Zoll lang und nicht tief feien. Dr. Col- | 
well bezeichnete die Methode ala viel | 
weniger jchmerzlich, als Die von den | 
Bundes = Fleifchinipeftoren befolate, 
welche darin beiteht, dat die Schweine 
an den Ohren eine Marte erhielten, bei 
deren Befeftigung häufig das Ohr zer- 
fegt oder theilweife oder ganz abaerij- 
fen würde. An den Ohren feien die 
Ihiere viel empfindlicher, al3 am Rü- 
den. Dr. MeMahons Ausfagen Tau- 
teten ähnlich. 








Hält ſich für geihädigt. 


Derjiherungs » Gefellfhaft Flagt gegen 
Zielfon Niorris & Co. 


Die London Guarantee & Xccident 
Eo., eine Gejellichaft, welche Fabrikge— 
jeljicbaften und jonftige Unternehmer 
gegenSchadenerfahanjprüche verfichert, 
die fih aus Betriebsunfällen ergeben, 
ift aegen die Schlachthausfirma Nel- 
fon Morris & Co. flagbar geivorden. 
Sie mirft diefer vor, daß fie ihr betrü- 
gerijcher Weile nicht annähernd fo 
hohe DVerficherungsprämien zahle, als | 
fie dem getroffenen 


r 


Uebereintommen | 
nach zu thun verpflichtet märe. Die | 
tlägeriiche Gefellichaft behauptet, daß | 
Nelfon Morri® & Co. ihr meder die 
Zahl ihrer Ungeltellten genau angebe, 
noch die Summe der aezahlten Löhne | 
und Gehälter hoch genug. Nach der ı 
Zahl der Angeitelten und nad) der 
Höhe der Löhne werden nämlich die | 
Verficherungsprämien berechnet. In | 
der Klaaeichrift ift nicht angegeben, | 
um toie viel die tlägeriiche Gefellichaft ! 
fih gefhädigt glaubt, auch nicht, mie | 
biel fie an AUngejtellte von Morris & | 
Eo. an Entihädiqung gezahlt Hat. 
Sie verlangt aber, der Gerichtshof 
folfe ikr Einblid verihaffen in bie 
Lohnliiten der bejagten Firma. 

| 

} 

| 





Börfen-Nstirungen, 


Nacjftebend die heutigen Preiss 
fhmwanfunaen auf der PBroduftenbörje 
bi8 zur Mittagzitunde und die aeftri= | 
gen Schlußpreiſe: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr B. Mär | 
Weijen—- 
Mat 1.171.108 1.1314 1.1056 1.102 1.1514 | 
Juli 1.04 1.0, 1.04 1.0 1 | 
Sen RT 8% 9775.08 ‚ara | 
Mais— 
Dei EN 67 518 633 6510 
ui BUT 0. DATE le 
Sort 555 54 ae 35 SR; 
Hafer — 
Mei .43, HER 44 4 
Auli „48a BE IR 431 IE, 
Sort . 408 IK 03 
Sepöt. Ehmeinetleiih— 
Mei 17.75 17.7712 17.70 17.7213 17.2'3 
Juli 17.75 17.7713 17.7275 17.75 17.8214 
Echinalı— 
Mi 10.5-09 10.0—2 10.15 10.0 10.2715 


Nul10.394 
Ripper— 
1.49 NA40 42 0.40 
957-2 9.57% 9.59% 


10.375 10.9%—32 19..0—32 14.7—H 


Mai 9.40 9. 
Juli 9.325 9.0 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den bieligen |! 
Markt itelfte jik auf 1120, von Mais auf 408, T5i 
ten Hafer auf 334,850 Puibel!. Werihidt von hier 
teurden 23,06 Yuihels Weisen, 301,008 Buibelz ' 
Mais und 291,03 Quibels Hafer. 


— —— — 


SGerzfehler die Todesurſache. 


Koroner · Inqueſt über den Tod von Poſt⸗ 

inſpektor 8. W. McAfee. | 

Nah dem Wahrfpruch der Koroner: 
Gefhmorenen ift Robert W. MeAfee, 

ber befannte Pojtinfpeftor, der geftern ; 

an State und Adams Str. plöglich 

todt nieberfiel, an einemHerzfehler und | 





CASTORIA Fü ssupfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 





& GOMPANY 
Lincoln Ave,, nahe Sonthport Are. 


Donnerflag, 25. Mär). 
vs Dry Good8 





urn sro nenne... 


9:4 ungebl. Bettlafenftoff, regul. 
Preis 250, ipeziell Donners= 16 
3 0}, 1) c 
Zephyr-Ginghams, neue Frühjahrs— 
muſter, regul. Preis 10c, 6! 
ipeziell Doonnerjtag, VD... Ic 
Reinleinene Handtuchitoffe, volle 
Preite, echtfarb. rotheRorte, 8 
reqgul. Preis 120, der Ward. Ic 
Neue Frühjahrs-Lawns, pradtvolle 
Mister, requlärer Preis 15c, 10€ 
BEE TER aaa 
— * m .. 
Groceries und Fleiſch 
Vefter granuf. Zuder, 10 Pfd...49e 
Tancy Yapan Reis, Vfind....6lsc 
Fancy aroke Santa Clara Brumes, 
per Pfund 
Friſch gebackene Cooties, Pfd.. . . . Se 
2⸗Pf. Büchſe Dyers Baked Beans. Oe 
Faney Peaberry Kaffee, unſere AMe— 
Sorte. per Pfund 17c 
Kneipp Malz:Kaffee, großes Pa: 
BEE er 190 
Strikt friſche Eier, Dutzend.. 19340 
Zum ni 
a — Packete für 
Mothers Hominy Grits * 25 
Mothers Corn Meal.. c 
Fon Wis. Creamery Butter, Pf..28c 
Friihe Pratwurft, Pfd........ 7340 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfo.... Tlee 
Kleine Pork-Schultern, Pfd.... SSMieo 
Native Bee Pot NRoaft, Pd... .83%4e 
Friiches Deal Stew, Pid...... Sigc 


Spezieller Likör-Verkauf. 
10 Gall. reiner Ky. Rye Whiskey, 





er ana naunaaeeree $1.50 

1 Gall. Cal. Port: oder 
Claret-Wein, werth. ........ 1.00 
$2.50 


Speziell fir diefen Perfauf.. 81.49 
Tafelbier, Kifte v. 24 Flafchen.59e 











der Briahtichen Nierentrankheit 
ſtorben. 

Sobald die Söhne des als „Anthony 
Comſtock von Chicago“ bekannten In— 
ſpektors aus Los Angeles, Kal., und 
El Paſo, Tex. eingetroffen ſein wer— 
den, wird die Leiche nach Crawfords— 
ville, Ind. zur Beerdigung geſchafft 
werden. 


ge- 





— 


Die landwirthſchaftliche Betriebs— 
zählung in Preußen. 


In der „Stat. Korr.“ werden in ei— 
ner umfangreichen Darſtellung die 
Hauptergebniſſe der am 12. Juni 1907 
vorgenommenen landwirthſchaftlichen 
Betriebszählung mitgetheilt und mit 
denen der Zählung von 1895 vergli— 
chen. Es zeigen ſich dabei einzelne 
überraſchende Ergebniſſe. Das Wich— 
tigſte iſt, daß die landwirthſchaftlich 
benutzte Fläche (Ackerland, Garten— 
land, Wieſen, reiche Weiden und 
Weingärten) oder kurz Anbaufläche ge— 
nannt, in dieſen zwölf Jahren von 
21,372,025 auf 20,984,026 Hektar, 
alſo um 387,999 Hektar oder 1,82 v. 
H. zurückgegangen ſein ſoll. Da an— 
zunehmen iſt, daß dieſer zahlenmäßige 
Rückgang alsbald im Sinne der 
„nothleidenden Landwirthſchaft“, de— 
ren Ertrag den Anbau nicht mehr 
lohnt, ausgenutzt werden wird, wollen 
wir alsbald feſtellen, daß das Zah: 
lenergebniß den thatſächlichen Verhält— 
niſſen, ſoweit es ſich um Verſchiebun— 
gen der Anbaufläche handelt, nicht ent— 
ſpricht. Die „Statiſt. Korr.“ ſagt 
ſelbſt, daß die Urſachen dieſes Rück— 
gangs zu einem Theile formaliſtiſcher 
Natur ſind, weil infolge einer Aende— 
rung in der Erhebungsweiſe viele 
Weideflächen, die im Jahre 1895 in 
der Anbaufläche enthalten waren, jetzt 
aus der landwirthſchaftlich benutzten 
Fläche ausgeſchieden ſind. Um übrigen 
aber ſagt das ſtatiſtiſche Organ, daß 
auch ſachliche Urſachen die Anbaufläche 
vermindert haben; namentlich gehöre 
hierzu das Anwachſen der größeren 
Gemeinden, die Bebauung landwirth— 
ſchaftlicher Flächen mit gewerblichen 
Anlagen, die Anlage von Truppen— 
übungsplätzen, Thalſperren, Bahn— 
bauten, Kanälen, Wegen und vor 
allem die zur Abrundung von Forſten 
und zurAufforſtung verwendeten land— 
wirthſchaftlichen Flächen. Auch die 
Auftheilung von Großgrundbeſitz und 
die Anlage neuer bäuerlicher Gemein— 
den bringe regelmäßig Einbußen an 
der Anbaufläche durch Anlegung von 
Wirthſchaftshöfen, Wegen uſw. mit 
ſich. Findet durch dieſe Erläuterungen 
der amtlichen „Statiſt. Korr.“ der 
zahlenmäßige Rückgang der Anbau— 
fläche ſchon eine Erklärung, die nicht 
in agrariſchem Sinne ausgenutzt wer— 
den kann, ſo iſt noch weiter darauf 
hinzuweiſen, daß nach anderen ſtatiſti— 
ſchen Erhebungen ein Rückgang der 
landwirthſchaftlich ausgenutzten Bo— 


denfläche überhaupt nicht ſtattgefunden 
hat. Nach der älteren preußiſchen An— 


bauſtatiſtik hat ſich die Geſammtfläche 
des Ackerlandes von 1878 bis 1900 um 
104,000 Hektar erhöht; Getreide und 


Hülſenfrüchte zeigen in dieſer Zeit ſo— 


gar eine Steigerung der Anbaufläche 
um 297,000 Hektar. Auf die Zeit von 


1893 (für 1895 liegen keine Zahlen 


vor) bis 1900 entfällt eine Zunahme 
der geſammten Fläche von 57,000 
Hektar. In der Zeit von 1900 bis 
1908 hat ſich ferner die Erntefläche der 
wichtigſten Fruchtarten (Getreide, Kar— 
toffeln, Klee und Heu) um 342,000 
Hektar erhöht. Wir kommen damit zu 


einem für die Landwirthſchaft weit er— 


freulicherenErgebniß, als es die neueſte 
landwirthſchaftliche Betriebszählung 
darſtellt. Die obwaltenden Differenzen 
zwiſchen dieſer und der mit der Ernte— 
ſtatiſtik verbundenen Statiſtik der An— 
bauflächen aufzuklären, muß den Er— 
hebungsbehörden vorbehalten bleiben. 


= 
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Seustoren oder Satrapen? 


Mit der Satrapenmwirthidhaft des 
weiland perſiſchen Reiches haben die 
öffentlichen Einrichtungen der Ver. 
Staaten ſelbſtverſtändlich nicht die ge— 
ringſte Aehnlichkeit. Es wäre ja Hoch— 
verrath, den freien Volksſtaat mit dem 
morgenländiſchen Deſpotismus auch 
nur in einem einzigen Punkte zu ver— 
gleichen. Dennoch ſoll Präſident 
Taft ſich bereits genöthigt geſehen ha— 
ben, gewiſſen Bundesbeamten anzu— 
deuten, daß ſie im Dienſte der Ver— 
Staaten ſtehen, und nicht in denen des 
Senators oder Ex-Senators, dem ſie 
ihre Anſtellung verdanken. Desglei— 
chen wird gemeldet, ein gewiſſer Albert 
Hopkins aus Aurora im Staate Illi— 
nois habe an den Präſidenten das An— 
ſinnen geſtellt, ihm den Antheil an den 
Bundesämtern aufzuheben, über die er 
zu verfügen gehabt hätte, wenn er 
wieder Senator geworden wäre. Er 
würde ja ſchließlich doch wiedergewählt 
werden und möchte dann ſofort ſich 
ſeinen Freunden erkenntlich zeigen. 
Wer alſo mit den Verhältniſſen der 
großen demokratiſchen Republik nicht 
genau vertraut iſt, könnte wohl gar 
zu der irrigen Anſicht gelangen, daß 
die Bundesämter als Beuteſtücke be— 
trachtet und unier die Söldner der 
Provinzſtatthalter vertheilt werden, 
die nur mit demſelben Rechte noch Se— 
natoren heißen, mit dem die Günſt— 
linge der byzantiniſchen Kaiſer all— 
jährlich als „Konſuln“ ausgerufen 
wurden. 

Thatſächlich iſt im Bundesdienſte 
bekanntlich das ſogenannte Verdienſt— 
ſyſtem eingeführt, demzufolge die Be— 
werber um öffentliche Aemter eine 
Wettbewerbprüfung beſtehen müſſen. 
Der Fehler iſt nur, daß ſich dieſer 
Prüfung blos die Anwärter auf die 
untergeordneten Stellungen zu unter= 
ziehen haben. Wer Briefträger ober 
Boftjchreiber werden will, muß feine 
Befähigung nachweifen, und nachdem 
er angeftellt ift, fann er wiederum nur 
auf Grund eines neuen Cramen3 be= 
fördert werden. Dagegen braucht der 
Borfteher des Poftamtes mit feinen 
Berufspflichten gar nicht vertraut zu 
fein. Die Poftmeifter der dritten und 
vierten Klaffe werden angebli bon 
dem zweiten General-Hilfspoftmeifter, 
in Wahrheit aber von den SKongrefab- 
geordneten ernannt; die der erjten und 
zweiten Klaſſe follen der Verfaſſung 
nad von dem Präfidenten mit Zu— 
fimmung „des Senates” angeftellt 
werden, während jie in Wirklichkeit 
bon den einzelnen Senatoren „borges 
Ilagen“ werden, fofern diefe Mitglie- 
der der herrfchenden Partei find. Ge- 
hören beide Senatoren eines Staates 
der Partei des Präfidenten an, jo eini= 
gen Sie fich entiweber iiber die Bejegung 

"aller höheren Bundesämter in ihrer 
Einflußfphäre, oder jeder bon ihnen 
nimmt die Hälfte diefer Aemter „nad 
der geographifchen Lage” in Anſpruch. 
Beifpielameife verfügt der Senator 
Cullom über den füdlichen Theil non 
Sllinois, und der Senator Hopkins 
hat bisher den nördlichen Theil beauf- 
fichtigt. 

Unter diefen Umftänden betrachten 
fih die höheren Poftmeifter, die Zoll- 
und Gteuereinnehmer, die Bezirfsan- 
wälte und die Marſchälle als Lehns— 
leute des Senators, durch deſſen Ver— 
mittlung ſie ihr Amt erlangt haben. 
Sie führen dem Lehnsherrn alle ihre 
Ritter und Knappen zu und ſind ver— 
pflichtet, nach Ablauf ſeiner Amtszeit 
mit ihrem ganzen Gefolge für ſeine 
Wiederwahl zu kämpfen. Das haben 
die Magen des Senators Hopkins 
auch gethan. Seitdem die Staatsle— 
gislatur zuſammengetreten, iſt ſie all— 
wöchentlich von den Bundeswürden⸗ 
trägern der nördlichen Staatshälfte 
belagert und beſtürmt worden. Deren 
Schuld iſt es nicht, daß viele republi— 
kaniſche Geſetzgeber den Lockungen und 
der Fahne des ganz gewöhnlichen 
Kongreßabgeordneten William Lori— 
mer gefolgt find und fich anhaltend ge- 
meigert haben, für Albert Hopkins zu 
ftimmen. Nun foll ihnen aber au3 
Mafhington die Weifung zugegangen 
fein, ihre anftößiae politifche Thätig— 
teit einzuftellen und ſich wieder ihren 
Amtspflichten zuzumenden. Solange 
Hopkins noch Senator war, durfte er 
ungefcheut „the federal erowd” al& 
feinen Heerbann verwenden. Da er je- 
doch am 4. März in das Privatleben 
zurüdgetreten tft, fann die Admini» 
ftration ihm nicht mehr geitatten, mit 
Hilfe von Bundesbeamten feinen Krieg 
fortzufeßen. Er hat amtlich vor den 
anderen Kandidaten nicht3 mehr vor= 
aus, und der Präfident glaubt, ich in 
bie Angelegenheiten der Einzelftaaten 
nicht einmifchen zu dürfen. 

Indeſſen wäre die Annahme verfehlt, 
daß der neue Präſident mit den Ge— 
pflogenheiten Keines Vorgängers bre⸗ 
chen und den Senatoren ihre „Patro⸗ 
nagegewalt“ entziehen wolle. Im Ge— 
gentheil läßt auch Herr Taft erklären, 
er werde ſich bei der Beſetzung der höhe— 
ren Bundesämter ausſchließlich nach 
den „Wünſchen“ der republikaniſchen 
Senatoren richten. Ja, ſogar in Be— 
zug auf den dunkle. Süden, der im 
Senat nur von „Demokraten“ vertre⸗ 
ten wird, will Herr Taft ſich von Letz⸗ 
teren mindeſtens berathen laſſen. So— 

mit iſt im Laufe der natürlichen Ent— 
wicklung den Senatoren eine Macht zu⸗ 
gefallen, die ihnen die Verfaſſung nicht 

 perleiht. Sie ernennen bie höheren 

- Bunbesbeamien, und der Präftdent 


vollzieht nur ihre, Willen. Das erflärt 
zur Genüge, marum der hohe Poiten 
faft nie mehr den auserlefenen Staat?» 
männern, fondern fait ohne Ausnah- 
me den gemiegteften praftifchen Politi- 
fern verliehen wird. 


psp 
Der Kindsraub in Sharon, 


E3 gibt wohl faum ein anderes Vers 
brechen, daß hierzulande, menn immer 
e3 einmal begangen wird, das öffent- 
liche Interefje in dem Maße in Anz 
jpruh nimmt, mie der Kinbsraub; 
und e3 gibt wohl fein anderes Volt 
unter der Sonne, das für diefes Vers 
brechen größeren Abfcheu hätte, ald das 
amerifanifche Voit — vielleicht keins, 
da3 uns darin gleichfommt. Der als 
fommerziell und gefühllos verfchrieene 
Amerikaner zeigt auch in feiner Hals 
tung zum Rinde, daß er in diefer Hin= 
fiht jehr viel befjer ift als fein Auf. 
Menn die Frau feine Herrin ift, fo ift 
das Kind fein „Gott“, dem er freudig 
opfert. Er liebt unflug. Gein Lie- 
ben geht bis zur Schwäche und fchä- 
digt oft das Kind, aber dag ändert 
doch nichts an der Thatjache, daß Liebe 
feiner Thorheit und Schmäde dem 
Kinde gegenüber zu Grunde liegt, daß 
heiße Liebe zum SKinde einer der 
Grundzüge des amerikanischen Charaf- 
ter3 ift. 

Geit der Raub des kleinen Willie 
Whitla gemeldet wurde, bildet diefes 
Verbrechen das Tagezgefpräh im gan= 
zen Lande vom Atlantit zum Pazifik 
und vom Golf bis zu den Geeen, und 
darüber hinaus. Wenn heute die Kun 
de davon noch nicht bis hinauf nad 
Nome oder den Goldgräber - Camps 
im Innern Mlasfas gedrungen ift, fo 
tpird der Kindaraub von Sharon, Ba., 
dort das Tagesgejpräch bilden, jobald 
bie erjte Nachricht dabon einlaufen 
wird. Und in diefem Falle ift es nicht 
Freude an der Senfation, was die Ge- 
danken und Gefprähe der Maffen 
Ientt, fondern ehrliches, menfchliches 
Snterefje. AS die Kunde von dem 
Raube des Knaben und der Löfegeld- 
forderung fam, da löjte fie überall tie- 
fes Mitgefühl aus. Die armen Eltern, 
war eines Jeden erſter Bedanke — 
und dann flammende Entrüſtung über 
die Schurkenthat: die Forderung, 
daß das Aeußerſte geſchehe, die Kinds— 
räuber einzufangen und zur Strafe zu 
bringen. Hierbei dachte man ſchon mit 
an ſich ſelbſt. Man fühlte durch den 
erfolgreichen Kindsraub das eigene 
Kind bedroht, wenn man auch keine 
Millionen beſitzt, die zum Kindsraub 
verlocken könnten; es wurden ja auch 
ſchon aus anderen Beweggründen 
Kinder geraubt. Jener erſte Gedanke 
aber entſprang einzig und allein dem 
Mitgefühl mit den beraubten Eltern, 
und wenn es im ganzen weiten Lande 
Leute gibt, die dabei an den Reichthum 
des Vaters und Onkels des Willie 
Whitla dachten mit ſo etwas wie Ge— 
nugthuung, daß auch die Reichen von 
Leiden nicht verſchont werden, ſo 
waren es ihrer ganz gewiß ſehr, ſehr 
wenige. 

Sehr wenige wird es auch nur ge— 
geben haben, die nicht mit echter Freude 
die Kunde von der erfolgreichen Aus— 
löſung des Knaben vernommen hätten, 
und es würde wohl leichter ſein, Maul— 
würfe auf Bäumen zu finden, als 
heute im ganzen Lande einen vernunft— 
begabten Menſchen, der nicht die aller— 
größte Genugthuung empfände ob der 
Meldung, daß die Kindesräuber einge— 
fangen wurden — ausgenommen na— 
türlich die etwanigen Helferähelfer der 
Verbrecher und folcher, die fich, verloct 
durch den Erfolg, etwa mit Nachah- 
mungsplänen trugen. Dieje Genug- 
thuung ift ungemifchter als die Freude 
über die Rückkehr Willies zu feinen El- 
tern. Denn fo wenig man es dem Va— 
ter vervenfen fonnte, daß er nur da= 
rauf bedacht war, fein Kind mieber zu 
befommen, jo wenig fonnte man fich’3 
verhehlen, daß der Erfolg des Er- 
preffungsverfuches zur Nachahmung 
perleiden würde. Vom Staatsbürger: 
itandpunfte aus beflagte man ben 
Ausgang, den der Fall bis gejtern 
hatte. Aber Staatsanwalt Wayman 
traf den Nagel auf den Kopf, als er 
fagte, in folhem Yalle follte der Vater 
jebes Abtommen eingehen, fein Kind 
zurüczubefommen; der Staatsanwalt 
aber follte feinerlei Abkommen treffen, 
das den Kindesräuber vor dem Galgen 
bewahren fünnte. Ye bindenver das 
Abkommen zmwifchen dem Vater und 
dem Kindsräuber, defto nachlichtslofer 
folte die gerichtliche Verfolgung fein. 

Nach diefem Grundjat werben ziveis 
fellos auch die Behörden handeln, be= 
nen die Verfolgung der Räuber oe8 
Willie Whitla zufteht. Wenn der Mann 
und die Frau, die gejtern in Cleveland 
verhaftet wurden, wirklich die Räuber 
find, dann werben fie der Strafe faum 
entgehen. Was die Strafe fein wird, 
läßt fich nicht fagen. Hier in STnois 
ift Zuchthausitrafe von 5 „Jahren bis 
auf Lebenszeit und gar der Tod am 
Galgen ftatthaft, und man |pricht jet 
in der Aufregung über den Whitla- 
Fall in mehreren Staaten davon, auf 
Kindesrtaub zmeds Gelderpreflung 
einfach die Todesstrafe zu fegen. Das 
wird hoffentlich nicht gefchehen, und es 
Scheint gut, daß Pennsylvania die To- 
besftrafe nicht geftattet. Denn ber 
Raub des Kleinen Whitla ift ein ty— 
pifher Fall von Kindsraub behufs 
Erpreffung ‚e3 ift aber doch ficher, daß 
feine Jury einen die Todesſtrafe be— 
dingenden Schuldigfprud; fällen wür— 
de. 

Denn bi8 zur Gerichtäverhand- 


Kleine Soldaten 


in Eurem Blut find die Millionen Feiner 
Blutlörperden, welde Euch gegen Krank» 


heit ſchützen. 

Um diefe Kleinen Soldaten gefund unb 
ftarf zu halten, müßt Ahr die richtige Ouas 
Iität und Oyantität Blut befiten. 

Dies ift gerade, Ivas 
bewirtt — es hilft die Heinen Soldaten in 
Furem Blut Krankheit zu befämpfen. 

8 heilt Strofeln, Eezema, Ausjchläge, 
Ratarıh, Rheumatismus, Blutermuth, Ner: 
„Hiität, Dy8pepiie, allgemeine Schwäche und 
richtet den ganzen Körper auf. 
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lung wird ſich die Erregung wieder ge⸗ 
legt haben und, die Erwägung, daß 
das Kind gut behandelt und den El- 
tern unbefhäbigt zurücigeftellt wurde, 
ftarfes Gewicht haben. So fünfzehn 
bis zwanzig Jahre Zuchthaus merden 
mohl auch unter dem beftehenden Ge- 
fege Pennfylvaniens für die Kinds- 
täuber herausfpringen, wenn man bis 
zur Außerften Grenze geht. Das wird 
ala Strafe genügen, — aud) zur Ab» 
Ihredung — und dabei das Unfehen 
bes Gejeßes erhöhen, während Diefes 
nur gefhädigt wird durch die Androh- 
ung fürchterlicher Strafen, die nie= 
mal3 verhängt erden. Wenn die 
Räuber des Willie Whitla jebt auf 
eine hübjch iange Reihe von Jahren 
hinter Schloß und Niegel gejegt mer- 
den, dann fann die Hiitorie von dem 
Kindsraub von Sharon abaejchloifen 
werden mit dem guten Wort: „Ende 
gut, Alles gut“, — — — 


Der Spiritismus por Gericht. 


Eine nicht beneidensmerthe Aufgabe 
ijt dem Richter Farocett vom Brooflyner 
Countggericht zugefallen. Der Beliger 
eines Grundftüds, gläubiger Spiti- 
tualift, hat dies Grundftüd ala Eigen 
thum einem meiblihen Medium über: 
tragen, gehorchend dein vermeintlichen 
Wunfche eines geliebten Geftorbenen, 
ber — wie da Medium fagte und mie 
er glaubte — durch das Medium zu 
ihm fprad. Don Angehörigen oder 
Erben des früheren Befiters ift Diefe 
Uebertragung, al3 durch Betrug er= 
langt, angefochten worden. Nun fol 
der Richter entfcheider, fol fagen und 
begründen, daß und warum in foldhem 
Fall Betrug anzunehmen ift, — oder 
nicht anzunehmen ift. 

er Anwalt der Verflagten Hat, ald 
die Klage zur Verhandlung ftand, eine 
große Rede geredet. Eine Entfcheidung 
gegen die Verklagte, fagte er, müßte 
ft) auf eine oder die andere von zei 
Unnahmen gründen. Entweder müßte 
die Unfterblichfeit, die Fortdauer der 
Perfönlichkeit nach dem Tode des Lei- 
bes als Srrthum gehalten werden; e3 
müßte angenommen werden, dafz die in 
diefer Welt Geftorbenen nicht imeiter Ie= 
ben in einer anderen Welt; oder e8 
müßte angenommen werden, daß fie in 
einer Welt leben, die jo unüberbrüchbar 
geichieden und abgejchloffen ift von der 
unjeren, daß für die Geifter der Ge- 
ftorbenen jeder Verkehr mit ihren zu= 
rücdgebliebenen, noch im Fleiſche wan— 
delnden Freunden und Mngehörigen 
unbedingte Unmöglichkeit ift. Diele 
Leute alauben das Eine und viele das 
Undere, aber ebenfo viele oder mehr 
jeien unerjchütterlih vom Gegentheil 
überzeugt. Und menn auch heute 
Zweifel und Ungläubigfeit Häufig fei 
in der Welt, fo fei Doch auch nicht zu 
beitreiten und müffe gebührend in Be- 
tracht gezogen werden, daß das nich‘ 
immer fo mar. Unzählige unferer 
Vorfahren baden nicht gezmweifelt. Nicht 
einer in einer Million, vielleicht nicht 
mehr als einer in zehn Millionen habe 
früher nicht für mehr angenommen, 
mas heute bezweifelt oder in Abrede ge- 
ftellt wird. Nicht nur Annahme fet das 
Yortleben nach dem Tode und der Ver- 
fehr mit der Geiſterwelt geweſen, ſon— 
dern als unumſtößliche Gewißheit habe 
es der überwältigenden Mehrheit aller 
Menſchen gegolten. Leicht ſei das 
Wort geſprochen, das den Glauben all 
dieſer unzähligen Millionen für Trug 
und Aberglauben erklärt, wer aber 
habe jemals einen Beweis dafür er— 
bracht? Wer habe ein Recht, wer könne 
verantworten, die Verklagte im vor— 
liegenden Falle des Betruges ſchuldig 
zu erklären — in Ermangelung ſolchen 
Beweiſes? 

Sehr kurz hat ſich dem gegenüber 
der Vertreter der Anklage gefaßt. Er 
erklärte es für unnöthig, gegenüber 
dem „offenbaren Schwindel“ viele 
Worte zu verlieren. Der Vertheidiger 
habe gut Beweiſe verlangen, von denen 
er weiß und von denen Jedermann 
weiß, daß ſie der Natur der Sache nach 
nicht erbracht werden können. Es ſei 
auch gar nicht nöthig, ſie zu erbringen. 
Der Betrug, um den es ſich hier han— 
delt, ſei einfach „sgelf-evident“, nicht 
bedürftig eines Beweiſes. Wie es wiſ— 
ſenſchaftliche Thatſachen von ſolcher 
Selbſtverſtändlichkeit gibt, daß ſie nicht 
bewieſen zu werden brauchen, ſo feſt 
begründete Rechtsmuthmaßungen oder 
Vorausſetzungen (préesumptions of 
law), daß zu ihrer Erhärtung kein 
Zeugniß nöthig iſt, ſo ſei auch im vor— 
liegenden alle meder Zeugenverneh- 
mung no‘) jonjtige Beweisführung nö- 
thig. Der einfache Thatbeftand, wie er 
pom Kläger behauptet und von der 
Verklagten nit in Mbrede geftellt 
wird, fei an Sich jelber der allerftärkite 
Bemeis. 

E3 läht fih nicht fagen, daß dem 
Richter die ıhm obliegende Aufgabe 
durch Diefe Ausführungen fonderlich 
erleichtert worden wäre. Die Regeln 
der Beweisführung — darin hat die 
Anklage reht — verfagen in ſoſchem 
Falle. Mit natürlichen Mitteln zu ar- 
beiten gezivungen, muß die QBemeis- 
führung verfagen auf dem yelde des 
Uebernatürlichen. Treffend jagt Ma- 
ceuley in einem feiner berühmte 
ten Effays, daß von übernatürlichen 
Dingen der größte Gelehrte der Neu 
zeit, ausgerüftet mit allem Wiffen fei- 
nes Nahrhundert3, nicht mehr weiß, ala 
vor Sahrtaufenden die univiffenden 
Filher von Galiläa oder die Nomaden 
der MWüfte gewußt haben. Wer an ein 
Einmirfen übernatürlicher Kräfte in 
unfer irhifches Dafein nicht alaubt, der 
glaubt eben nicht daranz und wer über- 
haupt daran glaubt, der mag fchlieh- 
lich da3 Eine wie das Andere glauben, 
auch das aller Erfahrung Wibderfpre- 
ende und das anfcheinend MWiderfin- 
nigſte. 

Glauben ſteht gegen Glauben, der 
Glaube der bejaht gegen den Glauben 
der verneint, und e3 kann der eine den 
andern nicht widerlegen. Haben Mil- 
lionen Menfchen feinen Geift gefehen, 
fo bemeift daß Demjenigen nichts, der 


in feiner fpiritiftifchen Seance einen - 
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gejehen — zu haben vermeint. Doch 
für die Rechtswiſſenſchaft wie für jede 
andere Wiſſenſchaft gibt es wie gefagt 
Dinge, die man nicht nöthig hat zu 
bemeijen. Daß der Menfch einen freien 
Willen hat, läßt fich auch nicht beivei- 
jen, und gilt doch als eriwiefen. An 
den Worten eines befannten Philojo- 
phen: „Wir fühlen daß unfer Wille 
frei ift, indem wir zmifchen verfchiede- 
nen Handlungen zu wählen vermögen; 
deshalb miljen wir’ und deshalb 
brauchen wir’s nicht zu ‚erweifen.“ 
Wozu ein Vertreter der Rechtswifjen- 
ſchaft bemerkt: „Wenn die menſchliche 
Willensfreiheit nicht beſtände, ſo müßte 
man ſie erfinden, da man ohne ſie kei— 
nen Menſchen für ſein Thun verant— 
wortlich halten, alſo auch auf kein 
Verbrechen eine Strafe ſetzen könnte“. 
Mit der ſelben Begründung kann ſich 
die Rechtswiſſenſchaft gegen die Ein— 


führung übernatürlicher Dinge oder 


Einflüſſe verſchließen, und für die 
Zwecke der Rechtspflege als nicht vor— 
handen annehmen, was nicht ſelbſtver— 
ſtändlich iſt u. was auch nicht als wahr 
erwieſen werden kann. Jedes Gericht 
muß ſein Urtheil, wenn es gerecht ſein 
ſoll, auf Thatſachen gründen. Damit 
es ſie darauf gründe, muß die Wahr— 
heit der Thatſachen feſtgeſtellt ſein. 
Das Gericht kann nichts anfangen mit 
Thatſachen, wirklichen oder vermeint— 
lichen, die nicht feſtgeſtellt werden 
können. 

Wie der Brooklyner Richter in dem 
bemeldeten Falle ſich aus der Schlinge 
ziehen wird, muß einſtweilen abgewar— 
tet werden. Jedenfalls hat er nur die 
Wahl, ſich entweder ſehr lächerlich zu 
nachen, oder aber auf ſein richterliches 
Haupt den nicht immer fänftiglichen 
Zorn aller fpiritiftifchen Medien „bei- 
derlei Gejchlechts" und der nicht zu 
unterfhäßenden Schaaren ihrer gläus 
bigen Anhänger zu entladen. 


Wie die „Hotelratten“ arbeiten. 


Es iſt in der lebten Zeit wieder viel 
die Rede gemefen von einer großen ins 
ternationalen Geſellſchaft von Hotel: 
dieben, die in allen größeren Mittel- 
puntten eleganten Lebens ihr „Ges 
Ihäft“ betreibt. Einige ihrer Mitglie- 
der jiben bereitS hinter Schloß und 
Riegel, aber der Leiter des lUnterneh- 
mens ijt mit einigen feiner tüchtigften 
Complicen noch immer ander Arbeit. 
Da ift e& interefjant, jich von einem 
Jadhmann in das lichticheue Wefen 
und Treiben diefer „Hoteltatten”“ ein= 
meihen zu laffen, wie dies ein erfahre- 
ner Deteftiv in der franzdliichen Kri- 
minaltjtenzeitfchrift „Bulletin de police 
criminelle“ thut. 

Mehrere Umftände, fo äußert fich 
der Verfaffer, erlauben, den Moment 
borherzufeben, an dem die „Ratte“ 
fich zur „Arbeit“ anfhidt. Wenn er 
allein tit, jo bezahlt er am Abend feine 
Hotelrechnung und zeigt feine Abreije 
für den Morgen mit dem erften Zuge 
an. Wird die Arbeit von zwei Genof- 
jen ausgeführt, fo fteigt der eine von 
ihnen allein im Hotel ab, in dem fie 
ihr Handwerf ausüben mollen. Gr 
läßt feinen Komplicen erft um Mitter- 
nacht ein und öffnet ihm vor Sonnen- 
aufgang twieder die Thür. Gegen 1 
Uhr verlö®t der Dieb in den meiiten 
Fällen jein Zimmer, das immer in den 
oberen Stodwerfen gelegen ift. Mit 
Vilzpantoffeln befleidet, unterfucht er 
dann alle Zofalitäten, in denen jemand 
fich verftecht halten könnte, die Klo- 
jett3, Badezimmer u. f. wm. Der Be- 
amte, der eine foldhe Ratte fangen will, 
darf fich alfo nit an einem bdiefer 
Drte verbergen: die Ratte würde ihm 
Tchnell entichlüpft fein. Der Beamte 
muß vielmehr ein fo gelegenes Zim- 
mer nehmen, daß er durch unauffällig 
mit dem Zioidbohrer angebrachte und 
dann masfirte Yöcher das Zimmer des 
Berbrechers und den ganzen Korridor 
beobachten fann. Hat fich die Ratte 
bergewiffert, daß feine Bemadhung in 
feinem Stodwerf vorhanden ijt, fund- 
I&aftet er allmählich die unteren Eta- 
gen aus, fehrt dann in fein Zimmer 
zurüd und legt den „Arbeitsanzug“ 
an, metjt einen dunfelfarbigen „Byja= 
mas“. Die Erzählungen von engen 
ſchwarzen Tricots und ſchwarzen 
Masken, in denen die Verbrecher er— 
ſcheinen, ſind in das Reich der Fabel 
zu verbannen, da der Hoteldieb in ſei— 
nem Anzug nichts Auffallendes haben 
darf, wenn er bei ſeinem nächtlichen 
Gang zufällig jemandem begegnet. 

Der Dieb nimmt auf ſeine Expedi— 
tion nur die unbedingt nothwendigen 
Inſtrumente mit und kehrt lieber wie— 
der auf ſein Zimmer zurück, um an— 
dere zu holen, wenn es nothwendig iſt. 
Er dringt dann in ein Zimmer der er— 
ſten oder zweiten Etage mit Hilfe eines 
Dietrichs oder Nachſchlüſſels ein, nie— 
mals in ein Zimmer des Stockwerkes, 
in dem er ſelbſt wohnt. Vorher ſucht 
er ſich genau zu vergewiſſern, ob der 
Inſaſſe des Zimmers in tiefem Schlaf 
liegt. So horcht er mit angeſtrengter 
Aufmerkſamkeit, das Ohr an die Thür 
gepreßt, eine Viertelſtunde, wenn es 
nöthig iſt, und ſcheint der Schlaf des 
Reiſenden nicht regelmäßig, ſo wählt 
er ſich eine andere Thür zu ſeinem 
„Beſuch“ aus. Iſt er in einem Hotel 
mit Sicherheitsriegeln an den Thüren 
abgeſtiegen, ſo bedarf es einer Vorbe— 
reitung während der Eſſenszeit, in der 
der Riegel für den nächtlichen Beſuch 
„präparirt“ wird, ſo daß er leicht 
nachgibt. Die mannigfaltigſten For— 
men des Dietrichs, vom harmloſen 
„Schuhknöpfer“ und „Hühneraugen- 
meſſer“ bis zu dem aus den verſchie— 
denſten Theilen zuſammengeſetzten 
Nachſchlüſſel, ſind das Handwerkszeug 


der „Hotelratte“, das er in einem ele— 


ganten Ttui mit ſich führt. 
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Bon der Zeche Radbod. 


Hamm, i. W., im Yebruar. 

Sn wenigen Tagen wird man zu 
den erjten Leichen auf ber zmeiten 
Sohle gelangen fünnen. Damit tritt 
das Unglüd auf der Zeche Radbod 
jelbjt wieder etwas mehr in den Bereich 
der breiten Deffentlichkeit, und That 
jcchen werden allmählig voreiliges Ur— 
tbeil und bösmillige Kritit erjegen 
tönnen. Schon mehr als ein Viertel» 
jahr ijt jeit dem Tage des Unglüds 
verflofjen. In der Nacht vom 11. zum 
12. November dv. %. ereignete fich Die 
unbeilvolle Erplofion, und jegt erſt iſt 
die Zeit nahe, mo man zu den Leichen 
ter 300 Bergleute, denen feine Rettung 
zu bringen war oder derenLeichen nicht 
geborgen merden fonnten, ein Bor= 
dringen möglich ift. Als am Nachmits 
tag des 12. November mit Rüdficht auf 
vie große Gefahr der Rettungsmann 
ichaften und in der Ueberzeugung, daß 
Lebende fich nicht mehr in der Grube 
befinden, auf Unordnung der bergbaus 
lichen Behörde der Hauptförderfchacht 
geichloffen wurde, erbebten alle Herzen, 
die jene Stunden auf der Zeche miter- 
lebten, ob desSchieffals der 300 Anaps 
ten, die dort unten ihre legte Schicht 
angetreten hatten. SYett na Monaten 
Tollen ihre irdifchen Nefte geborgen 
werden. &3 fet daran erinnert, daß 
ſowohl aus den angeführten Gründen 
die Schließung des Schadhtes damals 
berechtigt und geboten war als aud) 
beshalb, mweil es galt, den Brand in 
der Grube zu löfchen, ferner die Grube 
zu erhalten, die Leichen bergen zu fün- 
nen und möglicherweife für die Unter- 
fuchung einen Anhalt zu haben, wie die 
Erplofion fic) ereignet hat. Hätte man 
den Schadht nicht gejchloffen, dann 
vürden die Flammen bald au8 dem 
Schacht emporgefchlagen fein und ber 
Brand in der zweiten und dritten 
Sohle würde die Leichen und jedeSpur 
der Erplofion vernichtet haben. Schon 
damals fagte man — und die legten 
Wochen haben e3 gezeigt —, dann hät 
tt man behauptet, den Brand hätte 
man abfichtlich mweitertoben laffen, um 
jede Spur zu vernichten und fo ben 
Beweis einer Schuld unmöglich zu 
machen. Die Grube wurde dann unter 
Waſſer geſetzt, das durch beſondereLei— 
tung aus der in der Nähe vorüberflie— 
ßenden Lippe auf die Zeche geleitet 
wurde. Am 22. November, alfo 10 
Tage nach dem großen Unglüd, erfolg- 
te eine neue Erplofion; die eiferne Be— 
dedung des Hauptförderfchachtes wur 
de zum Theil zertrümmert und die Er- 
plofionsflamme ſchoß zumSchacht her— 
aus. Nach einer Darlegung des preu— 
ßiſchen Handelsminiſters im Reichstag 
war anzunehmen, daß die neue Ex— 
ploſion dadurch entſtanden war, daß 
durch die Waſſermengen, die in die 
Grube geleitet wurden, die aus der 
Kohle ausgetretenen Grubengaſe von 
ihrem Austrittspunfte. verdrängt und 
an einen Punkt gebracht worden iva= 
ren, imo fie mit dem Feuer in Berüh- 
rung famen. &3 mwird fich in den näd)- 
ften Wochen zeigen, ob diefe Nacher- 
plofion fchwere Brüche verurfacht hat, 
die die Schwierigfeiten bei der Ber- 
gung der Leichen noch vermehren. 

Yym Ganzen jind 300,000 Kubifme- 
ter Wafler in die Grube geleitet mor- 
den, bi8 der MWaflerftand 200 Meter 
über der eriten Sohle erreicht hat. Die 
Zeche Radbod geht wie alle Gruben des 
neuen norböftlihen Kohlenrevierd in 
große Tiefe. Sie befitt zmei Schächte 
von 850 Meter Tiefe, und die Ausrich- 
tung der Ylöge der FFettfohlenpartie 
find auf drei Sohlen angefegt. Die 
drei Sohlen zmweigen ab vom Schadt 
auf 718, 772 und 850 Meter. Die 
oberite Sohle diente faft ausfhließlich 
der Wetterführung. Die Leichen Iiegen 
auf der zweiten und dritten Gohle. 
Nachdem vor einiger Zeit die erjte 
Sohle mwaflerfrei geworden mar, find 
jett die Siüimpfungsarbeiten auf ber 
zweiten Sohle im Gange. Man nimmt 
an, daß auf diefer zweiten Sohle der 
größte Theil der 300 Leichen oder ih- 
rer Uleberrejte fich finden wird. Viel— 
leicht wird man am Eingang der ziwei- 
ten Sohle einige Reichen fofort finden; 
wie und wann man die Zeichen in ben 
Gängen und Querfchlägen antreffen 
wird, hängt zunäcft von der Menge 
und Schwere der Brüche ab, die buch 
die Erplofion und die Nacherplofion 
berurfacht worden find. Liegen bie 
Leihen unter großen Steinmaffen, 
dann fann e8 Mitte März werden, bi3 
die erjte größere Zahl Leichen geborgen 
wird. Die Leichen, die nicht der Ver- 
brennung anheimgefallen find, dürften 
twenig fenntlich mehr fein, nachdem fie 
monatelang im Waffer waren. Ein 
Pferdefadaver, deren man einige Du- 
bend in der Grube find, und von denen 
man einen im Schahtmwafler gefehen 
haben mill, läßt darauf fchließen. 
Sind dann die Aufbewältigungsarbei- 
ten und die behördlichen Unterfuchun- 
gen auf der zmeiten Sohle beendet, 
dann erft fann man daran gehen, auch 
die dritte Sohle wafferfrei zu machen. 

Der Zechenplaß ift heute in bemfel- 
ben Zuftande wie an den erften Tagen 
nach dem Unglüd, nur ift die Zahl der 
auf ihm Beichäftigten viel geringer 
geworden. Die Beleafchaft, die da= 
mal3 über 1000 Mann betrug, zählt 
heute nur etwa 300 Köpfe. Die übrigen 
find zum größten Theil auf andere Ze— 
chen abgemardert; der Arbeitälofen, 
bon denen eben jo viel in Verſamm— 
lungen und Refolutionen die Rede tft, 
find nur menige. Die benachbarte 
Zeche Werner ift bereit, jofort noch 100 
Bergleute anzunehmen. Von einer 
Abfperrung, bon einem großen Gen- 
darmerieaufgebot, movon in bdiefen 
Tagen foniel gefchrieben wurde, ijt auf 
dem Zechenplaß und in der Umgebung 
nicht3 zu bemerfen. Eine Abfperrrung 
hätte auch feinen Zmed, es find feine 
Menſchen da, weder Neugierige, no 
Angehörige der Todten. rn der Ko— 
Ionie der Zeche Radbod, der meithin 
fich breitenden Gartenftabt, ift eben- 
fallsfall3 größte Stille eingefehrt. Von 
ben 650 jhmuden Einfamilienhäufern 
ftehen an 300 leer; in den übrigen hau= 
fen Mitglieber der en ee ol 


Wittwen und Mitglieder 


Beleafchaft, die jegt auf benachbarten 
a äftigt find. Bis biefe Ko- 
lonie wieder ganz bevölfert ift und bie 
Zeche Radbod wieder ſchwarze Dia— 
manten, da3 Brot der Jnduftrie, aus 
der Tiefe der Erde and Tageslicht 
bringt, wird wohl der Herbit ins Land 
gezogen fein. 


Liebes abenteuer der Stiftdame, 


Rom, im Februar. 

Ein merkwürdiger Fall beſchäftigt 
zurzeit den Appellhof von Perugia. 
Ein Fall, in dem zwei Namen des 
ſchwarzen Römiſchen Patriziats keine 
beneidenswerthe Rolle ſpielen. Im 
Kloſter des adeligen Damenſtifts der 
Via Torre dei Specchi in Rom lebte 
ſeit einigen dreißig Jahren in chriſtli— 
cher Beſchaulichkeit Schweſter Maria 
Margherita, eigentlich Gräfin Giulia 
Moriconi. Aber es ſcheint, daß das 
Kloſterleben nicht alle weltlichen Re— 
gungen in ihrem Buſen erſtickt hatte, 
denn die fromme Schweſter verliebte 
ſich trotz ihrer fünfzig Jahre bis über 
die Ohren in einen gegenüber wohnen— 
den Marcheſe Troili, der gleichfalls 
ſehr fromm, ja asketiſch war. Er war 
ſogar ſo asketiſch, daß er ſich erſt 
durch einen Sturm von Liebesbriefen 
und — Konfetti dazu bewegen ließ, 
der Gräfin zu einem Stelldichein in 
der Kapelle der S. Francesca zu fol— 
gen. Die große Frömmigkeit des etwa 
jechziajährigen Marchefe hielt aber 
felbjt unter vier Augen die Zärtlichkeit 
in gewifjfen Grenzen, denn, vefichert 
der Marchefe feiner Irauten, fein 
einziges Glüd beftände — in ber Lef> 
türe des Lebens der Heiligen Frans 
cesca. Da unter folchen Umjtänden 
der Roman nur fehr lanafam forts 
foritt, die Stiftspdame aber ein be> 
jtimmtes Ziel vor Augen hatte: Die 
Heirat mit dem fteinreichen Iroli, fo 
murde folgende Komödie in Szene ge: 
fegt. Erft ließ Gräfin Giulia, nachdem 
fie aus dem Stift ausgetreten und in 
den Palazzo ihres Bruders übergejies 
delt war, ihre eigenen und des Opfers 
Papiere ausfertigen, ohne daß Mars 
chefe ITroili es ahnte, dann Iud fie den 
Marchefe zum Abendeffen, und als er 
boll des jühen Weines mar, da — öff- 
nete fich die Flügelthür zu einer im 
Kerzenglanz ftrahlenden Kapelle, mo 
ein Priejter und zwei Zeugen bereit- 
ftanden, das Opfer zu bollbringen. 
Das Opfer beitand darin, daß die 
handfeite alte Jungfer aus dem Geblüt 
der Moriconi den Irottel bon Mar: 
chefe zum Altar fchleppte, wo der arme 
Teufel nur eben noch ein „fi“ zu ftot= 
tern und die Heirathaurfunde zu uns 
terzeichnen vermochte. Dann machte er 
e8 mie das in’s Waffer‘ gefallene 
Möndlein von St. Duen aus Uhland3 
altfranzöfifher Ballade — er Tief 
[pornftreichg davon und berrammelte 
fih in feinem Baterfchloffe, auf daß 
ihm nur ja niemand feine ihm fo jäh- 
lings aufgehaljte Eheliebjte in’3 Haus 
brachte. Da er dies Shitem fortfegte 
und von der neugebadenen Marchefa 
durhaus nicht3 miffen mollte, To 
wandte fich diefe und ihre Familie an 
die Gerichte um Schabenerfag. Kurz 
und gut, in erjter Snjtanz wurde das 
arme Opferlamm verurtheilt, in zmei- 
ter freigefprochen, und das jett fällige 
Urtheil dritter Ynjtanz mird das 
Schidfal derer von Troili-Moriconi 
befiegeln, 

— — — — — 

— Immer praktiſch. —Herr: „Mein 
Fräulein, befehlen Sie Roth- oder 
Weißwein?“ — Dame: „Ich bitte um 
Weißwein, deſſen Flecke gehen eher 
heraus.“ 


— 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Dorothea Jtter 
(Gattin des bveritorbenen Heinrich Itter) 

im Alter von 82 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt vom XIrauerhaufe, 6748 VPerry Ave,, Dons 
nerstag Nachmittags um 2 Uhr, nad Dafwoods2. 
Um itilfe ITheilmahme bitten die trauernden Hits 

terdliebenen: 
Konrad Braun, William, Konrad und 
Henry Stter, Söhne, 
Aına SIansty, Elizabeth Braun, Bar- 
bara Kuhlmann uno Mary Beter- 
a fon, Iöchter, nebit Verwandten. 
dim 


Todes »- Anzeige 

Verwandten, Freunden und Belannten die 

fhmerzlide Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Alex. Mollet 

am Dienſtag Mittag um 12 Uhr nach kurzer 
Kranfbeit verſchieden iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag den 26. März, Nachmittags 
1:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 126 Colorado Ave. 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterlaſſenen: 
Louiſe Mollet, Gattin. 
Ruth Mollet, Tochter. 
Marie Mollet, Schweſter. 
—— Baumbach, Schwiegermutter. 


mdo ebrüder Baumbach, Schwäger. 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Gilde Fortſchritt Nr. 2, G. G. of A. 
Beamten und Mitgliedern zur Nächricht, daß 
unſere Schweſter 
Sophia Krecker 
plötzlich geſtorben iſt und am Freitag, den 28. 
März, 1Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
2798 Weſt Irving Part Boulevard, nach dem 
Mount Olive-Friedhof beerdigt wird. Die Be— 
amten und Mitglieder ſind erſucht, puntt 12 
Uhr in der Gilden-Halle zu erſcheinen, um der 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Johannes Mueller, Vräſident. 
Adolf Stender, Schreiber. 


Todes8- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Bater 

Ernit 2. Haafe 
(3012 Emerald Ave.) im Alter bon 55 Jahren 
und 7 Monaten geitorben ilt.—Beerdigungs-An- 
eige Tpäter.— Mitglied der Mafciniiten-Lofals 
Anton Nr. 126.—Um ftille3 Beileid bitten di 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Hanie, Gattin. 
Erneft Hanie jr, Mrs. Margaret 
Sheehan, Mrs, Lonifa Seeberger, 
Kinder, 

Geitorben: Louis EC, Buhrte, geliebter Gatte 
bon Clara Rubrie geb. Sry und Sohn b 
Herrn und Frau R. 9. Buhrle, 426 WB. € 
cago !lve. Etarb in Los Angeles, California. 
Beerdigungsanzeige fpäter. modimi 


Das beite Konfirmations-Gejchent 


ift ein Kirhen-Gejangbuh oder eine Bibel, 
Nenes Teitament oder Ghriftlihes Vergikmein- 
nit. In großer Auswahl und au anerfannt 
billigen PBreifen au baben bei 


A. KROCH & CO. 


tö moderne ®B dI 
Größte u e en Re Weſtens. 


Zwiſchen adafh und Midigan Abes. 
fafon 


Zur Amfirmation und Dftern. 
Kirhen-Geiangbüder, ChHriitlihe Bergifmein- 
nicht, Bibeln, Konfirmations- und Ditergruß- 


Karten. 
ws Größte Auswahl. — Billigite Breife. wa 


KOELLING & KLAPPENBACH 
——— 


Geld 


au berigniem, Zel.: 


zodeß- Anzeige 
Verwandten, Freunden und ® bie 
traurige Nachrict, da& meine innig lebte 
Mutter und unſere Groß— und Urgroßmutter 
Louiſa Plaggemeier 
am Montag, den 22, März, im Alter von 83 
Sabren in Luthbe bei Wansdorf, Hannober 
(Deutichland) geitorben ift.  VBeerdigung da- 
felbit. Im ftille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Louiſa Mattern, Tochter. 
Zonis Mattern, Schwiegerfohn. 
Alving Auderſon, Ida Berieß und 
Sophie Winrott, Großkinder, 
nebſt Urgroßlindern. 
Ruhe in Friedenl 


Todes-⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwig Nr. 2. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß unſer 
Bruder 
Heury Jungheim 
an 22. März geftorben ilt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am 25. März, um 1 Uhr, bom Zrauer: 
Haufe, 779 Weft 22. Str., nah Graceland. Die 
eamten beriammeln fi um 12:30 Uhr in ber 
Gilden-Hale, um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. 
Ernit Cunis, Meifter. 
Herman Haube, Schreiber. 


Tode - Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 
Ernſt Waege 
am Dienstag, den 23. März, Morgens um A 
Ubr, im Alter don 55 Iabren geftorben ift, Die 
Peerdigung findet fiatt am Tonnerdtag, den 
25. März, um 1 Uhr Nadı., vom Trauer: 
baufe, 71 Greenwich, Str, nad Waldheim, Im 
tille Ibeilnahme bitten die trauernden Hti:- 
terbliebenen: 
Rudolph Waege, Cobn. 
Birdie Wacge ach. Mill, Schtwie- 
gertochter. 
Slorence und Howard, Enfelkinder. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Bekannten bie traurige Nad)- 
tidt, dab unfer lieber Vater und Großvater 
William Lohmeyer 
am 22. März im Alter von 68 Jahren, plöglich 
geſtorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
zonneriiag, den 25. März, Nachmittags 2 Ubr, 
von John Freeſes Zeichenhalle, 1587 Milmautee 
Apde., nabe Weitern Ade., nad dem Concordia- 
Friedhof. Um ftille Iheilnahbme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Gont, Emilte Romans, 
Margaret Steffan und Maria 
Seid, Kinder. 


Todes» Anzeige 
Schweizer Turnverein, 
Den Turnern hiermit zur Nachricht, 


Turner 

Alex. Mollet 
am Dienſtag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin- 
det ſtatt am „reitag, den 26. März, Nahmit: 
tag3 1:30 Uhr, vom Zrauerhaufe, 126 Colorado 
pee., nah Waldheim. Um gute Betheiligung 


erfuchen: 
Dtto 9. Siehenmann, 1. Spreder. 
J. Niemeier, Sekretär. 


dab 


Todes - Anzeıge, 


‚Sreunden und Velanuten bie traurige Nadhe 
richt, dab meine liebe Gattin 

Sophie Menger 
nach Tangeım fchmweren Leiden im Alter bon 53 
Jahren dem Lebenstampie erlegen tft. Die Be- 
erdigung findet itatt am Freitag, Mittags 12 
Uhr, don Schoenhofen’S Halle aus nad Kai. 


bein. 
John M. Mentzer, Gatte. 
Ro n Hoelderle, Bruder, 
mdo Anna Boelderle, Schwägerin. 


Geitorben: Catherine Wirth, geb. Barbian, 
am 23. März, im Alter von 44 Nahren, geliebte 
Gattin von 3. Fred Wirth, Mutter don Katie 
und Glara, Tocter bon Mrs. Catherine und 
Schweiter don Anton Barbian. Beerdigung au 
Sreitag, den 26. März, um 9:30 Vormittags, 
bom Trauerbaufe, 318 Sedgwid Str., nad) der 
Et. Iofepbs-Kirche, Orleand und HU Etr., bon 
da nad) dem Et. Bonifaciuss Friedhof. mdo 


Geftorben: Marh — geb. Gothann, im 
e 


Alter von 28 Jahren, geliebte Gattin von Vaul 
Tempper, Mutter von Elmer und Viola, ſtarb 
am 23. März. Beerdigung am 20. Märgz, 10 
Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 2088 Kich— 
mond Ave., nach Paſtor Mueller's Kirche, Bel⸗ 
mont Ave. und Perrh Etr., von da nah ımı 
Eden Friedhof. mdo 


Geitorben: Marion % MeMahon, am 23. 
März 1909, in der Wohnung ihrer Eltern, 3641 
Bernon Ade., geliebte Tochter von George R. 
und Gertrude, geb. Wid. Beerdigung Freitag, 
um 9:30 Vormittags, nad) der Holb Angels⸗ 
Kirche, don da per Kutfhenr nad) Galbarı. 

mido 


Geftorben: Ernft Weber, Im Alter bon 48 
Jahren, — Gatte von Margaret Weber, 
geb. Sun, ftarb am 23. März in feinem Haufe, 
2386 Lincoln Ude. Beerdigung Donnerftag, 25. 
März, 2 Uhr Nachmittags, nad Graceland. 


Geitorben: Wilhelm Kleber, im Alter bon 74 
Sahren, geliebter Vater von Fred, Willtam ir. 
und Edward Kleber, Lena Meptnus und Sennie 
Ihre. — Beerdigung pribat. 


Geſtorben: John Leonhardt, im Deutichen 
Altenheim. —Beerdigungsanzeige fpäter. 


⸗ — —— — ——— — — — — 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Verwandten, Freunden und Bekann— 
ten für die zahlreiche Theilnabme und für die 
ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres 
geliebten Bruders 

Frank Kaevert. 
Beſonders danken wir den Mitgliedern des 
Union Grove Tent Nr. 106, KR. D. T. M. und 
Paſtor Kalbfleiſch für ſeine troſtreichen Worte 
am Sarge. Nochmals ſagen wir Dank. 
enry Kaevert, Bruder. 
Louiſe Weinmann, Schweſter. 
George Weinmann, Schwager. 
Louiſe Kaevert, Schwägerin. 


Maldheim. 


Einziger deutſ lonfeſſionsloſer Friedhoſ von 

—5* Durg Rettopolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls — alle Straßendahnen für 8 Cents, zu 
erreichen. Billige Begzäbnt pläse find in diefem 
fHönen _Sriedhof auf Bf p ablungen au bas 
ben. Office: Dal Park . Koreft Bart 797 
und 757. Stadt-Office 673 W, Chicago Übe. Zei. 


oumbolbt 751. 
Yhiliyp Maad, Sekt. Jacob Schwad, Eupt. 


34. Jahres: Ball 


veranitaltet dom 
Kranfen-Interftüsungsperein der Ange- 
stellten von Conrad Seipp8 Branerei 


am Samitag, den 17. April 1909, 
in der Süpdjeite-Turnhalle, 3143—47 Ctate Etr. 
Tickets im Vorverkauf 25e, an ber Kaffe 50.— 
Für DVergnügungen und Erfrifhungen aller Art 
wird beitens geforgt. 24m3,10ay 


Großes Scheu:@urnen und Ball 


veranitaltet dom 


Turnverein Einigkeit 
Samstag, den 27. Mär; 1909, in SHoerbers 
Halte, 710-714 Blue Island Ave. Anf. 8 Uhr 
Abends. Tidets 25e @ Berfon. Zum Benefiz 
der Aktiven, weiche fih am Turnfeit in Gin» 
einnati, D., betheiligen werben. fonnti 


THE RIENZL 


Chicagos populärſter Familien- Reſort, 
Ecke N. Clart Str. und Diverſey Blod. 

ntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 

en won 6 bis 11 Uhr. Reftauration: 

FScühftüd, Mittagstiih und Abende, fowie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntagd von 12 bi3 3 

dr Table d’hote zu 50.—s M. Ballmannz 

Orcheſter * * ee ee 
nn ’ 

—— Idot mifrſone 


3 An Verine, Loge 
Zu vermicthen Wise 
LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
— PBirnicylaug — 
in Chicago. 5 Cents Fahrgeld auf der Metro» 
poluan Hodbahn und Madifon Straßenbahn 
direft zum Park. Zu erfragen bei: N. Holing 
& Go., 172 Wafhington Sir.; Loni3 Sala, 1 
Srantlin Etr. m36,fami—30} 


mm ——— 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Sir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Epeziafität, 


Kodats, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


a 00—— 
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Zolalberidt. 
Heute die Entfcheidung? 





Oppofition ift bereit, endlich der 
Sperre ein Ende zu maden. 





Mehrere Abitimmungen erwartet, 


— — 


Die Gegner Hopkins' werden verſuchen, die 
Wahl Gouverneur Deneens zu erzwin— 
gen, der ſich ablehnend verhält. VNeues 
Parolegeſetz befürwortet. 





(Eigenberit der „Abendpoft”.) 

Springfield, 23. März. Zahlreiche 
Konferenzen der Oppofition gegen Ex— 
Senator Albert %. Hopkins brachten 
den heutigen Tag zum Abjchluß, und 
bor Mitternaht mar es Zar, daß 
morgen ein energifcher Verfuch gemacht 
werben würde, Die Sperre zu heben 
und einen Bunbesfenator zu ermählen. 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß 
die Gegner des Staatsmann von Aus 
rora verſuchen werden, ihren urſprüng— 
lichen Plan zur Ausführung zu brin— 
gen und Gouverneur Deneen zu er— 
wählen, der aber immer noch erklärt, 
er werde die Wahl nicht annehmen. Die 
Oppoſition erhielt im Laufe des Abends 
Zuzug aus dem Lager der „Fort— 
ſchrittlichen“, von denen die meiſten 
bereit ſind, für das Staatsoberhaupt 
zu ſtimmen. Auch die Anhänger Ma— 
ſons und Foß' ſind gewillt, der Sperre 
ein Ende zu machen und ihre Kandi— 
daten zu verlaſſen, wenn dies die Lage 
klärt. Soweit es den Anſchein hat, 
wird Ex-Senator Hopkins ihrer nicht 
zu viele auf ſeine Seite bringen kön— 
nen. 

Daß die Oppoſition gegen Hopkins 
die Abſicht hat, eine Entſcheidung zu 
erzwingen, geht daraus hervor, daß 
Sprecher Shurtleff die Anhänger des 
rothhaarigen Staatsmanns von Au— 
rora hat wiſſen laſſen, daß ſie morgen 
ſo viele Abſtimmungen haben können, 
wie ſie wollen. Sie haben ſich bisher 
wiederholt darüber beſchwert, daß der 
Sprecher nicht mehr als eine Abſtim— 
mung am Tage vornehmen läßt. Als 
Antwort darauf hat er ihnen heute 
die erfreuliche Mittheilung gemacht, 
daß er die gemeinſame Sitzung morgen 
nicht aufheben werde, ehe nicht ein neuer 
Bundesſenator erwählt ſei. Es herrſcht 
hier allgemein die Anſicht, daß der 
Sprecher, auch wenn er ſeine Drohung 
nicht wörtlich wahr machen ſollte, doch 
entſchloſſen iſt, jetzt die Sperre zu 
heben und die Wege für eine Wahl 
morgen zu ebnen. 

Der Entfehluß, der Sperre ein Ende 
au machen, ift auf die Mitglieder der 
Legislatur felbjt zurüdzuführen. Gie 
jind der Anficht, daß der Kampf um 
da3 Senatoramt lange genug hingezo» 
gen worben ijt. Ginige der Anhänger 
Hopiins’ tragen jich mit der Abficht, 
die Pläne der Oppofition zu durchs 
freuzen. Sie wollen verfuchen, fo viel 
Senatoren zum ?yernbleiben bon der 
gemeinjamen Sibung zu veranlaffen, 
daß der Senat nicht befhlußfähig ift. 
Steilich, Jo weit c& bis jet den An 
Ichein hat, würde ihnen dies nicht viel 
nügen, da der Sprecher ald Vorfigen- 
ber beider Häufer in gemeinfamer 
Siktung entfcheiden würde, daß die Le- 
gislatur beſchlußfähig iſt, wenn die 
Hälfte der Mitglieder beider Häuſer 
anweſend iſt, ohne ſich darauf einzu— 
laſſen, ob eine Mehrheit in jedem der 
beiden Häuſer vorhanden iſt. Außer— 
dem wird nicht erwartet, daß es den 
Anhängern Hopkins' gelingen wird, 
genügend Senatoren zum Fernbleiben 
zu veranlaſſen. 

Alle Mitglieder der Legislatur, die 
heute nicht anweſend waren, wurden 
telegraphiſch aufgefordert, ſich ſchleu— 
nigſt in Springfield einzufinden, da 
große Dinge zu erwarten ſeien. 

Einverleibung der Landgemeinden. 

Im Hauſe brachte der Abgeordnete 
Pervier von Bureau County heute 
einen Antrag ein, welcher die Einver— 
leibung aller Landſtädte in Cook 
County in die Stadt Chicago vorſieht, 
ſo daß die Stadtgrenzen mit denen des 
County zuſammenfallen würden. Die 


Maßregel ſoll ouf alle Städte von 
mehr al3 250,000 Einwohnern Ans 


wendung finden. Gte murde an ben 
Ausſchuß für Inkorporirung bon 
Städten und Dorfgemeinden verwie— 
ſen. 

Die auf die Sonntagsfrage bezüg— 
liche Sondervorlage, die der Abgeord⸗ 
nete Kittleman, wie bereits kurz be— 
richtet, eingereicht hat, iſt nicht in der 


urſprünglichen Form unterbreitet 
worden. Profeſſor Freund, der die 


Vorlagen in die paſſende Form ge— 
bracht hat, hat den dritten Abſchnitt 
der Sondervorlage geſtrichen und 
durch einen anderen Abſchnitt erſetzt, 
der die gleichen Beſtimmungen wie die 
urſprüngliche Vorlage enthält, aber 
klarer gefaßt iſt. 
Schülerverbindungen verboten. 

Im Senate kam heute die vonSena⸗ 
torBreidt eingebrachte Vorlage zur An⸗ 
nahme, welche den Schülerverbindun— 
gen an Hochſchulen den Garaus macht. 
Derartige Verbindungen wurden völ— 
lig verboten. Die Verbindungen an 
der Staatunverfität werden Durch 
das Gefet nicht betroffen. Die Vor— 
lage erhielt vier Stimmen mehr, al3 
zu ihrer Annahme nöthig waren. Nicht 
eine Stimme de3 Widerfpruchd erhob 
fih gegen ihre Annahme. 

Derlangen neues Parolegefet. 

Sn der heutigen Situng ded Recht3s 
ausfhuffes des Senats befürmorteten 
Oberrichter Olſon vom Stabtgericht 
und Richter Barnes vom Guperiorge- 
richt die Annahme des Parolegefehes 
für Grmwachfene, das die Richter bed 
Stadtgerihted® ausgearbeitet haben. 
Die Vorlage wurde an einen Unter- 

— — — 


CASTORIA Fürsäugfngeumd Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


— — — U TI — — —æü— 


— ———— — 








ausſchuß verwieſen, dem auch alle an— 
deren auf den Gegenſtand bezüglichen 
Anträge anvertraut wurden. Ober—⸗ 
richter Olſon hatte ſich mit dem nöthi— 
gen Beweismaterial verſehen, um die 
Thätigkeit Richter MeKenzie Clelands 
ins rechte Licht zu ſtellen, falls ſich un— 
ter den Mitgliedern des Ausſchuſſes 
Jemand finden ſollte, der die Anſich— 
ten de3 Richters, der ebenfalls eine 
Vorlage na Springfield gejehict hat, 
theilen und vertheidigen jollte. E3 
wurde nicht nöthig, dies Material bor- 
zulegen. Die Vorlage, melche bie 
Stadtrichter ausgearbeitet haben, 
zählt die Fälle genau auf, in denen 
Verurtheilte probemeife freigelaffen 
werden können, jchreibt vor, mie Died 
gejchehen muf, und was bon den Ver- 
urtheilten verlangt werden fann. Alle 
Eingriffe in die perfünlichen Rechte 
und Freiheiten de3 Einzelnen, die jich 
Richter Eleland geitattete, wenn er 
feine Schütlinge zur Enthaltfamteit 
bon geiftigen Getränken zwang, Mer- 
den forafältig vermieden werben. 


6. X. B. 
Kandidaten ſcheiden aus. 
Drei republikaniſche Kandidaten 


für den Stadtrath zogen geſtern ihre 
Petitionen zurück und überließen ihren 
demokratiſchen Gegnern das Schlacht— 
feld ohne Kampf. Die Ausgeſchiedenen 
ſind Louis A. Beſſerer in der 12. 
Ward, Leopold A. Dunne in der 16. 
Ward und Ex-Alderman Joſeph Ba— 
denoch in der 32. Ward. Letzterer be— 
warb ſich um die Wahl gegen den 
Kandidaten der republikaniſchen Or— 
ganiſation James Rea. 
— — ⸗ 
„Muſical Art Society.“ 


Gab gejtern ihr zweites und leßtes Kon» 
zert der Saifon in der ®rcheiter Halle. 


Sin der Orceiter-Hale gab gejtern 
die „Mufical Urt Society” ihr zmeis 
tes und leßtes Stonzert der Satjon, das 
fi in mejr als einer Hinjiht zu 
einem ber interejfantejten geitaltete, 
melches Diefe hervorragend tüchiige 
Vereiniqung je gegeben hat. Es war 
ein würdiger Abſchluß der Saiſon der 
„Mufical Art Society”, deren Zweck 
es ift, Chormwerfe in vollendeter WVeife 
aufzuführen, an deren Wiedergabe der 
techniſchen Schwierigkeiten wegen grö— 
ßere und weniger geſchulte Chore nicht 
herantreten können. Die Vereinigung 
gibt nur zwei Konzerte im Jahr, und 
es iſt bedauerlich, daß im geſtrigen die 
Zahl der Zuhörerſchaft den Erwär— 
tungen nicht entſprach, welche man ge— 
rechter Weiſe hegen durfte. Das Pro— 
gramm brachte im erſten Theil vor— 
klaſſiſche und klaſſiſche, im zweiten 
moderne Chorwerke, und wenn die bei— 
den Theile gegen einander abgewogen 
werden, ſo muß dem erſten, was die 
Wiedergabe anlangt, der Vorzug ein— 
geräumt werden. Die Geſammtwir— 
kung litt in einer ſich in einzelnen 
Nummern ſehr empfindlich bemerkbar 
machenden Weiſe an mangelnder Be— 
ſetzung der Tenorſtimme, während der 
Sopran von Clarence Dickinſon, dem 
Dirigenten, verſchiedentlich gebändigt 
werden mußte, damit er die anderen 
Stimmen nicht in Grund und Boden 
ſang. In Folge dieſesMißverhältniſſes 
ließen die Leiſtungen das Ausgegliche— 
ne vermiſſen, das ſie unter glücklicheren 
Umſtänden ſonſt zu kennzeichnen pflegt. 
Die dynamiſchen Effekte waren, wie 
ſtets, vortrefflich herausgearbeitet. Be— 
merkenswerth iſt, daß von den zwölf 
Nummern des Programms drei Vier— 
tel in deutſcher Sprache geſungen wur— 
den und zwar, obſchon der Chor faſt 
ausſchließlich aus Anglo-Amerikanern 
beſteht, mit ſo vorzüglicher Ausſprache 
daß ſich mancher deutſche Geſangver— 
ein daran hätte ein Vorbild nehmen 
können. Vorzüglich geſungen wurde 
der Eröffnungschor, Bachs Motette 
„Lieber Herr Gott, wecke uns auf“ und 


die Volksweiſe „Wiegenlied'. Weni— 
ger gut gelang Mozarts Kanon 


„Kyrie“ für fünf Sopranſtimmen, da— 
gegen war die Wiedergabe des „Salve 
Regina”, für dreifachen Chor von Pa= 
feitrina, eine fehr Iobensmwerthe. Der 
zweite Theil murde mit dem enorm 
ſchwierigen Hauſegger'ſchen „Requiem“ 
eingeleitet, und hier klappten die Ein— 
ſätze nicht immer ſo, wie ſie ſollten, 
dagegen war die Wiedergabe eines Zi— 
geunerliedes, komponirt von dem Chi— 
cagoer Adolph Brune, eine tadelloſe. 
Das recht beachtenswerthe Werk hat 
eine ſchöne Melodie und feurigen 
Rythmus. Ein von Herrn Dickinfon 
arrangirtes ungariſches Volkslied 
mußte wiederholt werden, ebenſo 
Schreck's „Nachtlied“. Als Schluß— 
nummer brachte das Programm Ser— 
gei Tanejefs „Von Land zu Land“, ein 
Chorwerk, das die höchſten Anforde— 
rungen an den Chor ſtellte, der ſich ſei— 
ner Aufgabe aber in ehrenvoller Weiſe 
entledigte. Kleine Mängel ausgenom— 
men, die zum Theil ben auf mißliche 
Umſtände zurückzuführen waren, darf 
das Konzert im Großen und Ganzen 
als ein künſtleriſcher Erfolg bezeichnet 
werden, zu dem man die „Muſical Art 
Society“ und ihren vorzüglichen Diri— 
genten beglückwünſchen darf. 
— — 
Bielic Soufe. 

Am Nelic Houfe toird jeden 
tüchtig und aut mufizirt; wer die beliebte 
Herberae nach de3 Tages Yait und Mit- 
hen auffucht, kann ſicher fein, dort nicht 
nur leiblich aejtärkt, fondern dur ein 
gutes Konzert auch geiitig erfriicht zu 
werden. Mangolds befanntes Orcheiter 
aibt jet Mieder die allabendlilhen und 
Sonntagnadmittags-Konzerte, und aud 
eine Sängerin, Frau Sommers, tritt er: 
folgreich auf. 

— —— — 

— Schlecht genährt. — Frau (auf— 
getakelte Kokette zu ihrem mageren 
Mann): „Hinweg von mir, ich habe 
eine Schlange an meinem Buſen ge— 
nährt!“ — Mann (ſarkaſtiſch): „Du, 
Du ſei froh, daß ich mich nicht bekla— 
ge! Dabei war ich am meiſten ange— 
führt!“ Frau: „Wieſo?!!“ 
Mann: ‚Na, wenn man ſo wattirt iſt 
wie Du!!“ 








Abend 





Tragt dio 
Unterschrift 
vo 






Wenn Ihr müde und fhwad) 
feid, verfucht diefes. 


Männer und Frauen, die e8 nehmen, 
werden gleich jtarf. Sicher und 
wunderbar wirkffam. 


Due Bell General Tonic Tablet? ein Wunder. 
Eine Dofis beweiit c8. 


Der Manıı umd die Frau, die diefen Artifel 
lejen und Nugen daraus ziehen, werden ficher- 
lich, erſoigreich ſein. Es iſt für diejenigen ge— 
riehen, die dann und wann ſchwach und ent— 
sraftet Jind und Fi nicht befonvderz bemühten. 
ein, Efürfungsmittel zu finden; aud für die- 
jenigen, die chroniſch ſchwach, erfchöpft und 
ſchläfrig ſind und alle möglichen WUpotbelerimii- 
tel verfucht haben umd doch fein wirkliches Stär- 
tungsmiitel fanden. 


Senn jede Ihwache Berjon, Mann oder Frau, | 


mr Jünf Zage diefe unten genannten Qablets 
amvenden würden, jo würden fie cınleben, dab 
te das riotige nachhaltige Yievderberitellungs: 
mittel gefunden baben, und dies iit feine Never: 
weibung, Sir Meämer over Frauen, deren Mer: 






ben ſchwach ſind, die zittern, die nervös find, 
su milde jind, m weit zır geben, ermattet, er: 
ſchöpft md elend find, zu müde zum Ardeiten. 


su mide, um Die Schultern md ven stopj auf: 
recht zu halten, zu müde zum Denfen, iii Dies 
Das richtige wirflame Mittel, 

Blue Bell_ General Ionie ITablers find ein 

beitimmies Stärlungsmittel, veriihieden don al» 
len anderen, denn ſie machen Euch jo jtark wie 
ein Schmied und zwar ſchnell. 
„Plue Beil General Tonic, Tablets ſind, ſo 
ſicher, daß Kinder ſie einnehmen fönnen, ohne 
Gefahr zu laufen. Ein Grumd für ihre win 
derbare, feiielle Yiriung it der, weil fie nur 
wirtſame Beſtandtheile in reiner unverfälſchter 
Form enthalten und ſogleich vom Blut aufge— 
nommen werden, um die ſchwachen Gewebe und 
Nerven zu ſtärken. 

Wenn Ihr 
Bell General Tonic Zabiets werden Euch über: 
zeugen, dab Ihr vet habt und daß Shr tein 
anderes Mittel als Blue Bell braucht. 

Blue Bell General Tonic Tablets verurſachen 
leine üblen Folgen. Sie beleben. Sie wecken 
Euch auf, ſpornen Euch zur Arbeit an, ſo daß 
Ihr Euch des Lebens erfreut, und heilen Cure 
Nervenſchwäche, Kreuzſchwäche und Bilioſität. 
Schreiht heute um ein freies Probe-Packet, um 
es auszufinden, an die Blue Bell Medicine Co., 
Watertown, Dalota, und dann geht zu Eu— 
rem Apotheler und klauft eine 50c oder 81.00 
Schachtel und werdet glücklich. 





= 


Pre Pell General Tonic Tablet$ werden ın 
50€ und $1 Schachteln dvertauft von Rothſchild & 
69., Ecoimomical Drug Co., The Fublic Drug 
Go., But & Nayner, Independent Drug Lv., 
Eoniumers Drug Go., Central Drug Co., Hill: 
man's, Bolton Store, The Fair, Sieacl, Kooper 
; Nibiand Drug Go., Nandolvh und Glarf 
Sa SL Wieboldt & Co., 957 Milwanrfee 
Avenue. 














Wie der Zufaͤll ſpielt. 

Dr. M. A. Stein, deſſen geographi— 
ſche und ärchäologiſche Forſchungen in 
Zentralaſien in den vergangenen Jah— 
ren mehrfach rühmend erwähnt wur— 
den, iſt das Haupt der Landesauf— 
nahmeabtheilung in den Nordweſt— 
Provinzen Indiens. Mit Dr. Sven 
Hedin theilt er die Ehre, die Hauptbei— 
träge des letzten Jahres zu den neuen 
Ergebniſſen geographiſcher Forſchung 
geliefert zu haben. Die Felder ihrer 
Thätigkeit lagen, wenn auch vielfach 
ſehr weit auseinander, ſo doch zuweilen 
wieder nahe zuſammen, und daß ſich 
dabei mitunter ihre Kreiſe ſchnitten, iſt 
nicht überraſchend. Ein bemerkens— 
werthes Beiſpiel davon wird in einem 
Londoner Klub erzählt, dem zuhlreiche 
Mitglieder der verfchiedenen gelehrten 
Gefellfehaften angehören, und der von 
ihnen den Namen trägt. In dieſer 
Gefellichaft, die fremden Beſuchern 
gajtfreundliche Aufnahme zu gewähren 





pflegt, trafen ſich die beiden For— 
ſchungsreiſenden Sven Hedin und 
Stein jüngſt am gaſtlichen Tiſche, 


rechts und links vom Präſidenten, und 
während die Unterhaltung ihren Gang 
nahm, zog Dr. Stein eine Maßſchnur 
in kleiner Aluminium-Federkapſel aus 
der Weſtentaſche hervor, hob ſie zwi— 
ſchen Daumen und Zeigefinger empor, 
daß die Nachbarn ſie ſahen, und.be— 
merkte: „Dieſe Maßſchnur habe ich im 
Jahre 1906 in Oſt-Tibet am Fuße ei— 
ner alten Ruine gefunden. Ich trage 
ſie ſeitdem ſtets bei mir und brauche ſie 
jeden Tag und immerfort.“ Dr. Sven 
Hedin nahm die kleine Trommelkapſel 
in die Hand, betrachtete ſie einen Au— 
genblick aufmerkſam und erklärte: Das 
iſt eine Maßſchnur, die ich vor acht 
Jahren in Tibet, wahrſcheinlich da und 
da, ſo ungefähr ſo und ſoviel Meilen 
von dem und dem großen See verloren 
habe. Gäſte und Wirthe waren über— 
raſcht und angenehm angeregt durch 
das merkwürdige Zuſammentreffen, 
daß im weiten, wüſten, unerforſchten 
Lande nach fünfjährigem Zwiſchen— 
raum ein Forſchungsreiſender in die 
Fußſtapfen des andern trat und einen 


ſo winzigen Gegenſtand auflas, der 
dem andern entfallen war, und daß 


Finder und Verlierer nach weitern drei 
Jahren einander in St. James' Street 
in London bei feſtlichem Klubmahl be— 
gegnen und die Gelegenheit beſtätigen 
konnten, wo im fernen Aſien ihre 
Kreiſe ſich geſchnitten hatten. Die 
Maßſchnur aber, das kleine Band des 
Zuſammenhangs, iſt ſeitdem dem Mu— 
ſeum der Royal Geographical Society 
einverleibt worden, wo ſie mit unzäh— 
ligen anderen merkwürdigen Erinne— 
rungsſtücken vereinigt iſt. 
— 
Die-Bendetta gegen das Wild, 


Ein feltjamer Att der Blutrache 
murde gegen den Marcheje Roccagio- 
bane einen Abfömmling der Familie 
Bonaparie, verübt. Wor anderthalb 
Sahren hatte der Marcheje einen 
Boltsfehullehrer beim Wildern über- 
rascht und den Xehrer durch Flinten- 
Thüffe fchmer verwundet. Das 
Schmwuraeriht fprah ihn natürlich 
frei. Die Freunde des Lehrer moll- 
ten an den Wefen Rache nehmen, die 
ihren Kameraden in’s Unglüc geftürzt 
hatten — am Wildbeitand des Mar: 
chefe. Zwölf masfirte und bewaffnete 
Männer erfchienen eines Nachts in dem 
Jagdgebiete de Marchefe, banden die 
Yöriter, megelten den gefammtenWild- 
bejtand nieder und verfhwanden [pur= 
los, 

— — 

— m Unflaren. — %.: „Alfo der 
Bater Jhrer Angebeteten hat Ahnen 
nicht die Einwilligung zur Heirat mit 
feiner Tochter gegeben.“ — B.: „Sa, 
das tjt ja eben das Unangenehme, ich 
werde aus der Sache nicht Klug. Als 
ih ihm meinen Antrag machte, gab er 
mir feine Antwort, fondern meinte, 
wenn ich nicht in zwei Minuten fein 
Zimmer verlaffe, würde er mich die 
Ireppe binunterfchmeifen. Mar das 
nun ein Korb, oder mas meinen Sie?“ 

— Der Millionär. — „Darf ic 
mich vorftellen, Herr Kommerzien- 
rath!” — „Bitte — wenn Sie fein 
Verwandter find — gern!” 





»iedizinen nicht gern nebut, Plus | 





— 


Mit Dynamit. 


„Schwarze Hand“ verjudte, Zof. 
Macalnjos Haus zu zerjtören. 





Bermihte und verführte Mädchen. 





Junger Barbier auf der WMejtfeite unter 
ihwerer Anflage verhaftet. — Gauıter 


arbeitet in Derfleidung eines Tapes 


zierers. 


Die „Schwarze Hand“ = Verbrecher 
werden für eine Dynamit = Erplofion 
verantwortlich gemacht, melde heute 
früh furz nach zwei Uhr in dem 
zweiltöcigen Holzbaufe, 377 Clart 
Straße, Eigentgum de? Dampferfar: 
| tenmaflers und YUrbetispermittlers o= 
jeph Wacalufo, verurfacht wurde, die 
Bervohner aus den Betten warf und be= 
trädgtlihen Schaden anrichtete. Das 
Haus lieat inmitten einer der italieni= 
jchen Giedelungen, und der Unjchlag 
| tief unter den Mitmohnern Macalufos 
große Aufregung hervor. 
| Am 28. Sanvar hatte der Mann 
| von der „Schwarzen Hand“ einen Er 
| preflungsprief er&alten, und either 
| ivar das Haus unter polizetlicher Be— 
! wachung, bis geitern Abend. Zufällig 
hatte Macalufo geitern, ehe er fich zu 
Bett legte, vergeilen, die Thür zu Der 
nach dem zweiten Gtochwerie feiner 
Wohnung führenden Treppe abzufper= 
ren. Die Merbrecher waren aber auf 
der Wacht, und heute früh fchlich fich ei= 
ner von ihnen hinauf und brachte auf 
dem oberen Ireppenabjfaß eine Dynas 
mitbombe zur Erplofion. Dann ent» 
fernte er fich, und nicht eine Spur hat 
die Polizei von ihm und feinen Kum— 
panen bislang zu finden vermodt. 

Dur die Erplojion wurde ein 
Theil der Hauswand herausgeriffen, 
und in dem Haufe mie in den benadh- 
barten murden die Feniter zerfplittert. 
Macalufo, fein 19 Jahre alter Sohn 
| Jofeph, Frau Joſeph Tonidini und 
ihre beiden Kinder im Alter von ſieben 
| 
| 
| 





Monaten und drei Jahren wurden auf 
den Fußboden gefchleudert und verlett. 


Angebliher Derführer verbaftet. 


Sr. Minnie Sacobs, eine Auffehe- 
tin der United Hebrew Charities Aſ— 
fociation, ließ geftern Abend den 21- 
jährigen Barbier John Wei unter der 
Anklage verhaften, die 17 Xabre alte 
Anna Clanage auf fein Zimmer, Gen- 
tre ve. und Taylor Straße, gelodt 
zu haben. Frl. Nacobs bezichtigt ihn, 
mehrere junge Mädchen in den lebten 
Wochen von Haufe fortgelodt zu ha— 
ben. 

Die im Heim des Grundeigen- 
thumshändlers Frank Nosburg, 716 
17. Upe., Meltoie Park, mohnende 
fechzehn Jahre alte Hilda Milo be- 








Die Harmonie 
des Heims 


Findet ſich nicht bei, oder entwickelt ſich 
am Tiſche des Dyspeptikers. 


In der Familie ſollte die Zeit der 
Mahlzeiten bei allen Mitgliedern eine 
eigenartige Harmonie von Freude er— 
wecken, welche das Heim zu einem 
Domizil von Freude und Glück macht. 

Wenn ein Mitglied beim Dinnertifch 
mißgeſtimmt iſt, ſo macht ſich ſein Ein— 
fluß geltend, und die Harmonie fehlt. 
Unterhaltung und Fröhlichkeit fehlen, 


ſie denken nur daran, das Eſſen 
herunterzuſchlingen, und Schweigen 





Alle Aerzte geben zu, daß Fröhlich— 
fett und Heiterkeit zur Zeit des Eſſens 
biel zur Verdauung beiträgt. Heiter— 
feit belebt das ganze Nerpeninitem 
des Menjchen. Die Zellen, worin die 
werthvollen DVerdauunasfäfle auf: 
beiwahrt jind, entladen ihren Inhalt 
unter der Nervenjtimulirung und fürs 
dern dis Verdauung im höchiten Maße. 

Wenn Niedergeichlagenheit und In 
behagen bei Tiſche vorherrſchen, fo 
ſtellt ſich das Gegentheil ein, und die 
Mahlzeiten werden zu einer Nothwen— 
digkeit, nicht zu einem Genuß. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerhäuſer der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften ver— 
miſchen, Speiſe verdauen, die Schleim— 
häute und Nervenzentren anregen und 
dem Blut reichlich Verdauungsflüſſig— 
keit zuführen, ſie erhöhen die Verdau— 
ung und bleiben im Magen, bis alle 
ſeine Pflichten vollſtändig erfüllt ſind. 

Wenn man an Dyozpepſie leidet, 
ſcheut man ſich vor dem Eßzimmer; 
dieſe Tablets ſollten nach den Mahl— 
zeiten genommen werden, und Dys— 
pepſie iſt vorbei. 

Ihr braucht nicht Diät zu halten 
oder zu faſten. Der Dyspeptiker, der 
ſie gewiſſenhaft gebraucht, verſpürt 
keine Uebelkeit angeſichts einer reichen 
Mahlzeit oder infolge des Geruchs des 
Kochens. 

Es iſt ganz gleich, in welchem Zu— 
ſtand der Magen iſt, Stuarts Dys— 
pepſia Tablets beſſern nur die Säfte 
und beruhigen den ganzen Verdau— 
ungskanal von welchem der Magen der 
Mittelpunkt iſt. 

Vierzigtauſend Aerzte gebrauchen 
dieſe Tablets in ihrer Praxis, und 
jeder Apotheker verkauft ſie. Preis 
50c. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. Adreſſe: 
F. A. Stuaxt Co., 150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mich. 


herrſcht. 
* N 





2ivendpoft, Chicago, Mittwod), den 24. März 1909. 





® Nerlangt: 





fughte ihre Tante in Süd-Engelmood 
und entfernte jich von dort. Geither 
ift fie verfchwunden, und die Polizei 
fucht nad) ihr. 

Der Mafcyinift Frant Stoder, 1228 
Maple Ave, Dat Park, erfuchte heute 
die Polizei um ihre Mitwirkung bei 
den Nachforfhungen nach feiner 15 
Sahre alten Tochter Harriet, imelche 
Anfangs letter Woche eine Tante auf 
den Bahnhof an der LaSalle Straße 
begleitete und feither verfchmunden ijt. 
Bon der Tante hatte fie fich dort verab- 
Ichiedet. Der Vater hat bislang auf 
eigene Fauft nach der Verfchwundenen 
geſucht. Er befürchtet, daß fie in eine 
Lafterhöhle gelodt morden ijt und 
dort verjteckt gehalten wird, 


Xeue Art Gaunerftreic,. 


Unter der Angabe, er fei vom Haus- 
befiger Michael Figeo, 91. Straße und 
Houjton Ane., geichiett worden, um den 
Laden neu zu tapeziren, legte geitern 
Abend ein Dann dem Kumelier ler. 
Wafeen in deifen Gelchäft, Nr. 8755 
Gommercial Une., mehrere Rollen Ta= 
peten zur Auswahl eines Mujters vor. 
Nachdem der Mann fich entfernt hatte, 
vermißte Wafeen 7 Uhren und llhrtet- 
ten im Gefammtwerthe von $150, wel- 
che jener hatte mitgehen heißen. igeo 
hatte den Mann überhaupt nicht ges 
ſchickt, wie ſich ſpäter herausſtellte. 

Taſchendiebe auf Straßenbahnwagen. 

Im Gedränge auf der hinteren 
Plattform eines Wagens der 12. Str.⸗ 
Linie wurde geſtern Abend an der 5. 
Abe. und Van Buren Straße Edward 
Cohen, 373 Lincoln Str., von zwei 
Dieben um ſeine Brieftaſche mit 8100 
beraubt. Die Gauner entkamen trotz 
lebhafter Verfolgung. 

Kupferdraht geſtohlen. 

Dadurch, daß Diebe 3000 Fuß 
Kupferdraht von den Pfahlleitungen 
der Chicago Telephone Co. in der Ge— 
gend der Central Ave. und Harriſon 
Straße in Auſtin entfernten, wurde 
der Fernſprechverkehr in jenem Stadt— 
theil empfindlich geſtört. 

Wann ſind Briefe anſtößig? 

Vor Bundesrichter Landis wird 
heute über eine Berufung des Verkäu— 
fers Emil Kliſche gegen eine Entſchei— 
dung des Bundeskommiſſärs Foote 
verhandelt, der Kliſche geſtern Nach— 
mittag unter der Anklage, ſeiner Frau, 
Marie Kleiſche, 19 WrightStr., Briefe 
anſtößigen Inhalts geſandt zu haben, 
den Bundes -Großgeſchworenen über— 


antwortet hatte, während Kliſches 
Anwalt geltend macht, daß nur 
wenn der Empfänger eines Brie— 


fes an dem Inhalt Anſtoß nimmt, eine 
ſtraffällige Handlung in dem Abſen— 
den eines ſolchen Schreibens zu erbli— 
cken ſei. 
— — — — 
Erlag den Verletzungen. 





Ein Unbefannter das Opfer eines Straßen- 
bahn=Unfalles. 

An Verlegungen, die er am Sonn 
tag Abend bei einem Straßenbahn: 
Unfall an 15. und State Str. erlitten 
hatte, jtarb heute im People's Hofpital 
ein unbefannter Mann, ohne mieder 
zum Bemwußtjein gefommen zu fein. 
Er war beim Ueberfchreiten der Straße 
bon einer Eleftrifchen erfaßt und zu 
Boden geworfen morden, bemußtlos 
bob man ihn auf. Er Hatte einen 
Schädelbruh erlitten. Augenzeugen 
lagten der Polizei, dah der Unfall un- 
bermeidlich gewefen jei, das Perfonal 
der Eleftrifchen wurde daher nicht ver- 
haftet. In den Tafchen des Mannes 
fanden fich zwar mehrere Karten mit 
Namen und WUdreffen, aber die be- 
treffenden Perfonen haben erflärt, daf 
fie den Mann nicht iennen. Der Klei: 
dung nad) ivar e3 ein Urbeiter. 





*In einem MWüldchen bei Bermyn 
hat ich geitern Nachmittag ein etwa 
50 Jahre alter Mann erichoffen. Die 
Leiche wurde nach Riverfide gebradt. 
Sn den Kleidertafchen des Todten war 
eine Karte mit dem Namen Martin 
Skinner. 

— — —— — 

— Gut bezeichnet. — A.: Ueber dir 
wohnt alſo ein Muſiker und hier ne— 
benan? — B.: Eine Klavierlehrerin. 
— A.: Und dein Sohn ſpielt ja wohl 
Geige? — B.: Ja, ſogar ſehr fleißig. 
— A.: Aber, Menſch, das iſt ja die 
reine Spielhölle! 


leine Anzei 
Kleine Anzeigen. 

Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rochſchneider. 172 Evans 
ſton Ave. 














Verlangt: Junge 


Jahren, als Lehr 





im Alter von 17 bis 18 
taihinenfabrif, folls 
Man adreijire: D. 


* 











beſitzen. 


tuiſſe 


Rerheiretbeter Mann, um auf Farm 
Stull, Marengo, U. 









T ıfer3 und Stitihers, guter LZohn 

Arbeis für zuverläſſige Leute. Imperial 
Mig. 14 Inſtitute Place, Ecke N. 
Str. mido 






Leather 9 
Franklin 
Verlangt: VPorter, gutes Heim. 810 den Monat 
und Board. 139 E. Erie Str. mido 








Verlangt: Painters und Vaperhangers. Vorzu—⸗ 
ipichen Abends in RIO Wallace Str. dındo 


Verlangt: Erfahrener Politerer für einfahe Rols 
fterarbeit an Stühle, ein oder zwei Tage die Woche. 
Sofort an Go., 79-831 
La Salle Ave dimi 






gen: Marque Furniture 
Verlangt: Finiſhers an eiſerrer Trepren-Arbeit. 
Duffin Iron Works, 0, Str. und Wentiworth Ave. 

dimido 
ü : Ein Schmied, der aut Wierde und 
Magen beichlagen fanı, eriter Mann am euer, 
Tann verbeiratbet ſein, ftetige Arbeit. Geo. 
Bırjiher jr.. Niles Genter, Xu. dimido 





Verlangt: Plaſterer für neue Häuſer, muß Hard 
Finiſb verſtehen und Schornſteine dauen können. Un— 
gefähr zwei Momate Arbeit. Melterer lediger Mann 
vorgezogen. 81.60 pro Tag und Board. Nadhzufras 
gen in Weber's Saloon, Willow Springs, X. 
dimido 





Verlangt: Barbiere, ftetig, $12; Warbiere, 
89; Barbiere Samftag!, Emntag $5 
und Shops zu pverfmifen. Krampe, 2%, 19 
Salle Str. 17,19,21,24,26,28,31 

Berlangt: Bügler an Cuftombojen. 399 South: 
port Ude., binten. dimi 


La 
m; 





Verlangt:_ Schneider findet Beihäftigung auf 
Hojen und Weften. Karl Falke, 014, Chicago Ane., 
Evanſton. modimi 


———— — —— 

Verlangt: Gemüſefarmer für Farm von A Actes 
zu bearbeiten, eine Meile weſtlich von Evanfton. 
Adr.: 3. 986 Abendpoft. modimi 


BVerlangt: Ein Schhriftieher, der nt „Johr-Arbei: 
ten beiwandert ift und gut die Prejien vorrichten 
fann. Dauernde Beihäftigung Man fdreibe an 
Paul $. Stolze, Waujau, I 





nn nn nn — — — — 
TIERES BE) — — — mar D bg ar en ' 


— 


Nardbreiter gebleichter Muslin, Cam: 
bric Finiid — die Ic-Dualität — 


GER: BEN 
Schwerer ungebleihter Muslin, — 

yardbreit, — Wwerth Te — 1 

J 4%e€ 


Neue Partien von Kleider = Ging: 
am, fehr jchöne Mufter — die 
h br ich ft 6%cC 


10e:Sorte — per Yard 


Spitzen ıc. 


Hunderte von Stüden Spiken und 


dazu pafjende Einjäze, — mwerth bis zu 


19c per Yard — in zwei Partien, c 
VENEN FREUNDE: san anen eo 
Fein gearbeitete Stidereien — Cam: 


bric und Nainfoof — hübihe — 
fpeziell, Yard, Se und 10€ 


Handſchuhe. 
Schwarze baumwollene Lisle-Hand-— 


ſchuhe für Damen, 2 Claps,— 15€ 


25e-Werthe, per Paar 


··8222 


Teine baummvollene Männer-Soden, 
in jchwarz, Tohgelb, napnblau 


I 
und grau, werth 15c, Paar... rc 


Schwere baummollene Kinderjtrümpfe, 
alle Größen bi3 zu 91%, gute 1923%c 6c 
Sorten — per Paar 


Knabenanzüge, neue Frühjahr = Ya 
cons, doppelbrüftig, Norfolf und Ruf: 
fian, Alter 21% bis 17 Nahre, gemacht 
aus feinen Stoffen in neuen Muftern, 
jeder Anzug $2.50 werth, — 1 39 
Die Ausinahl ii. eee + 

Kniehofen für Anaben, gemacht aus 
ichwerem Cheviot und Gajfimeres, ein= 


fach blau, fchwarz umd gemischt, 39c 


werth T5c — die Auswahl 
300 einzelne Spikengardinen, 3 ımd 


Gardinen. 
31, Nards lang, werth bis zu 82.00 


per Paar — die Auswahl — 39€ 
e 


per Stüd 
Leinene Fenfter-Shadee — alle ars 
ben, TrederzRolfen — die 25: 4 9ı 
Sualität — per Stitd...... 12140 
Gouch-Deden, fancy geitreift, 6 Zoll 
breit, 3 Yards lang, rundum befranit 


82.00 = Werthe — per 1 00 
+ 


Stück 


..... 


Tr nenne 





Mailts 2c. 


Weihe Laron und Lingeriie Shirts 
waiits, garnirt mit Spiten und Sti- 
cerei, alles neue Tyacons, 9c 
werth bis $1.75 — die Auswahl. d 

Drei-Sfirts für Damen und Miifes, 
gemacht aus reinwoll. Chiffon Panama, 
ichwarz und farbig, jhön gar 2 95 
nirt, 85-Werthe, zu 

Neue Frühjahrs-Coats für Mädchen, 
Größen 6 bis 14 Jahre, gemacht aus 
karrirten ſchott. Miſchungen und einfa— 
chem Covert, alle ſchön gar— 1 98 
niet, 33.00 Werthe zu > 

Rercale und Gingham Kleider f. Mäds 
chen, Größen 4 bis 14 Nahre, gut ges 





Strumpfwaaren. 








E.IvERSON & 60. 


Spezielle Bargains für Bonnerflag! 
Baumwollen: Waaren. 


36zÖllige fanch geftreifte und«geßliimte 
Vercaleg — mwerth 12Yc — Ic 
J ee de 

Gute Qualität Schürzens 
Ginghams, per A 

Schliht rother Linnen = finifhed Fe— 
der = Tiding — die 29e:-Sorte 
a N 

Schuhe. 

Vici Kid Schuhe für Mijjes und Kin- 
der, jchwere Sohlen, ganz aus gutem 
Leder, Größen 9 bi3 2, werih 98c 
81.50 — per Paar....... — 

Patentleder, Vici Kid und lohgelbe 
Kalbleder Oxfords für Damen, mit leich- 
ten oder ſchweren Sohlen, — 4 
$2.50:Werthe, per Paar....„ 1 

Refter und Ueberbleibfel von Kalble⸗ 


der und Kid-Schuhen für Damen, nied» 
tige Abfäte, mit leichten oder fchiveren 








Sohlen — t 150 — 
a 0— 
Kinder⸗Kleider. 


Gemacht aus dunkelfarbigem Flanne⸗ 
lette, Größen bis zu 6 Jahren — 15 c 
29e Werthe, um zu räumen, zu. ⸗23 





Männer- und Knaben-Trachten. 


Eine Partie Mufterhemden fiir Män—⸗ 
ner, mit angenähtem Kragen od. Hals- 
band, gemacht aus blauem Chambray 
und feinem Madras in wu. und dunfs 
len Farben, Größen 14 bis 17— 
regul. 65c-MWerthe, Auswahl. 33€ 

50 Dutzend Muſterhüte für Stnaben, 
Grufher und Fyedora-fjacons, in braun 


und grau — Werth bis zu Töc— 10€ 


die Auswahl 
Verlauf von emaiillrten Waaren. 


Baſement. 
2 Quart Thee- oder Kaffee⸗ 10€ 


eo... . m onen. n.® 





topf — die —— ee * 
4 Quart erlin auce⸗ 
pfanne mit Tedel..... = Auswahl 
8 Duart nahtlojer Gimer 15c 
TE DR: aaa 
6 Quart Berlin Keffel mit Auswahl 
BRORE. 2.22 2a 
10 Quart extra tiefe Ges 19e 
ihirrwaihihüffel....... — 
Dinner = Teller, weißes Steins Ic 
Porzellan, per Stüd............. 
Suppen = Teller, weißes Steins 4c 
Porzellan, per Stüd............ 


Tafjen und Untertaffen, meikes 5e 
Stein-Porzellan, per Paar..... 

Gardinenſtrecker, Größe 6 bei 9, ein 
Stück, mit Mittelſtück, nickel— 59€ 
plattirte Meffing-Nabeln, il... 

Sun Rije Stüden:Stärte, 
J 

Nr. 1 Eleetrie Seifenſchnitzel, Ic 
der Mandd 

Großes 
Powder für 

1 Packet Grandmas Waſchpulver mit 
5 Stücken U. S. Mail-Seife 


Packet Grandmas 


ernennen. 


ER OO u a 20€ 
— — — — — — — ———— 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 





Verlangt: Gute 3. Hand an Cafes und Rolls. 484 
Sarrabee Str. 


essen — 
Verlargt: Junger Mann als Porter fuür Hotel 





und Buffet. 35 Wells Str. 
= —E mon ; 

Reriangt: Zwei Männer, Biller8 an Crader3 und 
 Mapen. 529 S. Jefferſon Str. 


erlangt: Tühtige Schneider; dauernde Beihäftis 
gung. 1348 Diverjey ve. 

Verlangt: rfahrener Superintendent in Store 
Firture yactorn. Gebt volle Einzelheiten an. Adr.: 
©. &., 159 Abendpoft. midoie 








Berlanat: Ein Junge am Cales. Tagarbeit. 
$4 und Board. 1220 W. Yan Buren Etr, 
1132 MWeft 


unge in PBäderei. 














VBerlangt: 
Chicago Ave. ; 





erlangt: Junger Mann al3 Porter in Ca» 
loon. 83 Weit Yan Buren Er. 








Merlanat: Putwer, der alle Arbeiten veriteht, 
für Countty: friſcheingewander ter vorgezogen. Nach⸗ 
ufragen Donnerftag, zwiichen 9 und 10 Uhr bei 
Lette Zunfer, 43 N. Green Str. 








Terlangt: Cabinet Mater fir Store und Office 
Firtures. Julius Bender, 330 Wet Madifon Etr. 
mido 

Rerlangt: Starke Näherinnen an Kraftmaihinen. 
1632 N. Albany Ave. midofrfafon 
Xerlangt: Aunger Mann, an Wagen zu beifen; 
aus mit Vierden umzugehen verftehen, fahren füns 
nen und ftadtbefannt fein; Lohn und Koi. Nach—⸗ 
zufragen Donnerftag Morgen. 654 Weit North Ave. 





" Rerlangt: Guter Buhbinder. 117 GCaft Chicago 
Ave. mido 


een ee 
Rerlanat: Für Wurftmacherei, flinfer, junger 
Penn, a der Bench zu arbeiten. 2819 Bonfield Str. 








Verlangt: Guter Braß Frinifher und Maſchiniſt. 
Herman Stier Mig. Co., 556 N. Halited Er. 





Verlangt: Guter junger Porter, mu% gut reinmes 
ben und Partenden veritchen. MuB engliich ſprechen 
fönnen: nur eim guter bemucht jich zu melden; fein 
Trinfer. 163 W. Nortb Ave. 


Verlanat: Griter Plafie Preiierd in Damenjchnets 











derei. Raemer, 897 Milmaufee pe. 

ee ei nee — — 
Verlangt: Mann um Vorterarbeit zu thun. 1038 
Milwaukee Ave. 

Verlanat: Wagenſchmiedhelfer. Milwaukee und 
Elſton Ave. 

Verſangt: Barbier, einer, der polniſch ſpricht; 


ſtetige Sielung. 156 Weit Diviſion Str. 











Verlangt: Bier gute Carventers. 1262 R. Halſted 














Str., eder 110 Relſon Str., William Hammond. 

Verlangt: Wagen-Maler. 1911 N. Robey Str., 
nahe Roscoe. 

Verlanagt: Aunger Mann, an Milchwagen zu 
helfen. 206 Waſhburn Ave. 

Verlangt: Letzte Hand an Brot. 49 Weſt Madiſon 
Str. 





Rerfangt: Ein älterer Mann, für Küchenarbeit; 
Koſt und' Zimmer. Saloon, 32 Eaſt Superior Str. 








Verlangt: Junge, an Biscuits und Cakes zu hel⸗ 
fen. 80 Weit Chicago Ave. 


Rerlanat: Aunger Manıı von 16 bis 17 Jahren, 
und Martet. 








für Delikatefienwaaren in Örocery 
5642 5. Eentre ne. 
Rerlangt: Aräftiaer Nunge, über 16 Jahre 


alt, welder etwas Erfahrung in Maichinenibop 
bat, an Schraubenmaihine zu arbeiten. Gute 
Gelegenbeit für den richtigen Nırngen. Lob $6 
vro Mode im Mnfang. Nachzufragen: Victor 
Electric Eo., 55 Marlet Str., 2. Floor. 





Rerlangt: Erfahrener PBujbelman für allge 
meine Arbeit. Nadzufragen nad 7 Uhr Abends. 
430 Center Eitr. 


Verlangt: Ein ordentlider Runge, an Cales 
zu helfen. $3 und Board die Woche. (Landitädt- 
den.) Zu erfragen im Saloon, 14 Wells Str., 
morgen, Donneritag, Nachmittags 1 Uhr. 





Ein auter Porter. der fein Ge 


QVerlangt: 1 
646 N. Halited Eir. 


ſchäft verſteht. 


—— 

Verlanat: Aeltlicher Mann ald Watdman, 75 
Meilen von Chicago Outſide Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen zwiſchen 4 und 5 Nachmittags. 604 S. 
Sefferfon Str., 2 ‚Floor. 


Rerfanat: Verkäufer für Echtwäbiihe Prekel Co. 
640 Lincole Woe. m324,277,31 


Sers 
Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren. „Schwä⸗ 

biſche Pretzel Co.“ 640 Lincoln. Ave. 

erlangt: Voliiher und Picture Frame Moufder. 

Mueller Bros., Volt und Waihterato Abe. 








ö— — — — — nn — 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 


Berlangt: Männer, erfahrene Alteration Hands 
on Damen-Suit8 und sCoat3; dauernde Wrbeit. 
Unzufragen beim Smperintendenten, 


Drandel Brother, 


mobimi 


| 





| 


Verlangt: Männer für unfer Nlteration Des 
partment, erfahrene Preifer an Damenz$tleidern. 
Unzujragen beim Superintendenten, 


Mandel Brotberk. 





modimi 
Berlangt: Guter Wagen Bladimtith Helfer. 39. 
und Gornell Ave, Trautman & Pro. 





Verlangt: Schneider für neue oder alte Arbeit.— 
Stetige Stellung. 191 Eenter Sir. 


2 der mit 
t. Bor: 


Verlungt: ZTap:zierer, mit — * 
€ 
Waldorf 


Levertuh und Deltuh zu arbeiten ber 
zuiprehen Donnerftag Morgen 11 Ubr. 
Hotel. 142 Matijon Str. . 


Berlengt: Ein Aunge in Wäderet, mit Grfahe 
rung. 2098 Ban Buren Str. 


eisen — 
Verlangt: Eriter Klajje guter Porter; muß am 
Tiſch aufwarten können; nur ein guter Mann braudt 
vorzufprehen. 67 Eaft Randolph Str. 
Berlangt: Starker Junge an Cafe. Muß Erfahe 
tung haben. $9 die Woche. 4308 State Str. 


Verlangt: Starker Junge, deuti oder polniich, 
aud) friih ingewanderter. Elfton Vifg. Co., Raus 
dolph und Green Str, 2. floor, 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, muß am Tifh 
eufwarten fünnen. Jakob Bed, 7 Andiana Str. 


alle Arbeiten 





Berlangt: Guter Klempner, Der 


terfteht. 130 €. Indiana Str. 


Verlangt: Buchbinder findet dauernde Beihäftie 
gung. 14 Michigan S 


Verlangt: Junger Mann im Bladimith Shop zu 
arbeiten. 292 Filth Ude, 


Rerlarngt: Iunger Mann, 16 bis 18 Ig alt, 
für allgemeine Office: Arbeiten; kaufmännihe Bor= 
bildung erwünfht. Adr.: 8. 749, Ubendpoit. 


— — — — — — TG ——— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worij. 

Geſucht: Junger Ungar, ſpricht deutſch, ſlovatiſch 
engliſch, geweſener Saloonkeeper, wunſcht Stelle als 


Bartender, Hilfsjanitor oder ähnliches. John T. 
1149 Maplewood Ave. dimido 


Geſucht: Guter Bartender, Lunchman und Short 
Order-Koch ſucht Stellung. 120 E. Huron — 
modim 


Str 


wii, 





Geſucht: Junger, deutſcher Redakteur in ungefüns 
digter Stellung an angeſehener Tageszeitu zu⸗ 
verläffig und repräjentationsfähig, flo Arbeiter, 
gewandter Stilift, mwinicht fi zu verändern. Gefäl: 
lige Angebote unter Aor.: M. 500 Wbenppoft. 

modimi 


Geſucht: Stellung als Kollektor oder dergleichen 
Chas. Leitermann. 305 Orchard Str. ıno—do 


Geiuht: Junger Buther fucht Urbeit als Fleiſch 
bader, Miit, 4448 Root Str. lemzim&£ 


Gejuht: Bäder, erite Hand an Gates, fuht Ar- 
beit. Adr.: 9. 343 Abenppofl. dimi 


Gefuht: Zugereifter Wiener Väter jucht Stelle 
als dritte Hand. Alfr. Matysle, 3092 Emerald Ave. 
dimido 





Gejucht: ITüchtiger, ee Müller fucht in jei- 
ner Branche ırgendiw:iche Veichäftigung. Briefe ci 
beten unter 3. Hellmann, 38 Elybourn Une dimi 


Gefuht: Mann, der bereit 6 Monate in einem 
TVaintergeihäft gelernt bat, judt ymweis weiterer 
Ausbildung Stelle in einem folhen Geichäft. Vrizfe 
erbeten unter CE. Hoffmann, 38 Elybourn pe. 

dimi 


Gefuht: Guter Porter juht Stelle im Saloon, , 
fern auh Ber tenden. R., 32 Burling SS : 





Gejuht: Junger Mann, Kaufmann, Wün 7 
Beihäftigung ın einem Geihäft. Sprit ae 


Feiftamel, 7 Weit Ban Buren Sir., L. 

Geiuht: Deutiher Barbier juht ftetige = > 
wenn aewünicht mit Koft. Kency Gau, SIE x 
hatt Str. dimi 

Gefudt: Mann, in mittleren Jahreg, ; 
ee —— 


trgendmwelher Urt, 4 oder 5 Tage 
Center Str 











Bergnügungs - Wegweiser, 


B owers’. — „Ihe Thief.” 
olonial, — „Little Nemo.® 
Grand Dpera Houje. — „The ead of 


the Houſe.“ 
G 9. Eothern 


arrid. 
Spielplan. 
IHinois — „Bolly of the Circus." 
tarlomwe. — „Shore Yeres.“ 
e. — „Ihe Three of 08° 
.— „Secret Eerpice. 
peraHoujc — „Xia Wireleb." 
Opera Houje — „The Boy and 


in mechjelndem 


Bezage 
Fig. 
n.- 


— No „mt o 


, — „Gamco Kirby.“ 
lic — Ssonzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 

F Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


3 9 


o 


anne * 


«Sortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, junger verheiratheter Mann 
ſucht irgendwelche Arbeit, hat Erfahrung im Wein⸗ 
geſchäft. Bitte vorzuſprechen. 159 Cleveland Ave., 


yinten. 


Geſucht: Ein guter Gärtner fucht ftetige Stelle 
für Bluͤmen-, Gemüſe- oder Landſchaftsgärtnerei.— 
D. Funarin, 5 Perry Str. 

Geſucht: Deutſcher Elsttriter fucht Arbeit. 994 
N. Alvany ve, unten. 

Gejuht: Frijch eingewanderter junger Mann fucht 
Stellung als Tifhler over irgenvpiweihe Arbeit. — 
313 Mohant Str. 


Gejucht: Junger Mann, 4% Jahre bei der Relterei 
gedient, jucht Stellung, um Pferdepoftor bebilflih 
zu jein. George Benihifh, 141 W. Randolph Str. 

Gefudt: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, fucht its 
gendweldie Beihhäftigung. 295 Bladhawf Str. 
ee 


Geſucht: Guter, 
ftetigen Pat. Wdr.: S. 746, Abendpoft. 


Gefuhi: Aunger Mann fucht irgendivelhe Arbeit; 
geht auch nach auswärts. Laub, 916 Lil Ave. 


beftempfohlener Bartender fucht 
midofr 


Geſucht: Friſcheingewanderter Wagenmacher ſucht 
Stelle. Jeſ. Jeſh, 585 Throop Str. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: F. 491, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Guter Rockmacher, geht auch als Buſhel⸗ 
mann, Stadtgeihäft vorgezogen, bittet um Mojen. 
M. Hugl, 27 Ruble Str., hinten oben. 


Geiuht: Junger Echloffer, mwelher fhon am Bau 
Eat bot, jucht einen ftetigen Pla in Baus 

hlofjerei oder als Maichinenheifer. Kohn Wells 
fhmidt, 42 Burling Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junger Bäder 
fucht Arbeit. Sohn Grebe, 1464 %. 13. Place. 


Geſucht: Friſch —— verheiratheter 
Mann, der leine Arbeit ſcheut, wünſcht ſtetige 
Beſchäftigung. Kann auch mit Pferden umge— 
ben. Henzel, 280 Oſt North Ave., hinten. 
Geſucht: Cakebäcker ſucht Arbeit, Jelbſtſtändig 
oder als zweite Hand. Walton, 154 | ar +- 


Geſucht: Friſcheingewanderter, gebildeter Deuts 
fer, 27 Jahre alt, ſucht irgendwelche Belhäftis 
ung, am liebſten auf Farm, um ſich einzuarbeiten. 
Udre: H. 305, Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſcher Bridlayer ſucht Arbeit. A. 
NRottenbucher, 14 Boſton Ave., Weſtſeite. 


Geſucht: Deutſcher Klempner (Tinner) wünſcht ſte⸗ 
tige Arbeit. A. Britz, 12 Boſton Ave., Weſtſeite. 


Geſucht: Ile 
gen Platz. 


Geſucht: Mann, 24. ſucht Stelle mit geringem 
Anfangsgehalt, um Barbiergeſchäft zu erlernen.— 
Frank Buemberger, 3585 W. Belmont Ave. midoft 


Geſucht: Bäcker, 2. oder 3. 
Gates jucht Stelle. 419 Auſtin Ave. 


Gefuht. Kunger Mann fuht Arbeit Mafchinift zu 
lernen. Abr.: Etef. Subfies, 173 Ferdinand Str. 
mir 


Maihinift und Clektrifer, der auch 
chmieden kann, 1 Jahr im Lande, Deuticher mit 
jähriger Porkenntnik, jucht irgendwo einen Po: 
ſten. Adr.: K. 742, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Uhrmacher, ohne Werkzeug, 
ſucht Stellung in Fabrit, an Drehbank ſich elnzü— 
arbeiten. Sieht anfangs weniger auf guten Lohn 
als dauernde Beſchäftigung. Gute Empfehlungen. 
John Kaulmann, 8 Wells Str., 2. Floor. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Heizer und Ma— 
ſchinift ſucht Arbeit. 1001 W. 21. Str. Weingärtner. 
dimido 


und Hallen-Porter ſucht ſteti— 
mido 


Saloon⸗ 
Holtz, 445 Herndon Str. 


Hand an Brot und 
mido 


Geſucht: 


Geſucht: Mann mittleren Alters wünſcht irgend—⸗ 
welche Beſchäftigung —* mehrere Stunden Morgens, 
iheut feine Arbeit. Adr.: M. 514 Abendpoft. 

dimido 


Geſucht: Mann, 35 Jahre, ſucht Farmarbeit 
(gleichniel wie Weit fort). Spricht deutſch, ſlaviſch 
und ungariich, Zanır jchreiben und lefen. Worzuipre: 
hen: Karl Yo3, 291 Weit 16. Str. dimi 


Stellung ſucht: Ein Mann, der engliſchen, deut— 
ſchen, italieniſchen, ungariſchen und froatifchen 
Sprache mächtig, im Notary, Foreian Law, Steam— 
ſhip und Foreign Exchange Geſchäft bewandert, bit— 
tet um Stelle. Schweigler, Nr. 22 Hinſche Str. 
City. mdmido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Prauen, erfahrene Alteratton Hands an 
Damen«-Suit8_und =Goat8; ftetige Arbeit. Anzu⸗ 
fragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
mobimi 


Berlangt: Frauen für unfer Alteration Depart: 
ment, erfahrene Treiier an Damen-ffeidern, 
Anzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 


mobimi 


Berlangt: Frauen — Armlodh-Baiiters, 
Finifhers, AlteratorS an feinen Coats; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 

Depres, Loewenjtein & Co., 
196 Mtarfet Str. 
dimi 

Berlangt: Tücdtige TatillensUrbeiterinnen. 8858 
Grand Plpd., Zimmer 5. midofrſaſo 


Verlangt: Maſchinenmädchen, 16 Jahre, die Er— 

fehrung er ganzen Hoſen haben. 707 19. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen zum Nähen an 

<hentergarderobe. 526 N, Clark Str. moo 


Berlangt: Feine Hemdenmader, fowie dand⸗ 
Knopflochmacher. Tagg Bros., 160 Fifth Abe. 


Verlangt: Mädchen in Färberet, das Preſſen 
u erlernen. Nachzufragen awiiden 8 unb 9 
br Abenps. 158 Oft North Abe. 

Perlangt: Mädchen um WapiersfFormen 
Gen. Fıenh Paper Fern Ko, 4 Marke 
Store. 


"Berlangt: Maſchinenmädchen für Hauskleider; qu⸗ 
ter Lohn, ſtetige Arbeit. 811 N. Wood Str. mmi 


Berlangt: Finiſhers an Cuſtom Hoſen. Guter 
Lohn. 399 Southport Wpe., Hinten. dimi 


Verlangt: Operatord an Hoſen. Johnſon, 218 
22 Jacdſon Blvd., 8. Floor. Bmzlıv 


Berlangt: Damen für Stamping, guhaufe, $1.50 
das Dusend aufwärts; zuverläffige Firma, 39 Süd 
State Straße, Bimmer 312. 3myimft 

für feinen Verſchöne- 


Verläuferinnen 
Schuette, 392 Webſter Avbe. 
18my, 1wx 


u mas 


Str., 


Verlangt: 
rungSartifel. 


Hausarbdelt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
Slat mit Dampfheizung. 611 Burling Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 71 
Grac Str., nahe Paulina Str. di—fon 


Nerlangt: Deutiches Mädchen filr eine älteredame. 
65 W. Harrijon Etr., 1. Flat. dimt 


Ein gute, reinliches Mädchen für 


langt: 
— Zwei in Familie. 1086 Seminary 
dimi 


ausarbeit; 
ve., Flat 


— — — — — 
Verlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen vers 
fangt. 4404 Michigan Une. dimido 


Verlangt: Mädchen oder MWittfrau für allgemeine 
Gausarbeit. 2833 Archer Avenue, Saloon. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
670 HSalited Sir. dmido 


— — Hausarbeit; wafden, bü: 
1856 Belmont Une. mdmi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeıt 
und bei Kindern mitzubelfen. 808 Gentral Bart 
Avbenue. modimi 


W. Fellers 


Berlangt * 
gein, tochen; 85. 


größtes deutih-amerifaniiches Ver⸗ 
mittlungs:Anftitut, 586. N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädden prompt bejorgt. Gute ushälterins 


nen immer an Hand. Telepbon: Nort u 


— — — — — — 
langt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 
en sr E. Clark Etr,, Ede 16. Str. ur 
modim 


: Mäddden für Hausarbeit. 2 
9 — — X 


226 Mils \ 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Frau im mittleren Alter aufs Sand zu 
eben, für Hausarbeit, gutes Heim. Vorzufpreden 
onnerftag Nahm. den 25. März, zieiichen 1 und 
3 Uhr. 325 N. Halited Str, zwischen Diverjey 
2ivd. und Diverjey Court. 
Verlangt: DTüchtiges Mädchen für Küchenarb:it, 
2. Ködin, Mädchen zum Aufwarten, guter Loox 
u Heim. 3034 Cottage Grove Ave, Helles Ri: 
ſtaurant. 


Verlangt: Frau für Haus zu reinigen. 811 


Wood Sir., Baſement. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hamilie von 4 Ermwadienen. 530 Ordard Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, wo ein 2. 
Mädchen gehalten wird. 115 Osgood Etr. 


Verlangt: Wleinftehende, alte, anjtändige Grau, 
leichte Hausarbeit zu bejorgen und auf Jinder auf- 
zudajjen; gutes Heim und feine Wäjcye, 126 Genter 
Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ehrliches deutihes Mädchen fir al: 
gemeine Hausarbeit; Drei in Familie; pampfgeheiz> 
te5 Flat. Wachyzufragen bei &. 9. Stebel, 1309 
Mentana Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß enguͤſch ſprechen. 6 Eaſt North Ave., Flat D. 


ür allgemeine 

; Gmpfehluns 

Flat. 
mido 


Erfahrenes Kindermädchen. Empfeb⸗ 
4534 Green⸗ 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen 
Hausarbeit; kleine Familie; Lohn 85. 
gen erforderlih. 5317 Michigan Ave., 2. 


Verlangt: 
lungen verlangt. Deutiche vorgezogen. 
wood Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit,— 
teutiches vorgezogen, gutes Heim. Koffmann, 121 
E. Fullerton pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
muß englifch fpreen. 1917 Milmanfce Ave, Dr. 
Feltenſtein. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
45 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau in Küche. Lundhroom 4 Weft 
NRandolph Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Teihte KHausar: 
keit. Muß zu Haufe jchlafen, 193 Schiller Str., 
2. Flat. 

Berlangt: Flinfes erfahrenes Mädchen, 
Tirh anfzumarten, $7. 373 Wells Str., 
rent, 


um ant 
Reſtau⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
115 Larrabee Str. mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Zimmerarbeit 
200 R. Clark Str. 


im Hotel. 

Verlangt: Junges, ſiarkes, ſauberes, u 
Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit in Flat, Tleine 
Fanilie. Keine Wäfche. Dluk zu Haufe fhlafen. $4. 
Nachzufragen in KHorn’s Store, 1354 Diverfey Blpp. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, guter Lohn. Referenzen verlangt. 
4515 Elli} Are. 


Berlangt: Mädchen fir Leichte Hautarbeit. ZYojte 
Klein, 686 N. Maplemood Ape., lat 3. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
Mrs. Fraie, 501 So. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2333 Milmaufee Ave, Gde Tiveriey, Flat 2. 


Verlangt: Gin nicht au junges Mädchen für 
Hausarbeit, findet gutes Heim. 539 Sheffield Ave., 
oben. mido 


Geſucht: Praktiſche Nurſe für Wöchnerinnen. 
Mrs. Maurer, 375 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein. 72 Larrabee Str. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
MV tie Woche; MWajchfrau gehalten. 7838 Sanga= 
mon Str. 

Verlangt: Ueltere Frau, die etwas engliſch ſpricht 
zur Führung eines kleinen Haushalts. 720 Meft 
Erie Str., Ecke Leavitt Str., Grocery-Store. 
Verlangt: Mädchen für Dining Room; muß eng— 
liſch oerſtehen. 847 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
481 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für leichte Haus— 
arbeit; kleine Familie. Nachzufragen im Grocery— 
Store. 58 Noble Str., nahe Divijion Str. 


Verlangt: Erfahren:s, engliidiprebendes Mädchen, 
das Lochen Fan, findet gutes Heim, bei gutem 
Sohn. Näheres: 562 NR. Vaulina Str. 


„ Qerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zohn $7. Empfehlungen verlangt. — 
3273 Malden Str.. nahe Zeland. 

_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mäpdden für allgemeine 
43 €. %. Str., 2. Flat. midofria 


Mädden für 
Hoher 


allgemeine 
Lohn. 256 
midofr 


vutes 
und Kochen. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen, Wa— 
ſchen und Bügeln. Kleine Familie. Nachzufra: 
gen: 4945 Vincennes Ave. mido 





Verlangt: Mädchen oderr Frau, ſofort. Etwas 
Kochen. 296 Weſt North Avbe. 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit: guter Lohn. Mrs. Konis -Vierfeld 
5025 Grand Boul., 2. Apartment. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen file 
Hausarbeit, bei gutem Lohn: Drei in yamilie. 
St. Lawrence Ave., 1. Flat, Mes. Laer. 


89 La Salle Etr. 


allgemeine 
4:15 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Verlangt: Eine Frau, ſofort, für Hausarbeit und 
zur Stüge eis 14jäbrigen Mädchens. _ Nachzufragen 
Abends nach 6 Uhr. 3836 Butler Str. 


Ein Mädchen, für Hausarbeit; muß 


3206 Grand Boul., Flat 3. 
Verlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen, welches 
engltiih veriteht, für 4 oder 5 Stunden Hausarbeit 
täglich, feine Sonntagarbeit. Kann zu Hauje jchlas 
—* Zu erfragen bei Frau, Maria Thielen, im Sa— 
von, 


548 Melrofe Str., Groß Bart. 
Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit und 
Grocery. P. Raichte, 6158 YLaflin Str. 


Berlangt: 
kochen können. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Nachzufragen 1031 Milwaukee Ave. 


Mädchen fir Sausarbeit, eines daß 


Berlangt: 
borgezogen. Mis. Shod, 68 R. 


waſchen fann, 
Lincoln Str. 


" Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, für 
einige Stunden Nachmittags. 742 N. Hohpne Ube. 


Berlangt: Nunges_ Mädchen für Teichte — 
— kommt ſofort. Tatelbaum, 419 N. arſhfield 
Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, guter Lohn. 
land Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin, au mittleren 
Alters vorgezogen. 58 Milwaukee Ave. 


Ein Mädchen oder junge Frau für 
Nachzufragen 53117N. Aſh— 


Verlangt: Köchin fur Vuſined ⸗ dunch, in Saloon. 
912 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen F— allgemeine 
|: mu englisch verfteben. 1215 N. Gars 
field Boul. 


BVerlangt: Eine gute Köchin. Chicago Kome for 
Jewiſh Orpbans, v2. Str. und TDregel pe. 


Verlangt: Starkes, mwillige® — Mädden für 
allgemeine Hausarbeit: amerifaniihe familie don 
fünf Perfonen; feine Heinen Kinder; Mädchen tann 
friicheingeiwandert fein. Mrs. George Brenner, 501 


Natewood pe. 
Eee Er 3 ea ne a et 
Verlanat: Zweites Mädchen. Nadaufragen: 


4404 PVincenne3 Abe. 


Berlangt: Gin bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 181 Winthrop pe. 


Verlangt: Mädchen oder Yau 
Hausarbeit, muß einfach fohen lönnen 
Mäfche. 1502 La fyanette Parkiwon, 1. fylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
246 Milwantee Ave., Store. midofr 
Verfanat: Ein deutihes Mäpden filr allgemeine 
Hausarbeit, eine Familie. 1857 MW. 48. Straße. 


Buteß deutiches Mädchen im Feiner 
Samilte. Fichtner, 2418 ntworth 
midoft 


für allgemeine 
feine 


Perlangt: 
tinderloier 
Une. 


Verlangt: Tlichtiges Mädchen fir alfgemeineauss 
Br k — verlangt. Ir . 
ve. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt in kleiner Ya: 
milie. Jadſon Blod. 2. Flat. midoft 


Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit. F. Wiech⸗ 
mann, 7098 W. Madiſon Str., Foreſt Park. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— J. Frankel, 411 Vincennes Ave. 

Verlangt: Scheuerfrau. Mary Dorman ſoll kom⸗ 
men. 257 E. Kinzie Str. 


Zien imadchen für leichte Hausarbeit. — 
be. 


Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
37 N. Clark Str, nahe Edgeivater 
dimi 

Verlanat; Köchin. Wäſcherin, zweite und allge⸗ 

meine Hausarbeit-⸗Mädchen für Boardinghaus, Pri⸗ 
vathäuſer und Juſtitute. 6O Dearborn, Zimmer 212. 
dimido 


Verlangt: 
80 En 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangat: Mädchen, W Jahre alt, für Hausar⸗ 
beit. Kein Wafhen. 3 in Familie. $4. 50 Elifton 
Upe., nahe Genter Etr. bimi 


y Dit North Ude, nahe Halited Er. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Genie ie een 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen fü usarbeit, 
1182 N. Halfted Etr. nn 


— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbſt vorzuſprechen.— 
128 Vtohawf Str., vorne unten. 


Gejuht:  Deutihe Frau jucht ftetinen Pas für 
allgemeine Hausarbeit, fann waſchen, bügeln, kochen, 
reinmachen, will zu Heuie jchlafen. Bitte vorzufpre: 
den. 277 Sudion pe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, — 
lann einfach kochen. Lohn $5.5%. Pitte vorzujpres 
* 12 Keenon Str., nahe North Ave., vorne 
unten. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in’® Haus zu nehmen. 
Mrs. Nens, 140 Dayton Eitr. 


Sefuct: Deutihe Frau fuht Waihpläge und 
Wäjihe in’s Haus zu nehmen. 145 Mohamf Str. 


Gejucht: Dentjhes Mädden _fucht Stelle für 
Küdenarbeit 'n Saloon. 155 Dayton Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
Stelle als 316 _N. 
Wood Str. al 

Gefucht: Deutihe Mitte fucht Arbeit für allges 
meine Hausarbeit, fpriht nur Deutih. Britte pers 
jönlich vorzuſptechen. 104 W. Fullerton Ave. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Selbft vorzujprehen. 313 Mos 
bamf Str., hinten unten. 


Deutichzamerifanijches 
Köhin in Aleiner Familie, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen.— 
Pratl, 59031 Throop Str. 

Geſucht; Zwei — ſuchen Stelle, möchten 
gerne zuſammen ſchaffen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
57 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine gute, deutſche Köchin, verheirathet, 
ſucht Stellung als erſte oder zweite Köchin in Re— 
fteurant. SUN GClarf Str, Flat D. 


Gefuht: Fran_fuht Stellen zum WReinmachen tn 
Familien. 484 Sarrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Walch, Bügel: und 
Reinmachpläte. 43 Meyers Court, Mrs. Berling. 


Geiuht: Deutiches Mädchen, das feine Arbeit 
heut, funkt Stelle für Hausarbeit, 49 Eugzeite 
E:tr., nabe Sedgmwid. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wach: oder Reins 
machplätze. 393 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Nord⸗ 
ſeite vorgezogen. Bitte vorzuſprechen. 169 Dayton 
Str., hinten oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 126 Perry Str. 


GSefucht: Gebildetes Fräulein, in allen häuslichen 
Arbeiten beiwandert, perfeft im Nähen und gut zu 
Kindern, fuht Stellung al® Haushälterin. Kittel, 
5431 Xafe Ape., Flat 2. 

ür 


Sefuht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle 
Hausarbeit; jpriht auch englifh. Witte, perfönlich 
vorzuiprechen. 718 Elybourn Xpe, 


Gin frifcheingewandertes deutihes Mäde 
Stelle für Sausarbeit. Bitte felbit vor⸗ 
Am Tiebiten auf der Weltieite. 345 N. 
Ape., nahe Chicago Ape. 


Geſucht: 
chen ſucht 
zuſprechen. 
Wincheſter 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 835 Wellington Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 14 Jahren ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 1019 Nelſon Str. 


rau ſucht Waſch- und 
Reinmache-Plätze. 1137 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Office- oder andere 
Reinmache-Plätze. 1031 Weſt 21. Str. 


Gesucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 919 Weſt 21. Str. 


Geſucht: Junge deutſche 


— 


Geſucht; Deutſches Mädchen, ſucht Stelle ali 
zweite Köchin oder als Lunchköchin in Saloon. 
615 Elhbourn Avoe. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 
128 Oft North Ave. hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
Bitte ju ſchreiben oder vorzuſprechen. 316 Mo— 
hawf Str., J. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
außerhalb der Stadt, im Saloon oder Reſtaurant. 
kann auch kochen. Adr.: 17 Hinſche Straße, 1. 
Treppe. 


Geiugt: Deutihe Fran mwünjcht Wäihe ins Haus 
” nehmen. Bitte zu fehreiben. 3042 Tome Abe., 
yinten. 


Gefuht: Frau juht MWäjche ins Haus zu nehmen. 
244 Elybourn Ave. 2 


modmi 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für Haus— 


arbeit oder in Küche zu helfen. 153% Grand Mpe., , 


binten. Pimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Mort.) 


(88 gibt allerdings viele fegenannte Sprachichulen 
hier, aber nur eine einzige, wo Sie in 4 ona: 
ten ridtig Enaliid lernen Ba 
ift Die Ehicago Spradichile, 1235 Milwaukee Avc., 
Gfe von Robey yStr. Wrodelektion frei. 





Chicogo's Erſte u. Aelteſte Schule (Ilfinois Cole 
legen. Engliſche Sprache für Herren u. Da: 
men garantirt in 3 Monaten (durch Kontrakt). 00 

midoſo 


Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 
6mzmiſaldt 


Enaiiſche Sprache belanntlich am beſten ge—⸗ 
lehrt im N.=:W, Chicago Bıriineh College; aegr. 1890 
bon PBrof. Geo. Jenjien, 1085 Milwaufee Ave., nahe 
Erergreen ve, Tags und Abende. Preiſe mähig. 

ImzX*egmo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn JIhr ſchwerhörig oder jonitiwie ohrenleidend 
feid, Kopfgeräuihe uf. habt, fpreht tor ymeds 
freier Ynterfuhung und Natb bei mwohlbefanntem 
IOhren-Spezielift. _IThe Mears Co., 65 Ranbdolph 
Str. Ecke State Str., Chicago. 


Dr. Weib ımd Frau behandeln olle Frauensfrants 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 94. 

Bmzimt 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mäßigem Preis. Rath 
frei. Mrs. Schade, 522 Larrabee Str. 16my,ImX 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nr SE 


Geld au verleihben— 
auf Cure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus: Receipts u. 8. im. 

Wir leffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn abe Geld braucht, jo Ffoınmt zu uns, 
Die bilieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen fönnt, filllt dieſen 


— 


nWlant" aus, fchift ihm nad) unferer Office und der | 


Agent mird fofort vorfpreden und alles Fojtenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name 
Adreffe 
Gewünfhte Summe $. 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzusprehen 
Federal Loan Go, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. 


Geldl! 
runs 5. Geld? 
te tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel. Piano oder Gabe =. 
A liches Eigentbum au, jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Heinen möchentlihen oder 
monatliden Qetrigen. Die Sachen bleiben in htem 
ungeſtörten Beſig. Älles durchaus dertrau &. 
Reliance Coan Go, 
— Wilhelm Ries, Mor, 


.urre nennen. 22 
......... 


.urtnrnnee 


art 


Wafbington Str, Zimmer 504, 
v Title and —— — “ 
apX* 


Niedrige Raten auf Möbels u. Piano:Darleihen; 
$25 EB: de monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5498 Central. 

Mutuwal Securitp Co, 
&9 Dearborn Str. CE. Fredrid Keller, Mor. Sm. 44. 
1fbex 


ee % auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezablt. 
20 zahlt 8.25; $50 zahlt $7.00; 80 zahlt $10.75; 
= zahlt 34.50; $60 zahlt 83.35; $90 zahlt $12.00; 
sahlt $5.75; $70 zahlt $9.50; 8100 h 
Dito E. Boelder, 70 LaSalle Str., 3 — * 
a. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—12 Milwaukee Une. Nimmt die Gtelle "Son 
Scindeln ein, or Hälfte des Preijeß; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Veringungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Qus⸗ 
tunft und Voranfchläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*% 


It Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
und billigeres Dah bekommen, alg Ecindeln oder 
Gravel bon der Glaboratev Ready Roofing Comp,, 
4423 Lafalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 €. Welmant 
pe. Telerhone: Yards 700. en Baar oder au 
monctliche Abzaplung, lim; 


a 5 
x 


Möbel, Hausgeräthe u. 'f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
een ni — 


Großer Näumungsverkauf aller Sorten von Mi: 
kei, Defen und Gifenbetten, Wir fauften das ganze 
Möbelager von Sam. €. Gijendrath, 85 €. North 
Une., welcher wegen fchlehten Geihäftsganges das 
Gejgäft aufachen mußte, zu 50 am Dollar, aljv 
für die Hälfte de8 regulären Preifes, und jind 
fir deshalb in der angenehmen Lage, die Waaren 
an unjere Kunden zu jolch” niedrigen Preiſen abs 
ugehen, daß Alle, die Möbel brauchen, diefe groke 
Gelegenheit jih gute neue Möbel zu halten Preijen 
zu ermerben, nicht verfäumen jollten. Kommen Sie 
gleih und warten Sie nicht bi Andere das Belte 
ausgeiuht haben. : 

Tas Yager beiteht au3 einer großen Auswahl von 
Glasjhränfen, Kombination Bücherihränfen, Side: 
boards, Barlor Suits, Drefiers, Chiffonierd, und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, bie man braucht, 
vm ein Heim gemüthlich einzurichten. 

2.00 PBarlor Zuit3, Rüumungspreiß....$16.00 
50.00 echte Leder:Goud, ” " 23.0 
16.00 Couches, 1.75 
28. 00 
12.09 
30.00 
18.00 
45.00 


Velour .... 
Treiiers, 
Drejier, 
Mahagoni Chiffoniers, 
Side Boards, 
Side Boards, " 
29.90 Kombination Bücherfchranf, 
232.00 Buffets, " 
18.50 Buffets, " 
Bure Stäble mit hoher Lchne, 
Fınftergardinen, das Paar, „ " 
yx12 Rugs, — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt, 
krank ſeid oder nicht arbeitet. 
Botſchen, 190-194 Sit Nortd Ave., nahe Kal: 
ited Etraße. 20mz”X 


Ulegander JZurniture& Garpet ©», 
2019 und 9012 MWabafh Ave, nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs:-Sahen 
fauft, till man fo viel wie möglich für fein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käuferit 
von Mufter:Waaren von den Fabrikanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Waaren yegen 
Qaar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn hr Frank oder arbeit3los_ jeid. 
Unſete Preife find die niedrigften in der Stadt, 
a Sr Euch von den nachitehenden überzeugen 


int, 
Wir kaben Gifen-Beittellen von 75 Cents; 
Springs von...........8l. aufwärts 


sa a2 u 2 2 2 


= 


.... 
- 


liberaliten 
wenn Hr 


Gijen Bett 
Dueſſers mit Spiegel von..........35.00 
Vruſjel Rugs von. ssenseneeeee. dl. 
BEDISIHEN SB. can nnsenesrsauenuunee 70 
Datrigen von ... .........81. 2 
Poerlor, Suits. 3 Studch von ........I6. 350 
DON zansannnsennnunnnene N 


Spreht vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
che Ihr anderswo Tauft. 


Ulerander Gurniture & Garpet Go, 
2010 und 12 Wabajh Ave, nahe X. Str. 
Imzimk 
eg — 
Zu vertaufen: Billig, Haushaltung. 368 €. 

North Ave. u 

—— nn An ne u Be re 
gu verfanfen: Möbel, fehr billig. Nachzufracen 

nach 6 Uhr Abends. 18 Starr Str., nahe Sedgmwid 

und North Ave., 1. lat. 

Bu verfaufen: Peninfular Kochofen mit Wafiers 
Front. 234 Irving Park Biod. 

Verihleudere hübichen Parlor Euit, drei Monate 
gebraucht, Loftete 885, fir 20. 1250 Milmaufee 
Ave. mido 

Muß ſofort verkaufen: Haus-Möbel, wegen Ab— 
lebens meiner Frau. 284 Weſt Erie Str., 3. Flat, 
vorne. 

Gehe nach Europa! Nuß ſoſor verkaufen: Zu 
Eurem eigenen Preis, Möbel, Rugs Oefen uſw.— 
R. Greenſtone, 700 W. North Ave., nahe Weſtern 
Ave. 24mzlioX 

Zu verfaufen: Möbel eines ganzen zweiten Flats. 
Sidder, 14 Komergan Str., Ede 59 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: Billig, vollitändige Zimmer, gute 
Möbel, verlajie die Stadt. Nachzufragen 402 ©. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: DamensPult, Echaufelituhl, 
494 Indiana Ave., 2. Flat. 


Mub verkaufen: Meine jämmtlichen fchöne Möbel 
von 6 Zimmern, zivei Monate gebraucht, LYever Bars 
lor-Sutt, Ledercouch, Comb. Bücherſchrank, Bilder, 
Uhr, Gardinen, ſchöne Lampe, 2 feine Xeppiche, 
Rug 9xI12, Chiffonier, Dreſſer, 2 ſchöne vollſtändige 
Betten, Eßtiſch und 6 Stühle, Parlorofen und ſchoö— 
ner Küchen-Rauge, Sideboard und Singer Drophead 
Nähmaſchine uſw., ſpottbillig, einzeln oder im 
Ganzen. Gelegenheit für junges Ehepaar. 267 Day: 
ton Str., vorne, unien. dimi 


Stuhl 
dimi 


Zu verkaufen; Faſt neu, feines Parlor Set, Rugs, 
Leder Schaufelftuhl, Couch, Pilder, etc. 629 Nord 
Robey Str., 1. Flat, nahe Wider Part. 23m31w 


Muß ſofort vertauft werden um irgend einen 
Schleuderpreis: Wunderſchöne Hauseinrichtung, faſt 
neu, 2 Meſſingo-Betten, vollſtändig, 2 Rugs, 
Dreffer, 2 Chiffoniers, herrliches Mahagony Parlor: 
Set, Speijezimmer-Finrihtung, Bric-asBrac, feines 
Piano ujw. Wachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Michigan Blvd., Room 223. 17mztg&* 


Zu verkaufen: Feines Parlor:Set, grüner Tep— 
pih, Lederichaufelftühle, jogut wie neu, wegen plöb: 
licher Ubreife fchr billig. 2 Wells Str., lat 1. 

19mz1mt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur 865 für ein ſchönes Bauer Upright Piano, 
großer Bargain. 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Bmz3wX 


Muß verkaufen: Feines Piano, wie neu, $75, ſo⸗ 
fort. 1250 Milwaukee Ave. dimido 


$55 faufen ein feines Upright Piano, neueſte 
Fäcon, ſo gut wie neu, loſtete 85450. 401 Mil— 
wautkee Ade., 1. Floor. 22mz 1w 
Zu verfaufen: Wegen plößlicher Abreiie, pradt: 
velles SH50 Lian, 6 Monate gebraucht, 10 Kahre 

Garantie, jpottbillig. 632 Wels Str., Flat 1. 
19nı31t9% 


— — 


Lin gezwungen mein berriiches Mahagony Piano, 
faft new, um irgend einen Wreis zu verjchleudern, 
Sotel Metberland. 2124 Michigan Blod., Room 
223. IimztgX* 
8459 neues Kimball Piano. Fichen, billig für baar, 
Diejel Storage Co., 701 NR. Kalited Straße. 
16mz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Familienverhältniſſe halber, neues 
Top Bugoy, auf Beſftellung gemacht. Herni. Roe— 
ner, 322 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Billig, gutes Geſpann, Zugpferde; 
ebenfalls zwei gute Pferde, paſſend für Grocer- oder 
Butcher-Wagen. Logan Teaming Go., 1695 Mil: 
waukee Ave. 


Ich habe zu verkaufen: Hübſches Kimball Spider 
Vhaeton und ganz Glas Station Wagen, ebenfo 
Trap und Harneß, alle mit Rubber Tites. Reſi— 
denz 3630 Prarie Apr. mifrjo 


Su bderfaufen: Acht Vferde, 1250 bis 1600 
Fund, jung und gefund. Auf Probe gegeben. 
Ferner 16 Sub Yan, Sodce Bros., 113 Weit 
63. Er. 
‚gu faufen- gefuht: Fin leichter Püdferivanen, bil: 
lig. Yuichriften erbeten an Möhlet, 15 W. Byron 
Straße. 

Harzer Kanarien, Undreasperger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zuchtweibchen, ſo— 
wie alle Arien Haushunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2364 E. Madifon 
Straße. öfbfafonmoni* 


3 verfauten: Gin quter PBanel Top Wagen, nen 
engeitrichen md im autem Zuitande: mir 50. 586 
N. Halited Str. dimt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Ale Sorter Rähmajchinen, neue und gebrauchte, 
befonders für Schuhmader und Sattler, 
cuhb Mafichinen im Tausch. Empfehle mich ferner im 
Nepariren jännmtlicher Sorten von Nahmaichinen. — 
Hem. Rocmer, 3D Scerawid Str, Tel. North 


Ian 
540. 


Alam, 46 Jadjon Biod., mit Folcy & Williams, 
3. Floor — Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, S u. 
aufw.; Reraraturen durch Erberten; Theile, Nädeln 
u. Schiffchen jür alle Maſchinen. Tel. Harr. 1328. 

. 30ja*X 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Rauft Gure LadensFinrichtungen bei 
Sulius®Bender, 
SI A323 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier könnt br etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neue undgebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Yufriedenbeit garantirt. 

Befuht unfere allgemeine Läden u. Berlaufträume 
j 2— 36-233 Weft Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
aar oder leibte Zahlungen. 

10ag*. 


FirtturesKäufer— 
Store-Fixtutes gebrauchen, 
lommen Sie zu mir, che Sie kaufen, ih fpare Abs 
nen von 25 bis 50 Prozent. syiztures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebrauchte. 
—— Baar oder * Abzahlungen. — 
Adolf ender, 
217—219 Milwaulee Uve., nahe Halfted Str. 
Telepdon: Monroe 2177. Sjamomija* 


verfaufen: Drebbant und Ripfäge; billig. 347 
— Ave., 2. Floor. . . 


Spottbillig! BVolitändige, faft neue Meat: Markets 
Einrihtung ſowie Grocerh, Bins, Counters, Shelves 
Shomweafes Waagen, Kaffeemühle, Del:Tant, Rans 
nen. 626 Rarratee Etrake. momi 


550 taufen —— Soda⸗Fountain. 8 neueſte 
Dadton oder Toledo Computing Waage. E var⸗ 
aber Straße. 2 aomi 


—Store 
Wenn Eie irgendiwel 


nehme | 


eh 


Ye 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, in dem feit 16 Jahren ein 
Dıygoods:Geihäit mit beftem Grfolg betrieben 
wurde. 8 Welt Divijion Str., nahe California 
Une. 


Zu vermiet 
geeignet für 
R. Blart Str. 


Beisein 

Zu vermiethen: 50x100 uk Stere und Bafement, 
mit upsto=date Front. 3012—3014 Urdher Ape., oder 
vermietbe aub Das ganze Gebäude. Nachzufragen 
bei Eigenthümer. 3012 Archer Ave. miſa 

Zu vermiethen:; 2⸗ſtöck. Hinterhaus, oben Woh⸗ 
nung, unten pajiend für irgend cin Geidhäft. 293 
Dayton Str., nahe enter. miſaſo 


Zu vermiethen: Larrabee 
Sttaße, Front. 


dimido 

Zu vermiethen: Store und Wohnzimmer binten, 
mit Bar, gute Xage fiir Grocerpftore oder Market. 
38 Belmont Ave. Nachzufragen 1419 S. Water Str., 
R. C. m. dimido 


a 
en: Grite tage, mit Glas-Pavillon; 
hotograph oder DamensSchneider. 703 


4 Zimmer, $10. 191 


6-Zimmer Flat, 
dimido 


Store, 52 bis — 48. 
Phone Weſt 
” 19m3,110X 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


helles 


Zu vermiethen: Großes, 
ve. 


2. lat, $I8. 103 Hudion 


Su bermietben: 
de., mit Wohnungeit. 


Wort.) 


Zu vermietben: Fein möblirtes Zimmer an ein 
oder zwei Werjonen. 141 Hupdjon Ape., 2. Floor. 

Deutie Fran ſucht Boarders 
Wolfram Str. 


oder Roomers. 5il 


Zu vermieten: Hellez möblirtes Zimmer. 505 


W. Erie Str., 1. Flat, hinten. 
Zu vermiethen: Zimmer, paſſend, für ein oder 
wei Verfonen, reinlich, reſpeltabel, mäßig, be— 
onderer Eingang für jedes Zimmer. 302 Oſt 

North Ave., Top Floor. 


Zu vermiethen: Elegantes Frontzimmer, Piano⸗ 
benutzung, auch vaſſend für Geſchäfts zimmer, nahe 
Lincoln Park. 593 N. Clark Stre mifr 

Zu, vermiethen: Schlafſtelle für ein oder zwei 
Maͤdchen. Prokop, 245 N. Morgan Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Buren Str. 


Möblirte Zimmer fir Teihten Haushalt, Tampf- 
heizung, $2.25 aufwärts. 172 €. Ontario Str. 


SW. Yan 
mifr 


Zu vermiethen; Fein möblirter Parlor fitt 1 oder 
Herren, aui Wunſch 2 Betten, gute Carverbin— 

dung. 330 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
19mz1mX 


Gewüniht: Zwei Herren. Zimmer und Board bei 
deutfh-böymischen, finderlofen Leuten. 161 Aberdeen 
Etr., nahe Congreß Str., 1. Flat. 18mz 1wx 


Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht; Ruhiger Privatmann jucht 
warmes Frontzimmer bei alleinſtehender Frau. Adr. 
P. 382, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Hieſige Brauerei ſucht einige 
ute Echen zu miethen. Briefe zu adreſſiren: 8 

6, Abendpoft. 2mz** 
wei 
ells 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht ein oder 
unmöblirte Zimmer. Adr.: F. rauf, 7 
Straße. 


— — — —— — 
Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 


Bad und Yard don Finderlojem jüngerem (Ghepaar, 
für 1. April, Nordjeite. Adr.: M. 411 Abendpoft. 
19mz1w* 


—— —— —ñ — —ñ —ñ— — ——— — en. 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite erfte 6proz. Hypo- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Bloor; Norbjeite- 
Office: 270 North Ave, Ede ** 
dfbex 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken, garantirt, 81500 
und $I800; Zinien 583 Vroz. netto. 
— Arthur Icſetti, 29 Oſt North Ave. — 
midofr 
Zu leihen geſucht: 2000 von Privatinanır, auf 
erfte Sppothet, auf 5 Jahre, G Prozent. Adr.: 9. 
324, Übendpoft. mido 
Zu verlaufen: $1500, $2000, $2500, $3500 und 
84000 Grite Gold-Hypothefen auf beite Nordfeite 
Grundftüte bei ®. G. Elfer, 592 Sepgwid Strakr 
Abends offen. Tınzjonmijalır 


Zu verfaufen: Erfte Hppothefen auf Farmlände 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry EC. Bart: 
ling, 700, 59 Dearborn Str. 9—-31m3,X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag bends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Zant, 997 Miltwaufee Uve., nahe PBaulina Straße. 

12ja*X 


EEEERO2230.3)63 

Zgweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

1401X* 

— — — —— —— — 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 

bon 80 bis 3300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11ip*X 


E © PBauling 13 LaSale Str. — Erfte 
Hppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Xohn®. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotbefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Bertauf zu Bari und aufgelaufenen Zinſen 
1711*% 
Geld zum Bauen, keine Kommijiion, feine Adpoe 
fatengebühren, tiine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Norftädten, verbej= 
fert und wunbebaut. 20 Phones, Nandolpp 30 — 
9. DO .Stone & Eo., 135 Monroe Str. Hfb*t 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleiben Geld auf Grumdeigentbum u. zum Pauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. gjuex 


Alle Perionen, welche Geld auf Chicago Grund— 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoecke 
Clark und Randolph Str. Map*! 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
Nonleaug), auf Beitelung ne: 
macht; beites Tuch; niedr. Preiie. 

Art Window Shade Factory, 

1106 %. Halited Str., 
Telephon: Lincoln 3468. 

l4m3, fonmt, im 
Holzinger Sucht jeinen Bruder. 
98 Gornelia Str. 


Schreibe 


Stefan i 
mido 


oder fommie. 
Michael 
Holzinger. 


Stefan 


Solzinger ſucht ſeinen Bruder, 
Apr.: 6455 Rhodes pe. 


Seid Hug! Bringt Rezepte zur Senfarth, Dentiche 
Npotbefe, frise Ecke Clybourn und Fullerton Ape. 
miſa 


Spezielle Notiz!Alle Verſonen, welche un— 
bezahlte durch die verſtorbeue Mrs. Stoedia 
fontrabirte Nechnunaen einzufordern baben, ımö- 
gen folde an den Unterzeichneten am oder vor 
dem 24. April 1909 einfenden. Mr. Henry 
Stoedia, Erec.. 20 Union Rlace, Chicago, U. 


Q 
x. 


Pflege aelucht für ein Babv in anftändiger 
——— Gute Pezablung. Mdr.: K. 791 Abend— 
poſt. 

—Svezielle Ofter- und Konfirmations-Tfferte!— 

Bei Ueberreichung dieſer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ich ein Dutzend 34.00 Photogra— 
phien für 81.90 an. Alle Arbeit garantirt; Ver— 
gröhern und Ginrabmen zum balben Bretie. 
8. Harris, 161 W. Mabijon Str., und 444 S. 
Halfted Straße. limzjonmifelm 


Rorrefpondenzen, Meberjekungen, ſchriftliche Ar— 
beiten jeder Art, deutfh und engliih, prompt und 
zuperläfiig. Sartorius, 173 Yifth pe, Abends und 
Sonntags 330 Mohamf Etr. friamomi* 


Echte deutiche Filsihuhe und. Pantoffeln im jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Einbourn Ape., nabe Larrabee Str. 12mzim 


Alexander Detektive Agentur, 171 Waibington 
Str., Jim. 0M7—7, fammelt Bemweismaterial .. : 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
In Trubel, lommen Eie zu ung. Rath frei. 6ip* 


ra&ht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen bon Haus: 
baltartifeln nah allen weitlihen Punkten beforgen. 
Buter P®ros., 452 S. Weftern Ave. Tel.: Weit 1468. 

ldm3,ImoX 


Heirathsgeſuche. 


————— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbägefub: Ein Deuticher aus adliger fra= 
milie, in den 3er Jahren, juht die Belanntichaft 
eined gebildeten Mädchens oder Wittine mit Wer: 
mögen zmweds Seiratb, um nah Deutihland zurikd- 
rg Nur Damen, die auf guten Namen Werth 
egen bevorzugt. Photographie und Üorejje erbeten 
unter . 474, Wbendpoft, 


m ————— — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


885 kaufen kleinen Hardware Store, allgemeines 
Rebaraturen -und Lockſmith-Geſchäft. Etablirt. 50 
Wels Str. 

7 Bimmer Flat. 4 Zimmer gut 
300 E. North Ave, 1. Flat. 


_$195, Werth $350, faufen, wenn heute genommen, 
Yair-Store, Wargain für irgend Jemand. 5741 
Wentiworib Ave. 


Zu verfaufen: 
möblirt, billig. 


Gutgehendes Reſtauraut; Gold 


Zu verkaufen: 
594 Auftin Ave. 


grube, niedrige Miethe. 


340 taufen feinen Grocery: und Delikatejien- 
Store, etablirt 15 Nahre; qutes Ausfommen garan: 
tirt; auf Wrobe gegeben; 2 Zimmer mit Store; niedr, 
Diretbe. 351 Gaft Wepiter Ave., Ede Halited Str. 


Zu dverianfen; Guter Barberfhop, dr 
Partırer. Walter, 2041 Eliton Ave., E 
coe Str. 


oder 
Nos⸗ 


Zu verkaufen: Billig, Saloon und 2 Saloon— 
Lizenſen. 2041 Elſton Ave. 


Kaufe kleinen Grocery- oder Delilateſſenſtore. 
—— 8500. Lot in Tauſch. Adr.: F. 472 Abend— 
poſt. 


Zu verkaufen: Saloon, großes Baſement, mit 
Buͤſineß-Dinner. 182 Clark Str. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, beſte Lage auf 
der Nordſeite: ſchöne Wohnung, niedrige Miethe; 
gute Einnahme: 5600. Fragt: 294 Elybourn Ave. 

Habe zu verkaufen: 34 Saloons, mit und ohne 
Buͤſineß-Lunch, tägliche Einnahme von W5 bis BB; 
6 Grocrries, 5 Delikateilen:, 5 Zigarren-Stores, täg= 
lihe Ginnahme bis zu 4: + Putcher-Stored, 4 
Badereien, gute Gegend. Weberrengt Kuh, Wer über: 
haudt jedes Geichäft Faufen oder verfaufen will, mas 
es auch fein mag, fomme Morg. 9. 294 Elybourn Ab, 


Suhe eine aute Gejhäftsfreu, in mittleren Jah— 
ron, um ein frleifchergejhäft zu übernehmen, Apr: 
%. 477, Abendpoſt. 


——— Grocerd — Adtung! —— 

werth das Doppelte des Geldes, Taufen, 
wenn heute genommen, unſeren beſt, gelegenen und 
ſich immer aͤm beſtea zahlenden Grocery Store, 
feines Set Firtures, gutes frifches Laner bon Oro: 
ceries. Dieier Wat ift eine Goldorube. Billige 
Miethe, mit eleganten Mohnzimmern, elektrisches 
Licht, zum Theil auf Abichlagzahlung, wenn ge— 
nünict. 278 Rhine Ztr., nahe Maplewond Ave— 
Nehmt N. Weiter Ave.:Car und geht einen Blod 
toeitlich. 


Zu verfaufen: Suter Saloon, in polniſch⸗ſlawiſcher 
Nachberſchaft. 249 Weſt Chicago Ave. 


8325 


midofrſaſon 


Tabaf:Store; 4 
19 W. Wuller- 


Zu verfaufen: Grocery-, Sandh-, 
Sabre amı Plage; niedrige Mietbe. 
ton Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delifatefien-, Confectio- 
nerhe, Zigarren- und Notion-Store, 8175; niedrige 
Miethe; nahe groker Schule; habe anderes Beihäft; 
muß sofort verfaufen. Wharles Krafow, 1751 Weit 
69. Str., nahe Ajhland pe. 

Yu berfaufen: 10 möblirte Zimmer, $100.—- 
246 Milwanfce Ave. 

Zu verfaufen: leiihgeihäit, 
billig. 5400 Marihfield Ave. 


gute Nahbarihaft, 

midofrſa 
eigene 
midoft 


Zu kaufen geſucht: Saloon, oute Gegend, 
Licenz. Blair, 119 W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geihäfts> 
viertel, auch ein guter Saloon auf der Nordfeite, 
Nachzufragen zwiichen 9-11 Uhr Morgens. North 
Meftern Brewern, 781 Clybouen Ave. 24m;X* 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wenn fofort 
genommen. Mor.: 9. 525, Abendpoit. 

Berfauje altbefannten Saloon, würde auch gegen 
Chicago Grundeigenthum vertaujchen. Adr.: 9. 32, 
Aben dpoſt. 2mz1wæx 


Zu verkaufen: Grocery und Maärlket, billig. 3008 
Cottage Grove Ave. midoft 


—Grocers Butchers, Achtuna!“ 
8800, billig für 5315300 kaufen, wenn morgen ges 
nemmen, ſein gelegenen, ſtets gut zahlenden Gro— 
cery und Market, koloſſaler Vorrath neuer Wagaren, 
faſt neue Daemke Einrichtung, billige Miethe, theil⸗ 
weiſe Abzahlung. Dieſes iſt einer der beſtzahlenden 
Stores an der Südſeite, kann fortgenommen wer— 
den; verfaufe: einzeln. BB State Str. momi 


Delifatejiene und Schulsladen! — $335, billig 
für 8500, faufen, wenn jofort genommen, einen jeit 
langen Nabren etablirten, gut zahlenden Delifatejien 
und Schul:Store, neben Schule mit 1500 Kindern; 
feine Ginrichtung, feine Konkurrenz, großer Vor— 
rathd Waaren; EN Miethbe mit 5 Simmern, hat 
Frau mit 5 Kindern ftets gut ernährt: theilmeije 
Abzahlung. 874 Glifton Ave. 2 bis 5 Ahr. mmi 


und 


Adtung! Ehepaar, weldes mein gang- 
bares Reftaurant fauft, fann fidy eine Exi⸗ 
ſtenz gründen. Adr.: W 609, Abendpoſt. 


momido 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Reſtaurant mit 
10 ſtetigen Boarders, nahe Fabriken, iſt wegen Ab— 
reiſe billig zu verkaufen. Nachzufragen: 78 E. 22. 
Place, 3. 9. Cloidt. dojami 

Verkaufe quten Zigarren- und CandheStore billig. 
Gigenthümer gebt aufs Yand. 73 E. Webiter Ave. 

fomi 

Wegen Krankheit muß ich 
ſehr gute Grocery verkaufen. 
cine Avenue, im Store. 


meine feine, jedoch 
Anzufragen 303 Nas 
dimi 


Zu verfaufen: Schöner Ec-Groceryſtore, gutgehend 
Meitjeite, Pferd und Wagen. Adr.: 9. 85 Abdpaft. 
dimido 


Chicago. Ill. 
dimido 


Zu verkaufen: Barbierſtube, Weſt 
Louis Schell. 


Zu verkanfen: Ein gutes Cleaning- und Dyeing— 
Geſchäft. 500 Larrabee Str. WNmzIw 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Shop zu ebener Erde. 
471 Wells Str. Wmz 1wæ 


—— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter Blackſmith und Partner. 2434 


Verlangt: 
midofr 


N. Central Park Ave. 


Verlangt: Partner für Saloon und Reſtan— 
rant. 5500. Gute Gelegenheit für jungen Mann. 
Mdr.: F. 490 Abendpoſt. 

Lediger Mann wünſcht ſich mit einigen hundert 
Tollars an guten Roominghaus zu betheiligen, 
oder Frau mit etwas Geld um ſolches anzufangen. 
Adr.: H. 310, Abendpoſt. 

Ein ehrlichet Vartner geſucht: Sofort für ein 
gut gehendes Säçemühlegeſchäft, mit Moo bis 09 
Dollars, um das Geſchäft zu vergrößern. Reichlich 
Stammholz vorräthig: auf leichte Bezahlung. Ge— 
ſchaäitsktenntniſſe nicht nothwendia. Um nähere Aus— 
tunft ſchreibe man an Guſtav Stahl, Saw Mill, 
City-Point, Fla. mdimt 


— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort). 


30h: Wagner, dentiher Advofat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
iachen prompt beforgt. Gründlicher Kath. 
154 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 


17m031mx 
Albert U Kraft, deutfcher Advofat. 

Brozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechtss 
aeihäfte deitens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gt 
ausgeftattet:s Kolleftirungs: Dept. Anjprüde überall 
durchgeſetzt. Lohne ſchnell tollettirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Viſt 
Rational Bant Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11juf® 


Ribard A. Rod, i15 Tearborn Str., 7. Flur. 
Deutſchet Advokat und Notar. 
Ale Nehtsiahen prommt und auf's befte beforgt. 
Nordieite-Ofiice: 270 Nortb Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
lomz*% 


Fred Plotkfe, deuntiher Nehtianmwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Balfted. 


1444. 0 
1fcbX* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Patente für alle Yänder. Robt. Klo & Eo., 911 
Edill:ee Aldg., 115 Randoiph Etr. Ofp,mifrmo* 


F —— * 
Gründeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 

Zu miethen gefucht: Arbeiter, 8, fuht Zimmer 
bei Mittirau, feine anderen NRoomers. Weft: oder 
its ER I‘ L 
Digg Bye: 8 22, Abendpoft. e 
Bu verfätfen: Feined, neues 2 Flat Ftame⸗ Ge⸗ 
bäude, an Gonerete Pajement, 5 Zimmer jedes, 
Yad imd a3, Cat Trim, 2ot 9 bei 125, Preis 

81500. Eherliy Are, nabe Nrving Park Pivd. 
— Front Bet, 316 €. Irving Barf Voulevard. — 


Zu verkaufen: HD bei 15 Fk Grunditüd, mit 
pradtvoller neuer 5 Zimmer Cottage, an Eoncrete 
Naiement, Bar und Gas Zement Floor, Laumdry 
Tubs, Furnace Heizung, Taf Trim, mit großem 
Eiell für 8 Pferde, unter Plag für Teamfter, Brei 
420, Teihte Zahlungen, HM Baar, Reit fo wie 
Mietbe. Seht. 

— Frant Bed, 346 Caft Irving Park Boulevard. — 
mife 
Zr verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 

Bajement, $1900; 350 baarg $10 monatlih. 2efylat 

Gebäude, 82150. William Zelosty, ST €. Belmont 

Avenue. 3imzdimija* 


Schnelle Bertäufe. 
Zu faufen geiudht: Flatgebäude, für fofortigen 
Käufer; jehr Ichnelle Vedienungen. 
5 YAuguft Torpe, 147 Eaft Rortb Une. 
19mz,ImX 


3immer | 


- 


Grundeigentyum und Hünfes. 


(Anzeigen unter diefer Rußtit 2 Cents das Wort.) 
— — — — —ñ — — ñ— 


Nordieite. 
Zu kaufen geſucht: Sofort, gutes zwei⸗ oder drel⸗ 
ſtoci. Gebaude; Rordſeite. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 

midofrſa 

„Zu verkaufen; An Melroſe Str., nahe Southport 
&ive., zweiftöd. framehaus; Gas, Toilet und Sturm- 
Pa muß fotert verfauft werden; ein Bargain; 
A), 

John P. Foerſter K Co., 151 La Sale Str. 

midojria 

ie ee 
„HU dertaujchen: 815,000 dreiftöd. Bridgebäude, 
Ziore, 5 Flats: ;wei 5- und drei 4sgimmer Wlats; 
Bad, Gas, Ofenheizung; alle vermiethet; Store wird 
gegenwärtig von Grocer benugt; au Ede; 25 bei 125: 
nabe Yiacoln und Pelmont Ave; nchme Cigenthunt 
auf der Nord» oder Norpieftfeite aufmärts bis zu 
EN alE Iheilzahlung. Kohn Heim, 1713 R. Aib: 
land Ave., nche Belntont Are. mido 


gu verfaufen: $1050, 5-Zimmer Cottage, Bar, 

Gas; gutes Bajement; nur $200 Baar, $W monat- 
ich, eimfhließlih Zinjen. John Heim, 1713. 
Aſhland Ave, nabe Belntont Ave, mido 
— — — — 


Zu vertaufen. — Handelt ſchnell, muß verkauft 
werden, feines 2-Flat Framegebande, Konkret⸗Baſe— 
ment, 5 md 6 Zimmer, J Fimmer in Attie, Bad und 
as Zement⸗Boden. Waſchſuber, alles modern; Preis 
34800 oder beite Offerte für ſchneüen Verkauf. — 
Grace Str. öſtlich von Aſhland Avenue. 

Frank Bech, 346 Eaſt Irving Vark Boul. 
famdmdfr 


Großer Bargain, modernes neues 2-ftödiges 
DBridgebäude, SteinsBafement, 2 6sBimnter. 
2307 NR. Wbipple Str. $4950. Auguft Torpe, 
147 €. North Ave. mz19,1m£ 
en a ee 

Zu derfaufen: Billig, Cottage beim Gigenthümer. 
1949 N. Sceley Ave, mido 
— —————— 

Nordweitjeite. 

Bargain! Nordweſtſeite 2, oder 3 Stod Etein- 
frontgehäude, moderne Flats Grundeigenibum 
in Tauſch. Rdor.: F. 476 Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Schöne 5 Acre Lot nahe Mont 
Clare, an 64. Ave, und Grand Ave, 6, M. & 
Et. Taul Av. 3326 Grand Abe, 

Largain! An California UAve., nahe der Ede don 
Armitage Uve., ziwveiltöd. Framehaus, Preis 82500; 
nehme_ Not als Theilzahlung. 

D. X. Meyer & Eo., 859 Wet North Ave. 
mibdofr 

Zu verkaufen: Auf leichte Vedingungen— Nine 2: 
ftödige 2: Flat Häufer, nahe Milwaukee Apc. Ga:3 
und Logan Sauare Hochbahnſtation; 800 bis $500 
Anzahlung, Reit monatlich wie Miethe. 

2 an Diverſey Abenne PO 
an Allen nenne... .ncsuunuunsusenun. 
2 an MWoodard Unenue..ononnonennenee 
1 an Rarfer Avenue L 81750 
W. H. Gieſede K Bro. 2393 Milwaufee Ave. 
Office Eonntags geichlojfen. 
ömzfrmomilm 


Zu dverfaufen: Haus mit 8 Zimmer auf 2 Lot2. 
Preis 32400. Nr. 22 North 40. An. Amiwæx 
le — 

Sudieite. 

Bargain: $1650 Faufen zweiftöd. Framehaus id 

Cottage; zährlihe Mietbe BMW. HIT Poplar Ape. 


Zu verfaufen: Ein Bargain, dreiftöd. Gebäude, 
50 bei 100, mit Store, LogensHalle, Tanz-Halle und 
7 Simmer Flat. Ehenio Bafement. Moderne Front. 
Verfaufsgrund: Wittwe ift eS mit möglich sich 
dem Geichäftseigenthum zu widmen. Nadhzufragen 
3012 Archer Ave. miia 


Weitjeite. 


36750 laufen vrachtvolles zwei Flat Gebände, 
Congreß Str. weſtlich von M. Une, 6 und 7 Zim 
mer, Brick Fire Place in Wohnzimmer, hübſch aus— 
gelegt, gutes Licht, moderner Finiſh durchweg, zwei 
Furnaces. Muß geſehen werden, um es zu würdigen. 

*86250 laufen zweiſtöd. Steinfront-Gebäude, Har— 
tiion Str., nahe 41. Ave. 30 Fuß Lot, 6 und 7 
Zimmer, durhmeg Dal Finiih, Furnace Heizung. 

851590 faufen neues zwei lat Gebäude, Gongreh 
Etr., nayje 44. Upe., 5 und 6 Zimmer, urnace: 
£eizung, „Snap“. 

88500 Haufen Drei Sylatgebände, Congrek Str., 
toeitlihb den 40. Ude, ein o und zwei 6 Zimmer 
dlatz, alles modern, Dampfheizung, Miethe $II.N. 
00 Bear oder 2500 auf Abzablung Faufen 8 
Zimmer Stucco Refidenz, Yranklin Ave, nahe 12. 
Eiraße, Lot DO bei 125. Leichte Zahlungen. Ein 
Bargain. 

Sohn ®B. Faerfter& Eo., 151 La Salle Et. 
misı 

EM !aufen 34 oder 58 &. Central Park Anr. 
Zweiftöf. Steinfront, 5 und 6 Zimmer, reichlich 
Licht und Luft, 30 Yub Lotten, Dat Fintih imd 
Fleors durchweg, elektriſches Licht, Furnaces, Mo— 
taıf Fingang. HMM Baaranyahlumng angenommen. 
Sohn ®. Foerfter & Co, 15l La Salle Str. 

miia 


Zu verfaufen: 3 Lot3 an Lamndale Ape., nahe 
16. Straße. — Haus und Lot, 6553 S. Aberdeen 
Straße. Schrumpf, Eigenthümer, 3538 Pernon Ave. 

miftia 

Zu verfaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude, zwei 6-3im— 
mer Flats, Baſement; modern. 253 Welt 23. Str 

midofrſe 


Farmländereten. 


Einenene Kolonie. 


Eine deutſch-ungariſche Kolonie iſt in 
Bildung begriffen, um ein großes Stüd 
Land in der Obſt-, Getreide- u. Gemüſe— 
Gegend von Miſſouri zu bilden. Ein 
prachtvolles Land, weit genug ſüdlich, um 
der Kälte des Nordens, und weit genug 
nördlich, um der Hitze des Südens zu ent 
gehen. 

Der Boden iſt reiche Pflanzen-Ablage 
rung über Lehm-Untergrund. Jede Art 
von Getreide, Gemüſe, Blaugras, Klee 
und das beſte Obſt in den Ver. Staaten 
erzeugt er. Jeder Acker erzeugt Tabak, 
werth 8100 per Acker. 

Zehn Acker mit Reben, Aepfel und 
Pfirſiche bepflanzt unterhalten eine Fa— 
milie reichlich und ermöglichen Erſpar— 
riſſe jedes Jahr. 

Das feinſte Klima und Land in der 
Welt für Geflügel aller Art Eine vor 
zügliche Gegend für Schweine u. Schafe 
— Dicht an einer neuen Gifenbahn und 
nur 6 Stunden Grprei nad St. Louis. 

Die Herren Michael Letfcher, George 
und Kohn Mefd find chen von einer Be- 
fihtigung des Landes zurüdgelchrt und 
haben Proben der Erde und der Produkte 
mitgebracht. 

Benn Ihr End dafür intereffirt,fommt 
nad Michael Letſchers Haus, 571 Süd 
Wood Str., Samftag zwifchen 1 1. 6 Ihr. 


midofria 


‚Die früben Obf-Ländereien. 
_d 10, 20, 30 WUcres, im Herzen des California 
Tırangen-sain und Weintrauben-Diftrilts, wo man 
3100 ver Ader erzielt cm Kartoffeln und Yuderrüben 
und Semilie jeder Art, das mit großen Wrofiten 
verfauft wird, mährend Cure Bäume jung jinp; 
hier tft der befte Markt Ddircht im der Nähe; aıtte 
Schulen, Kirchen; feine Grute-Fehlihläae: 2 und 5 
Ernten jäbrlih; feine Bezahlung für Wafferreshte: 
twir verfaufen Land mit Waiferreht fr SI per 
Acre; ein Drittel Baar und Reft vierteljährlich zu 
80 Baar nd 34.0 per Ucre monatlid. Bewsſſer 
te3 Yand ift ein are Erfolg; keine Ernte-Fehl— 
ichläge: fofertige Vefikergreifung:; leichte Zahlungen. 
Wir ſind überzeugt, dab es fich bezahlen mird., 
denn wir Haben daS Sand, den Poden, daS Klima, 
den Warft und die Cifenbahnen bei Der Sand: 
Straßenbahnen. Dad Sar Yoaguin-Thal hat das 
feinste Klıma in Kalifornien. Gefellihaft mit 
IN, Rapital umd den beften Bank-Empfehlungen. 
v. 2. Srampe, Ugent für die Porter Cand (o., 
195 Ya Salle Etr., Chicego. 21 Blmz, ſonmi 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis, einer deut⸗ 
ſchen Stadt von 12000 Einwohnern mit guten Scha⸗— 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Baſe— 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Tot 1Mx150 nebt 
10. Acres nom beften Land. Schuldenfrei. Preis 
250. -- Taujh gegen bebautes Grundeigentbum 
auch beriiffichtigt. 

Nihard A. Rod, i15 Dearkorn Str., 7. Flur. 
Norpjeite- Office: 270 North Une, Ede Larrabee. 

12mz*X 


Urbeiter! 
Kommt nad Taylor Eounty, Wis, 


mo noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben ift. Reich 
illuftrirtes PBampblet frei auf Verlangen. Wegen 
Nüherem wende man jihan die 
Taylor County Ymmigration Wffoeiation, 
Medford, Wis, 15mz, Im 
—r — — — — —ñ — — — — — — 
&0 Acres vom beſten Land in Baldwin County, 
Alabama, am Golf von Megiko, nahe dem berühm: 
ten ElbertasTiftrift; Preis 20 &re. Reine 
Agenten. Adr.: H. 217 Abendpoft. 18m iwx 


— — ——— ee 
*1500 kaufen 80 Acker vom ur Sand in 
County, Wis. Taujhe für Chicago Grundeigen» 
tbum berüdjichtigt. 

Nihard A. Kod, 115 Dearborn 
Nordieite Dffice: 270 North Une, Ede Larraber: 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13ın;X* 


Beſtes Corn- Weizen⸗, Safer:, Klee und Frucht: 
land; Preis 10 per Ücre, $10 Anzahlung, 34 mo: 
natlih oder jährlih. Ulio verbejjerte Farm zu ver: 
faufen oder zu bertaufhen. Spredt vor oder fchreiht 
um Rarten. Dffice Abends offen. W. F. Nebi, 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warsen, Monroe 
County, Wistonjin. Imy,2* 


= 00 
Wistonfin Central GiienbapnsLand, Hilfig, für 

A —— — añ dertau · 
en. Office ift a un _ 

— 203 Gaft Rorth Ube. en —* 


uneau 


Str. 7. Flur. 


Berichiedenes. 
taufen: Ö 
u rllen von  Ghieans" Gus Besl eek: 
me, viele Obftbäume, Rabe: 


a 
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dA HIGH GRADE MERCHANDISE Zn & 
< 743 T0 753 W,NORTHAVE- & > 


TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT- STORE. 


— 


IT PAYS TO 


KL „men nn msn nen nenn 


= 
vorgeftellt habt. 


Spitzen - Gardinen, 98. — Notting⸗ 
ham Spigen-Gardinen, bon unfren res 
ulären Partien, 3 Yards Yang, 54 
Het breit, ein 1.85 « Werth 
ur —W 


Gardinen⸗Swiß, 
eine Muſter, ſpegiell, die b 37 


hard 
Barbiger Croßbar Grenabine, für 
Gardinen, 40 Zoll breit, {nes 10c€ 


ziel, die Yard...... 

Buffet, von maffivem, viertelgefägtem 
Eichen, reihe Golden Bolitur, | 
olirt, hat einen großen Spiegel oben, 


21.00 


Sanitäre Steel Couch, mie im Bild, 
Del temperirte Coil Springs, um die 
Mitte zu ftüßen, leicht zu beritellen, 


Ai 





Fine breiter 


ea ee 





eaded Slasthüre, ein 
$30-Werth, für.. 

















e geldſparenden Gelegenheiten in unferen Möbel-, Garbinen- 
und Aug » Departements jind größer ald wie Ihr fie Euch} je 
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Diefe3 Bett, Sprungfeder 

und Matrage, für........ 6.50 
Das Bett, genau mie illuftrirt, = start 
fonftruirt, in jeder Gmaille-Schatti- 
zung, Cotton Top-Matraße und eng 
—— Draht-Spring, vollſtändige 
lusſtattung für 6.50. 


Parlor » Tiich, von maſſivem Eichen, 
Golden Finiſh, 24 bei 24 zöllige 


Blatte, ftarf gemadit, Ver» 
auf3prei3 — 98e 


.. er 11er eee . 














Sinanzielleß. 





BANKING GO. 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Weberfchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Prauͤſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erminfdit und mer, 
den zu den liberalften Bebingungen ent» 
genengenommen, bie mit Fonferbativer 
Bankführung vereinbar find. mifefon* 


„Der Regentag” 


Zeder ftrebfame junge Mann undMäds» 
chen trifft Vorjorge für den „NRegentag”. 














Ete legen einen gewiſſen Theil ihres | 


Rohres weg und —— es nach unſerer 
Sparbank, damit es ſich vermehrt. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Biue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftänbe über eine halbe Million Dollars, 


Eamiftag Abends von 6 bi3 8 Uhr offen. 
famomi* 


 ayital.......92,000,000 
Veberfhuß. - - - - - $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


9 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Mate von 3 Proz., bie halb⸗ 
jahrlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Sollar eröffnet ein 
@var: Konto. 


iimat,mifon® 


GREENEBAU M SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


reeNft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: an und —V — 


Kapitalsanlagen: ſicerſte zu 85354 u. 6 | 
RE TE ORTE 


BER Beadjtet! "ER 


unferee Auslanbs⸗ WMätdetlung: 

Krebtibriefe, Kabelgelviendungen und Muß 

lanpöwediel nad allen Welttheilen. 

— e — 3 Atltien u. 
a. Werthpapiere mit Zins Coupons ge⸗ u. 
bertauft reſp. dirett eingelöſt Curswert). 

VBoli machten, Erbſchaftẽ· u. a. Intaſſo, alle 

deutfchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskraftig 

i Kagedturfe aewe gſeln 

Geld au urfe 8 e 

Srete TWustünfte münbl. u, fKriftlid, 















Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erfle Hupolheken 


mit 515 5i8 6 Progent Binfen in belle» 
Bigen Beträgen. 


A. HoLingEr & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mat,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum gr verleihen, 
Erite Hpypothefen zu verkaufen. 


Smeimamife® 











© Für irgend eine 

autfrankpeit, alte 

$50 Belohnung 
N EEE TREE ENT Et on Dunn granuf. Augenlider 
oder Hämorrhoiden, das Golliverd „Goodfalpe* niat 
turirt. 506 in The Fair, Bofton Store, ſchiids 
—— Siegel⸗Coopers, Bud & Rayner entral, 
eonomiral, Indebenden und ey Trug Store. 
Dur bie Io, 3. R. Eoliver & Eo., YUurora, ZU. 
16-Hlmy,cod 





Nheumatismus 

geheilt durch ben Gebraud bon Urte Acidans in 

‚{oröiiete Bedanblung, ur u, Baben in ben 
E BROS. 

dei ap7,Samt 





nn, 0 nn — —— 






























| Eokalbericht. 


FOREMAN BROS. 


| R. W, Sears fauft den Portland: Blod an 
| Dearborn und Wafhington Str. 


IIO La Salle Strasse 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Portiand Blod, das fechsftödige 
Gebäude an der Südoft - Ede von 
Dearborn= und Wafhington Str., 93 
beit 120 Zuß, ift vom Nachlaß von 
Dabid P. Morgan von New York für 
$1,000,000 an R. W. Gears, Mit- 
glied von Gears, Roebudf & Co., übers 
gegangen, „stgendmwelche Veränderuns 
gen jind zur Zeit nicht geplant. Das 
Gebäude grenzt an Hillman’3 Laden 
und wird hauptſächlich von Rechtsan— 
wälten benutzt. Dies iſt der dritte 
Kauf, den Herr Sears im Laufe eines 
Jahres im inneren Stadtbezirk ge— 
macht hat, die Nordoftede von Late 
Etr. und Michigan Aoe. und die Süd: 
meitede von Randolph und Dearborn 
Str. hat er ebenfalls erworben. 


Henry Mark3 Hat an Theodor Rein» 
hardt das AUpartmenthaus an der&üd- 
oftede von Addifon und Rofebey Str., 
50.6 bei 107 Fuß, für $35,000 ver— 
fauft. Der Käufer gab die Bauftelle 
in Cornelia Str., 75 bei 137 Fuß, 317 
Fuß mweftlic von Evanfton Avenue, im 
Werthe von $7500 in Taufc. 

Ssafob Diarond hat von den Eagle 
Gaufage Worf3 das Gigenthum an 
ber Südmejtecfe von Afhland Ave. und 
Emily Str., 116 bei 130 Fuß, mit 
$15,000 belajtet, für $21,500 gefauft. 

Arel U. Strom hat von Kohn He= 
titt das Eigenthum an der Siüdojft- 
ede von Sheridan Road und Glenlafe 
ne., 15 bei 1813 Fuß, für $27,037 
gekauft. 

Jacob %. Hubbard hat von Albert 
E. Sare das Eigenthum an der Sid- 
ojtedte von Haljted und 72. Straße, 
48 bei 125 Fuß, Wejtfront mit $10,- 
000 belajtet, für $18,000 gefauft. 





Ein fhwieriger Fall. 


Gejchmworene ftreiten fi 9 Stunden lang 
wegen eines Pferdes, 


S. NRofenberg, ein Kaufmann in 
Evanfton, Hatte neulich ein Pferd, von 
dem ihm gejagt worden war, es hätte 
eine unheilbare Krankheit, dem Pfand- 
ltallverwalter des Vorort3, A. Wallau, 
zur ITödtung übergeben. Als er fpäs 
ter hörte, daß das Pferd von Wallau 
für 540 an Pulver Brothers verkauft 
worden jei, flagte er auf Rückerſtai— 
tung des Pferdes, und gejtern fam der 
Fal vor Richter Charles Voight in 
Evanjton und Gefchiworenen zur Ver- 
handlung. Gegen 6 Uhr Abends zogen 
bie Gefchiworenen fich zur Berathung 
zurüd und blieben wider Erwarten 
lange aus. Als ein paar Stunden ber- 
ftrichen waren, ging ber Richter nach 
Haufe und ließ der Jury Kaffe und 
Butterbrot reichen. Mitternaht Tam 
heran, und noch immer wurde meiter 
berathen. Plößlih drang aus dem 
tleinen Zimmer ein Geräufh, ala ob 
Semand davon zurüdgehalten miürbe, 
aus dem Fenſter zu fpringen, und 
laute Stimmen ertönten. Später 
wurde das Geſpräch zeitweiſe ſo leb— 
haft, daß man draußen befürchtete, es 
würde zur Prügelei fommen, Endlich, 
um 3 Uhr heute früh, einigte man fich 
auf einen Wahrfpruh und Tiek den 
Richter holen. Die Eigenthümerfehaft 
des Pferdes wurde Pulver Bros, zus 
geſprochen. 


— —— — 
Berein „Deutſche Preſſe“⸗“. 





Gewinnt ſtetig an Mitgliederz ahl. —Wird 
ein Maifeſt veranſtalten. 


Der Verein Deutſche Preſſe, Chi⸗ 
cago, hielt geſtern in Vogelſangs Lokal 
an der Madiſon Str. ſeine monatliche 
Geſchäftsverſammlung ab. Es hatten 
ſich dazu ordentliche, ſowie außeror— 
dentliche Mitglieder in beträchtlicher 
Anzahl eingefunden, und durch Auf—⸗ 
nahme von einem halben Dutzend neu 
angemeldeter Kandidaten wurde die 
Mitgliederliſte wieder um ein Stück— 
chen verlängert. Der Vergnügungs⸗ 
Ausſchuß berichtete, daß er den ihm ge—⸗ 
morbenen Auftrag, auf Rechnung und 
Gefahr des Vereins eine Gonderbor= 
ftellung jeitens der Wachsner'ſchen 
Iheatergejelichaft zu veranlaſſen, in— 
folge eines Zufammentwirfens verjchies 
dener ungünftiger Umftände nicht zu 
erfüllen vermöge, das Verfäumte aber 
in der nächſtjährigen Spielzeit nachho⸗ 
len werde. Es wurde beſchloſſen, ein 
Maifeſt zu veranſtalten, die Betheili— 
gung daran aber auf die Mitglieder, 
deren Familienangehörige und einge— 
führte Freunde zu beſchränken. 


———— — — — — — — —— — — —— — — — 
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Deuticen, 
Deldung zuging: 


— 


Todesfülle. 


Nachſtehend verdffentli 
über beren 





n tie die Namen 


od dem Gefundheitsamd 
Bergen, Mathilde, 46 3., 25 MW. Fletcher Str. 
Bihler, Kohn, 70 I., 18 Mozart En 
RBrauning, Charles, 40 3., 272 Burling Gr. 
Day, Sohn, 98 3, Altenheim. 
Gegner, Laura, 66 $., 1575 N. Sacramento 

Avenue. 

Goldftein, Ella, 54 9., 6926 Vernon ve, 


Hed, Jobn, 50 3., 2408 Canal Str. 
Luff, Sohn, 36 5, 121 Madifon Gtr. 


yudapı, Sobanna, 30 3, 112 Sheffield pe, 
ızel, Sofepb, 24 3., 2826 Lome Abe. 
Knittle, Nicholas, 23 3., 5020 Quftine Str. 
Kirdoff, Erneftina, 75 I., 247 Hilf Etr. 
Lint, Louifa, 23 3., 156 24. Place. 

Marz, Jacob, 34 ., 38 Aleganderr Placee. 
Rauſcher, Frank RL, 1 8., 35 Willow ©tr. 
Schoen, Theodore C., 49%, 6425 Halfted Eir. 
Weinberg, Annie R., 32 3., 46 37. Place. 
Walter, Alice, 55 5., 1019 Wilnut Str. 


a 
Bankerotterflärungen. 





Um Gntlaftung von ihren Berbinblichteiten fuchen 

im Diftriktsgeriht nad: 

John T. Dolau — Verbindlichkeiten 8642.70: 
Beſtände 8235. 

Solomon Lowenſtein — Verbindlichkeiten 825 
952.79; Beitände 8100. 

Sohn 3. Arol — Verbindlichleiten $1,361.69; 
Beitände $116. r 

Abraham Bates—PVerbindlidleiten $2,7477.73; 
Beitände $30. 

Sue F. Colbu—Berbindlichfeiten $971.12; Bes 
jtände $3,314.50. 

— — — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. März 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizgen N. 2% roh, $L.M%— 
1.22%; Nr. 3, roth, $L.ITH-$1.2; Ne. 2%, 
hart. $L.15a-$1.18; Mr. 9, hart, $1.10— 
$1.1512. 

Grühjahrsmetsen Nr. 1, $1.17—$1.19; 
Ar. 2, $1.15-$1.18; Ne. 3, $1.10—$1.16. 

Mais, Nr. 2%, OH; Nr. 2, weiß, Sc; Ne 
2, geld, Nr. 3, 
weiß, 654 66; Nr. 8, gelb, Als; N. 4 
Gibt. 

Hafer, Nr. 2, 5%; Nr. 2, weiß, 5454%e; Nr. 
3, 5%; Nr. 8, meih, ste; Nr. 4, meiß, 
5l—52%; Standard, 5a. 

Mogaen, Nr 2, a; Nr. 8, Te; Ne. 4, 68 


—id. 

Gerste „Malting”, 6466er; „Miring“, la 
64er; „Screenings*, 50-Gölec, 

Mehl. Winter-Patents. $5.60—$5.70 das ab; 
Roggenmehl, $3.55—$3.88; Miinnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.90—$5.10; bes 
fondere Marten, $6.40. 

G&eu. (Verlauf cuf den Geleifen). — Beltes neues 
<imothy, $12.50—$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, $9.00-—$10.00: 
beites Prairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, 
810.50—$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

A a 2 b9:Samen, „Countiy Lot”, 82.50— 





Kleefamen. „Gafh Lot3“, $7.00-88.%. 





Del 

Standard, weiß, 150........ snosr.B . 
Headlight, 175 ....... 0.11 
WERNE nee . 0.12 
Michigan Teſt 0.1144 
0.1314 
Maſchinen⸗Gaſolin ....... 0.24 
Leinſamen-Oel, ob, per 5 Faß...... 0.55 

do., gereinigt, per 5 Faß... 0.56 
EBEN sensuasgane sense ane nen 0.44%, 

Schlachtnieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


$6.25—87.25 rer 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, B. 4085. 75 fchwere Kälber, .50— 
85.30; aute bis ausgefuchte Kälber, 86.00—$8.00; 
Aullen, gute bis ausgeſuchte, 8.50 85. 00. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
*86.86. 95 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum PRerjandt), 86.90 87. 00; qute bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. 958705; gute bis 
ausgeſuchte Ferkel, $6.00-$0.40; Eber, 86. 75- 
$7.00. 

Echafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, $5.25 





—$0.40; „Native Emes", 8.08.75; „Years 
lings“, $5.25—$7.00; „Native Zambs“, $7.00— 
$7.00. 5 
Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, ertra, das Pfund..8* 0.2014 
N. 0.2513 
Ei 0.2219 
„Dairie8*, ertra, das Pfund... 0.2514 
ME: 1: BOB DBRBD una 0.2214 
Ladles“, das Pfund..........- 0.194 
Packwaare, das Pfund........... 0.174 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
4er 0.17 
do,, (Riten eingeichloffen).. 0.1718 
„Pirhts“, das Dukend craseneene 0.18 —0.19 
„Ertras“, das Dutzend ......... 0.2 
KRüfe— 


Rahmkäfe, „Tiwins”, das Pfund... 0.1414—0.15 
„Young America“, das Pfund... 0.16 —0.16% 


„Daifies“, das Pfund.cccsecese 0.15 —0.154 
»Voung American”, das Pfund... 0.16 —I. 161% 
J 0.11 —0.15 
Schweizer, das Pfund........... 0. 13». 15 
Limburger, das Pfund.......... 0.10 —0.13 


Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 






Sühner, das Pfund...... 0.151% 
„Spring®*, a3 Pfund. ° 0.1514 
Sähne, das Pfund..... — 0.10 
Truthühner, das Pfund o.. 0.17 
Gänse, das Pfund........... ...: 0.8 —D.09 
Enten, da8 Pfund......... .no..00 0.1414 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, da3 Piund..... Unesesse 0.14 
Springs“, das Pfund......... 0.1514 
Truthühner, das Pfund......... 0.2 
Faten ſund — 0.J8 
Gänſe, das Pfund.............. 0.10 


Kälber (geihladtei)— 
50 60 Rd. Gewicht, da3 Pfund 0.0614—0.07 
60— 80 Vf. Gewicht, das Pfund 0.070.084 











80-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.0914 
Gemiüfe und friiches Obſt. 
epfel, der Buibel..... SERFERRELTERT 0.75 —2.0 
zer Kalijornia, die Kifte...... 2.00 —2.50 
tangen, Kalifornia, die Rifte...... 175 —3.25 
Bananen, Jumbo, das YBundecceee .. 1.45 
Ananas, die Kiite 1.50 —3.2 
Kraut, die Kiſte 10 —3.0 
Blumentohl, die Kifte.. - 1.00 —2.50 
Gurfen, Las Dutzend.. — 
Kepfſalat, die Kiepe... + — 
Blaͤttſalat, die, Kiſte .............. .. 0.20 2 
Spargeln, die Kiſte . . 50 . 30 
Ehampignons, das Pfund........... 0.25 —.75 
Rothe Rüben, der Sal....... — 0,59 
VMohrrüben, der Sath................ 0.89 —1.0 
Siwiebeln, der Buſhel................ 0.50 —0.55 
Sellerie, das Bündchen.............. 0.10 —0.30 
Rüben, der Sach 0.0 .6 
Rettige, das Dutzend Bündchen...... 0.25 —0,70 
Meerrettig, daS Bund.euescuenunnene 0.65 
Brunnentreife, das Dutend Bündchen 0.1214-0.15 
Veterſilie, Dutzend Bündchen........ 0.15 .390 
SEomaien; DIE BE. --u00r0snnannee 125 —2.75 
Kronsbeeren, das Faß.......... .... 9.50 —12.00 
Erdbeeren, Florida, da8 Duart...... 0.15 —0.40 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 2.00 4.50 
Wachsbohnen, die Kiſte.......... 2.00 —4.50 
Trockene Bohnen, auserleſen..... 2.4 
Rothe Nieren-Bohnen.......... 1.9 —1.95 
Limabohnen, Kalifornien, 10 Pf. 4.5 —4.5) 
Kartoffeln, Carladung, der Buibel.. 0.85 —O.W 
Süßkartoffeln, das Fabß ............ 2.50 
— Verfehlte Wirkung. — Onkel: 


„Das Biertrinfen ift nit nur foft= 
Tpielig, jondern e8 macht den Menfchen 
auch dumm.“ — Neffe: „Na, fo fehnell 
geht’3 aber nicht, du fannft dir ruhig 
noch eins genehmigen.“ 








Schwade nervöje Männer 


Ich will jedem jungen Mann fagen wie trank: 
beit borzubeugen und diejenigen zu  beilen, 
die an Geijt und Kör— = 
De leiden. Wenn Ihr 
n Euren Jugendiabs 
ren Irrthümer began— 

en habt, ſo erleidet 
hr fider die_Gtrafe 
in, fpäteren Sabren. 
Wir werden alle nad 
unferen Ihaten bemef- 
fen? Was babt Ihr 

ethan? Erfolg hängt 

bon ab mie bo 
hr Euer Erbtbeil 
fhäßt. Das Glüd und 
die Gefundbeit Eurer 
Kinder bängt von Eu— 
rem Relord ab. Star» 
fe fräftige Männer ba- 
ben reines Blut. Was 
meine fpea 41 T chen 
BYlutmittel nit zu 
tun bermögen, ber= 
mag aud nidt3 ande- 
res zu thun. 


Leidet Ihr 
den, NRhenmatismus, en verlorener 


Lebenskraft, Blaien-, Magen- und Nieren-Kranl- 
eg, Krampfaderbrud, jchwarhen Blutgefü- 
e 





Dr. 9. D. Reynolds. 
an Blutvergiftun 
fraufheiten, — 8* 


n? Ic beile meine Ralienten duch Reinigun 
des Wlutes und Nräftigung der blutfaffenden 
und blutreinigenden Organe. Kein Geld ber» 
langt um die u au beginnen, nod 
braudt ein Dollar bezahlt zu —— bis Hei⸗ 
Iung erfolgt, Wenn Ihr nicht bor jet en Zönnt, 
dann fohreibt mir eine bolle Gefchi ure3 

alles. Bierfuänng uns Rath frei. —— 
en: Täglich bon 9 Vorm. bis 6 Nach.; Mon⸗ 
tags. Mittwochs a en Abends bis 3; 
Conniaa 10 Vorm. bis 1 Nachm. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 
Bweiter Sloor, 84 Adams "Straße, 


KR Sr * s — — — 
poſt, Chieago, Bitiwoch 








— — — 


PTragt kein 


Bruchband 


Nach dreißigiahriger Erfahrung machte 
ich eine neue Entdeckung für Mün⸗ 
ner, Frauen und Kinder, die 
Bruch heilt. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Wenn Ihr beinahe alles andere verlucht haht 
lommt gu mir. Wo andere fehlfchlagen, a id 
meine gröbten Grfolge. Ehidt nadftehsmden Rous 
on heute und ih f&hide Euch mein freies Buch het 
such und deffen Heilung, meldes meine neue Ente 
edung zeigt und bie Preife und Namen bon — 
De angibt, die_ geheilt wurden. Ausgenblidiiche 
Dinderung, wenn alles andere Jenriomiet, eadhtet; 
Ih gebe Feine Salden, Fein Geihirr, Feine Qügen, 

3* verſchicke ſie auf Probe uͤm au beweifen, da 
alie® mas ich fage, wahr ift. Urtheilt bann felb 
und wenn Ahr mein Buch qeicfen habt, werdet Ahr 
ebenfo enthuitaftti fein mie die Qunderte don 
meinen Patienten, deren Briefe Ihr auch leſen könnt, 
üfft den freien Roupon aus und jhidt ihn heute. 
8 tft der Mühe mwerth, ob Ihre meine Entbedung 
verfucht oder nicht. 








freier Informations-Konpon. 
C.&.Broot3, 9636 Broots Bldg., Marſhall, Mich. 


Bitte fhiden Sie mir per Polt in einfe m 
nt» 


Umihlag dolle Auskunft über Ihre neue 
en für die Heilung don Brud. 


Name..........PPoAG.. 
Adreſſe .. 


Stadt. 





Heiraths⸗ Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Eountyelerks ausgeſtellt: 

Jacob Ginsberg, Etta Hoodwin, 27, 23. 
Frank Balſanek, Agnes Riha, 22, 21. 
Hietro Graina, Maria Pergola, N, 34. 
William 8. Brice, Carrie Mandle. 25, 22. 
Jdambert Schoenveit, Nellie UBos, 9, 19. 
David. Kohen, Lena Kehler, 25, 23. 

Charley Mojer, Luch Donnerberg, %4, %. 

Sacıb Colman, Mary Kacobs, 27, 2. 

Daniel B. Holcomdb, Marie T. Hoffmann, A, 13. 
James Wolfe, Daiſy M. Ader, 21, 17. 
GChriitian Sanjen, Lois Zemte, 30, 27. 
gi Novorny, Anna M. Novak, 27, 4 
libert Fifield, Nutb 9. Adams, DB, 0. 
Frant Petrovieie, rances Yera, 34, 18. 
Samuel Jacobs, Xefite Levinthal, 68, 

teter Meftman, Emilia Tafara, W, 2, 

Ein Tadorow, Rojie Klima, 8, 2. 

SNar Goldberg, Annie Linker, 3, 21. * 
George U. Forbes, Julia Cane, 24, 9. 
Humphrey D. Warren, Hattie 2. Swift, 97, 89. 
Louis Marus, Lizzie Feldman, 97, 8. 

Morris R. Dean, Edna Morgan, 32, 19. 

5. Sorenfon, A. Polzin, 41, 32. 
Pen Bosijen, Lorane Wood, %, 18. 
D. Webfter Harter, Hattie Kruppe, 30, X. 
Leonard MW. Coleman, Claude B. Hall, 2, M. 
Nicholas Kufnandt, Eleanor Anderfon, 27, 18. 
Matbiad Burgbardt, Tlara Baltian, 21, 19. 
Harry 2. Davis, Minnie &. Oriena, 26, 8. 
Willian EC. Otto, Minnie Mooltb, 20, 3. 
Werner Alfieboldt, Pearl ©. Bonny, 25, 21. 
Charles R. Mazwette, Iſabella Bliffert 4, &, 
Aulin3 Dulsty, Mattie Leng, 95, 4. 

Charles Xordan, Sarah M. Nohnion, 58, 44. 
William S. Galliger, Hannah %. Abrams, 21, 18 
Mary Mofenberg, Annette C. Sodbonsti, 21, 20. 
Gruft Berg. Hilma Johnſon, 24, 24. 

George Silver, Tillie Selman, 36. 20. 
Edward H. Baker, Amelia Ruſſell, 34, 26. 
Michael H. Goodman, Nancy F. Powers, 48, 47. 
H. A. Mafter, Eunice E. Giepel, 25, 18. 

9. F. Minulear, D. F. Mullen, 24, %. 


—— — 
Scheidungsflagen. 


wurden araeftrenat Non‘ 

Auauita gegen Michael Leonards, Berlaffen; 
Howard E, gegen Mabel Rarfer, Kestallen: 
Clara gegen George DO. Dolph, Verlaſſen; 
Nellie gegen Wm.Snow, graufame Behandlung; 
Edith gegen George 9. Kerit, graufame Bes 
andlung; Georgia gegen Wiliam 9. Eaiterly, 
Shebrudb; Bertba gegen Sentv %. Wenbola, 
graufame Behandlung; Irene gegen Cbarle3 
N, Blafeslee, graufame Behandlung: Fannie 
gegen Herbert &. Walfer, Zrunffudt; Carrie 
gegen Wilbur ©. Friblev, Ehebrud; Francis 
gegen Iennie Venton, Ehebrudh; Paul geaen 
Iramie Heife, Berlaffen; Martha gegen Char 
le3 3. Fanfelow, graufame Behandlung; Walter 
S. gegen Adeline Addy, Ehebruch; Alice genen 
Charles Echleih, graufame Behandlung; Dabid 
T. gegen Albertina Gelder, Ebebruh; Aınb ges 
gen ard G. Friend, Ehebrud; Anna aegen 
AÄrthur 3. Hoyt, araufame Behandlung; Clara 
genen Edward Vopat, graufame Behandlung: 
Bathatine gegen Emil ESchul;, graufame Bes 
baudlung. 


a) 





— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

6810 Adams Abe, zweiſtöckiges Brickgebäude, 

$ Boddre, $5300. Re 

6828 Normal Ave., zmweiftöcdiges Bridgebäube, 
A. Lundgren, $8000. 4. * 

— Fu LETTER Bridgebäude, 

Mr on, $5 h 

5242—44 Morgan Ctr., zmweiftödiges Brid>Ges 
bäude, €, 3. Harper, $8500. 

7026 Adams Mde., zmweiltöcdiges Bridgebäude, 
Madie & Stevens, $4500. i n 

Br — Brickgebäude, 
J. V. Richards, 86000. 

684951 Nihland Abe., zweiltödiges Brid-Gas 
bäude, E. Grafe, $5000. ⸗ 
102 24. a dreiftödiges Bridgebäude, M, Yen» 
nides, $6000. e 
236 Wanne MApde., ameiitödiaes Bridgebäube, 
Olive Caliman, $6200. 5 

44044 Kenilwortb Ave, mei gweiſtöckige 
Sramegebäude, I. M. Carlion, $6000. 

34 u Sramegebäu- 
dee, ®. Ulrich, $5500. — 

54951 Perteau Ave. einſtöckiges Brickgebãu⸗ 
de, I. T. Eunningbam, $4500. 

931-—33 Ihome Ave., zwei amweiitödige Bridges 
bäude, 9. Diat3, $8000. —* 

2980-—82 Sberidan Road, zweiſtöckiges Brick⸗ 
gebäude, U. ©. Wheeler, $30,000. 

873 — —— Brickgebäude, 
mM. Zedlisfa, $6000. 

9757 42. Ave., zweiltödiges Bridgebäubde, U. 


Panzor, $8500. 
Panzor, $ (., sweiftödiger Brid-Anbau, H. 


Elite 83000 

1983 5 Late Str. einftödiges Bridgebäude, 
. Fiderigbt, $3500. 

1 — dreiſtöckiges Brickgebdude, 


1013 13 060 

V, Bures, $13,000. 2 i 

1390 Spaulding Mve., dreiftödiged Bridgebäu- 
de, €. E. Evenfon, $12,500. 

1094 Kimbeell = — Brickgebäude, 
T. Ecwanaa, 811,500. * 
240 ei riftiana * zn Bridgebäube, 
J. U. Edland, $8500. ie 
149357 ®. North Abe., drei einftödige 

Bridgebäude, Mr3. Olomwieräti, $4500. 


— +9. — 
Ser Grundeigentbumsmarkt. 








GrundeigenthumssUlchertragungen in Der 


— $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


Odhe von 
getragen: 
1144 N. Albany Ave, Weftfront, 25 bei 190; M. 

Simons an Charles Vanderheyden, $2000. 
Earpenter Str., 70 %. nörbl. bon Grand Ane., 
Connecticut Mutwal_ gife 


front, 40 bei 75; 1 } 
au an die Stant Ehicago in Verwaltung 


ür Schulgebäude, $4340. 
— Moe 150 5. nördl, von Milmwaufee, Weis 


front, 5 bei 85; George Raabe u. And, an Stan, 


aba u. Und., $4400, 

Pe Aoe., 150 %. nördl. bon Milwaukee, Weſt⸗ 
front, 25 bei Is, und YsAntheil; Elwood E. 
Kenvon an Beflie €. Selin, $1500. 

Gentral Bert Ave., 72 F. fitdl._von 18. Ste, Oft 
front, 24 bei 122; Thomas Me&nerny an John 


D. Brorham, 500. : 
ion Str, 3% %. fübL von Wiadhamwt,. Teft- 
—3 de M. Majewsti an Frunf 


front, De 
Sidlen Er. 578 &. füDf. don Bladhart, Oftfront, 
24 bei 197; Frank Klajda an Iſidor Wezesicz, 
en Ave, 75 8. nördl. don Weit End, Det: 
tont, 5 bei 19; U. ®. Hosfins an Charles 
‚81000. 
N. ee... 32 $. füdl. von Indiana Str., 
Oftteont, W,bei 185; R. U. Sunderlin an Jeifie 


— 260 $. meftl. von Soman Übe,, Motds 


font, % bei 112; William M. Webfter an Erneft 
. Batt 


3 en, KW. 
fadys pe, Süpdmeftele S. 41. Upe., Nordfront, 
os "ei 194: G. X Xorreli on Umelle B. Snss 


tins, 82500. 
Sarrifon Etr., 125 W. tel. don Rebsle Ave. 
Eüdfront, 5 bei 124; E. Ryan an Harry Weide, 


1400. 

ce Str, 8 % .öfl. von Gt. Towis Ave., 
Mordfront, 5 bei 14; 8. W. Chamblik an Yohn 
Blagt u. Und., $1400. 

Hoyne Ape., Südoftele Greenwid Str., Weſtfront, 
%4 bei 100; Wal Bartlowiat an Laura Xrojas 
nomsti, $6000. 

Kedgie Üne., 40 8. nörbl. von Corteg Str, Oft: 

— H bei 18; F. Strauher an Della Quber, 


1200. 
Keath Str., 156 F. nördl, non Huron, Weſtfront, 
2a Hei 100; Yanat Bagwisfi an Yan Eyzaivica, 


750. 
an Place, 95 $._nördl. von Pipifion Str., 
MWeltfront, 2 bet 107; Human Echayer an Bers 
nar a. Sterling, 7 Io 
May Str., 13 $. nördl. von Grie, Oftfront, 4 
bei 116; Mag Hoffmann an Yan Keiba, 185700. 
un ze Win, 7,5 as 8 — 42, * 
ont, 0; Io tris an ofen 
€. S: Narbiat, SR. EN 3 
Meft End Uve., 25 _%. mehl. von 6. 42, Ape., 
Südfront, 5 bei 150; W. U. Harris an MR. W. 


wehern We, 8. nördl. Don, Berlin 6 
ern E * . bon in 6itr., 
mt, 24 bei 100; Bidlemsfi an MW. 


irren 





den 24. Mir 190. 





Der Grunbeigentbumsmark:, 





ren eunbeigentgumsstiebertragungen dee 
: e don $I000 und darüber inurden amtlih eins 
geiragen: 


oman Abe, 150 f. Tüdl. von 28, Str, ®. 
® 1. 25 bei 125, a vobes an — Kuda, 
9 
90 Kiberty Str., N. Br., 25 bei 86, Samuel 9. 
Coben an Benjamin ii $3,900 


Monroe Str., 198 5. tmeftl. von Throop Etr,, 
©. Sr., 55 Bei 236, Berfibire Life Inf. Co. aıt 


Walter 8. Baiiett, $10,000. 

GEogewater Ane., 345 $ weitl. von Soutbport Ave., 
Südfront, 50 bei 114, James M. Kirkley aun 
Henty 3. Belt, 81800 


Floͤrence Ave.. 241 %. nördl. von Wrightwood 
Ave, Weftfront, 25 bei 124, Henry Ehrenfelds an 
Otto Burnig, 2300. 

Newport Ave, 296 %. dweſtl. non Sheffield Une. 
Rordfront, 35 bei 1%, Halmar %. Lind an Sranf 


PB. Marion, 8850. 
Mevill Ave, 124 F._wetl. don Ballou Str., Süds 
M. tfon an Arie E. Calder, 


front, 5 bei 109, 
22500. 

Winnemac Ave., 175 F. weſtl. von N. 52. Ave., 
Südfront, 50 bei 1%, F. Burkhardt an no, 
— 85. ; 

Alinois Court, 225 $. füdl. don 83. Ste, Ofts 
25 bei 56, €. England an Mile Kerulis, 

625. 

Indiana Ave, 114 %. füdl. von 108. Etr., Ofte 
front, 2434 bei 1%, 3. Hales an Eric A. Weftens 

lund, 2500. f 

Michigan Ave., 404 & füdl., von 6. Str., Bet. 
R bei 159, W. Alloway an Zofeph %. Galpin, 


8750. 
Prairie Ave., Südweſtecke 45. Str., Oftfront, 50 
— Bell an Bertha Silverberg, 
14,000. 


bei 1794, Fred GC. 
Etony Island Ape., 95 F. füdl. von 70. Str., Ofts 
front, 2 bei 161, $. R. Bagley u. U. an Otto 


®. NRoehling, $1200. ö 
Dasjelde Grundftüd, DO. ©. Moehling an Chas. 
9. Howard, 81400. 

Fifth Ave, 24 5. füdl. von 52. Ste., Weftfront, 
24 bei 124, €. Larjon an ThoS. %.. Brennen, 
$1950. 

6327 Marihfield Ave., zutun, 5 bei 133, Stan 
Lanfersti an Chas. Lanferstt, K500. 

9. Str., 100 #F. öftl. von Xhroop Str., Nordfr., 


5 bei 165, B. Anderjon an Thos. 7. 
0. 


Manz Str., 175 F. öftl. von &. 41. Ave, Nord: | 
front, 25 bei 121, Ulbert Sitfen an Wın. Ehlih: | 


ting, $6000. 


Adanz Str, X F. öftl. von E. 41. Ane., Nord: | 


front, 35 bei 121, Albert Siffen an Latvrence €. 
Hartnett, 86200. 

Sivifion Str, 18 F. öſtl. von Homan Ave., Süd— 
front, 25 bei 124, und anderes Eigenthum, Win. 
J. Moore u. A. an Milton E. Falker, Wol. 

Grenſhaw Str., M F. öſtl. vom Douglas Blod., 
Südfr., B bei 1244. A. C. Anderſon an John 
C. Brodmerkel u. A. 8500. 

Jackſon Str., 5 F. Öftl. von S. 48. Unve,, Nords 
front, 5 bei 124.8, Iofephp E. Zint an Batrid 
9. Keegan, 9500. 


24) und 1 ©. defferfon Str., DOftfront, 50 bei | 


uren und Sarrifon Str., 
nit Titöd. Vridaebäude, Univerjity of 5Chicago 
an Chas. Kaeſtner und Frank U. Hecht, $45,000. 

Sate Str., 465 %. meitl. von Kedzie Ape., Nordfr., 
2: bei 80, 3. Q. Klein an Jacob N. Hoftetter, 
8000. 

Lawndale Ave., 216 F. ſüdl. von 2. Str., Welt: 
front, 24 bei 125, A. Cerny an Thomas Spieka, 


800. 

Marihficld Ave, 70 F. füdl. von Taylor Str, Öfts 
front, 30 bei 1%, Rudolph Lippert an Bertha 
Silverberg, $11,000. 

Nordfr., 


931%, zwiihen Yan 


Part Ape., 91 F. ditl. von Lincoln Str. 

204 bei 132, M. %. Broderid an Annie letcher 
und Ellen &. Ihomas, 83000. 

Warſaw Upe., 187 F. öſtl. von Francisco Ave. 
Nordfront, 36 bei 195, U. Ehulto an Frtdeis 
M. Walter, ION. 

Rangley Ave., 60 5. füdl, bon 49. Str, DO. r., 
40 bei 124, W. H. Tree an Anna M. Ans 
drews, $1,2500. 

Monroe Ade., 350 $. nördl. bon 62. Str. ©. 
Sr., 25% Dis 16, 3. B. Aderman an Ellen 
L. ‚Ketham, $8,500. 

75. Str., 25 #8. öftl. don Dobfon Abe, N. FBr., 
= je 125, U. A. Dennifon an John C. Zabd, 
53,400. 

Woodlawn 2Ipe., 211 8. nördl. hvon 55. Gtr., 
D. Fr., 25 bei 164, F. I. Williams an Per 
A. Sobnjon, $5000. 

72. Bıace, ©. W. Ede Madifon Ave, N. Sr, 
N. Fr, 98 bei 125, €. M. Baldwin an Mo— 
fes MW. Littlefield, $4,500. 

Reynolds Llve., 150,%. fiidl. bon 81. Str, W. 
Bu bei 124 I. Dow an Iofeph B. Maher, 
$2,400. 

Dearborn Str., 105 5. füdl. von 46. Eir., ©. 
St., 25 bei 100, ©. 9. Emith an Sohn Hafel» 
ton, $2,390. 

RTadingtomn, Brivate Etr., DR. W. Ede Private 
Str. Nr. 2, ©. Sr., 118 bei 88, Libbh, MeNeil 
& LibbH (incorp.) dur Edw. Tilden, Präſi— 
dent, an Auguſtus Hirſh, $35,000. 

Aberdeen Str., 24% F. ſüdl.bvon 835. Str. W. 
St, 25% bei 124, U. C. MeſKay an Sohn 
N, SIobnitone, $2,250, 

Aberdeen Str., 100 3. füol.,_ don 64. Str., W. 
®r., 2 bei 124, Fred MV. Krufe an Ftanf CE. 
Ilynn, $4000. 

Enalewood We., 228 3. weſtl. von Wallace 
Str., ©. Fr., 31.10% bei 128, I. ©. Pitlin 
an Ron €. Ritfin, $2000. 

Normal Avde,, 164 5. nördl. don 72, Str, W. 
St., 60 bei 125, Nona €. Stent an Sennie ©. 
Dion, $3,900. 


69_ Eir., 115 %. meftl, bon Laflin Etr., N. 
sr., 25 bei 125, €, €. Hirih an Lena Ja» 
cobfon, $1,000. 


Winneconma Ave, 42 8. weitl. bon Gtemwart 
Ade., N. Sr., 50 bei 100, m. od. w., Midhacl 
Rdan an Hugh Brown, $3,250. 

Francisco Abde., 50 $. fitdl. von Cornelia Etr., 
MW. Ft., 25 bei 125, €. Hanfen an Anna ©. 
Harjiedt, $2,300. 

Frint Str. 30 5. weftl, don ©. 49. Abe, ©. 
Sr., 30 bei 145, m, od. tw, 9. N Derby an 

_Ndolpb 5% Claffen, $5,250. 

Sonne _ Mve., 96 5. füdl. von Cortland Gtr., 
W. Fr. 24 bei 100, M. Szufalla an Jofeph 


Kalifb, $1,750. 

Liidef Str., 152 8. dftl. bon Hohne Mbe.. ©. 
Fr. M. Eleslif an Frances Rafomwsti, $6,500. 

Monticello Ave., 104 5. füdl. don Chicago Mpde., 
RW, Fr., 26 bei 124, 9. ©. Red an Robert 
D. MeElbany, $3000. ö 

Dasfelbe Grumdftüd_ u. a. Grundeiaenth., U. 
George Madie an Marh E, Rich, $6000. 

Ader3 Ave., 74 3. fidl, bon 28. :Str., DO. Fr., 
3 = 125, 3. A. Solpud an Frank Nemec, 
2,100. 

Et. Ronis Ave,, zwifhhen 23. und 24. Str., W. 
Fr., 25 bei 124, ®. 5. Certon an Baclad 


Nemes, $2,700, 

Epaulding Moe., 175 nördl. von 13. GEtr. 
©. Fu, 25 bei 124, I. T. Maas an Yofeph 
Cima, $7,700. 

Trumbull Ave., 36 $. nörbdl. don Conareß Str., 
Oo. Fr., 25 bei 116,5; ©&t. Loui3 _ Abde., 36 F. 
nördl. don Congreß ECtr., W. St, 100 bei 
116, ©. B. Hoff an die Betbany Bible School, 


85000. 
Trumbull Aven 175 8. nördl. bon 18. Etr., 
. S7., 25 bei 125, A. _W. Hathaway an 
Mary A. MeNtamara, $3,700. 

24. Str, 217 5%. meitl. von Rodwell Etr., ©. 
$r., 24 bei 124, U. ©. Hedin an Jofeph Dus 
ler, $2,500. 

Weitern Abe, ©, RW. Ede Poll Str., ©. Br., 
48 bei 112, 2. Rich an Efpb 8. Smith, $6,500 

Wilcor Apve., 204 $. weitl. von California _Ube,, 
N. Sr., 25 bet 124, V. Steinhardt an Louife 
M. Diden, $5,300. . 

Aihland Boulevard, 82 8. füdl. bon Poll Str. 
®W. Sr., 25 bei 188, Srant Rybst an Samuel 
Nachenberg, $1,150. 

Auftin Ave, 131 %. füdl. bon Afhlanb Abe,, 
N Kr., 25 bei 100, Ruben Rofenberg an Jas 
fob Diamond, $7000. 

Reavitt Str., 265 3. füdl. don Var YBuren Str, 
D, Kr.. 29 bei 126, Peter Bargen an Frant 
S. Bargen, $2000. 


2. Str., ©. B. Erfe Lincoln Etr., N. Fr., 50 
bei 99, €. 5. Jedlam an Nofevh Kuta, $8,509 
Meitern Ave., ©. DO. Ede Rotomac Abe, W. 
3r., 241, bei 124, Abraham Bloom an Jo» 
epb Blonder, $11,750. 

Wallace Etr., S. ®. Ede 116. PL, ©. Sr., 125 
bei 137, 3. Manz an Nid Meifch, $1,300. 

Late Etr., 189 5%. öltl. von Albandh Ave, N. 
$r., 50 bei 108; — Stanwood an Marcia 
R. Geraghth. 83,750. 

Milwaukee Abe, 665, S. W. Fr. 26 bel 1285. 
Harbara Hubla an MWladuslam Zbroingti, 
$7,500. 

ala Str., 252 $._ndrdl. don Huron Etir., D. 
Sr.. 24 bei 100, Sof. Sfrayniarz an Paul Ko» 
mwalcabf, $4,175. S 

Allen Rot, 50 bei 50, 150_%. meltl._ bon Laflin 
Str., 112 5. ſüdl. von Harrifon Etr., Sofepb 
E. Matbieu an die Chicago Telephone Coms 
vand, $5000. * 

Afhland Str., 240 $.- öftl. bon Chpreß Str., N. 
Sr., 24 bei 150, &. ®. Furlong an Edward 
8, O’Brien, $5000. 

Chicago Ade., N. W. Ede Drale Übe., ©. $r., 
24 bei 125, DEE — an Emma Lena 
Binder Emmert, 86,745. 

Erhital Str., 241. 5. mweltl. bon Kedale Abe., 
©. Sr., 25 bei 124, 9. Kroll an Hana Hans 
fen, $3000. 

Congreß Str.. W., N. 995, N. Sr., 23 bei 170, 
%. M. Moffer an Shöneh Dabis. $7000. 

©. 40. Abde., 174 8. füdl, bon 30.. Eir., ©, 
gr, 25 bei 124, ®. Rolff an FSrant Romb, 


7000. 

a Me, ©. Nr. 506, W. Sr, 25 Dei 198, 

C. Schoenfeld 2 — rag — no 
iſ Str. 125 F. weſtl. von Lafli * 

Bei 125, €. ©. MeCullog an Rofe 

are N 108 5. BIT. bon Campbell. Abe 

Sir,, YG . . 3 

en 16 ss, 58, D. 8. Batfon an Marco 
Alifbabou, . 

Wincheiter Mpe., 251 3. nörbl. bon 74. Etr., 
M. Sr, 75 bei 125, Charles Xerrance an 
Bertba U. Loftus, $1.000. 

102. Rlace, 212 F._öftl. von Butler Etr., ©. 
Fr. 70 bet 131, ®. I. Marfmann an Folle 
MM Bruining, $1,900. 

Mentwortb Abe., 32 %. ndrbl. bon 45. Place, 
MR. Sr., 25 bei 125, Charles Klaus an Eyarles 
Haag, $3,300. . 

@. Str., % F. öftl. von Laflin, Eübdfront, 24 bei 
1194: Harz U. Hanfen an Minnie und Margıs 
ret Mitrit3. IM. 3 

Ente Sir., 50 %. füdl. don 50., Oftfront, 25 Hei 
10; $. Haensler an fyredk. Gaensler fr.,. 83000. 

Strood Etr.. 6 %. nördl. don 64., Oftfeont, MO 
bei 124; Che. ®. Iohnfon an Ediwd. KHoulidan, 


86500. 

Vincennes Une, 87 %._nördl. don 73. StrOſt⸗ 
front: W. Mark an Elizabeth E. Bud, 82500. 
Mood Etr,, %5 $. füdl. bom 69, Wenfeont, 15 
bei 1%4 u. a. Grundeigenthum, berie Blod; 
Chas. H. Lawrence an die Stadt Chicago In BWers 

twaltung für - Schulgebämde, K71. 
868-370-377 Ada Str., und H7-H-351 Chir 
ccao Wpe., Rordfront, 72 dei 92, und Kftöd. Bads 
ftein und Stein Ladens und Apartmenigebäude; 
Mr3. Arabella Hubbard don Indianapolid, An>., 
an David E. Brools von Decatur, Il. 875,00. 


8. 
—* 
9* 





66 W. Adams Str., Lordfront, 95: 
George MW. Streß an Margaret Barrett, = 2 
RATEN 
= an die Gtaht {a Bermaftwig (ie 
5 F * 
= x * 
* EEE: > — 


Sarfon, | 











Ohne Meſſer oder 
Schmerzen, 


& delle Jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Nerden⸗ 
e erbru 


ch kurire in d Tagen 


8 f ober anbeten beit Mänmıtern etgenthlimlichert ntheiten leidet. 
— ie ap 
audgege en, 0 e ersiglen, usb e ein , al 
ei en, daB 16 bte einaide Set be befige, bie us ndlpdaltig beilt. 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kun, 
Ich boile poſitiv Magen⸗, Oungen⸗, Leber · und Nieren ⸗Selden, auch wenn chroniſch. 
Privat» Krankheiten | Sorte gun nn |. Strankheiten Der 

der Münner Frauen 
nel und naddaltt eilt, ergen und andere“ 
— ——— Leiden nachhaltis tum. 
Ban Bint:-Bergiftung 


‚und alle Hauttrankheiten, wie 
Widel, Beulen, Kräge, Hümors 
chotden, asfätmollene Drüfen, 
sehrende und bartnädige Kranl- 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


dhicago. 






Sungen 
ma, Bronchitis und 
EEE ge 
Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


Eve — —* 
ner un auen⸗ 
Rtankdeiten, 


a nn nn — — — 


DR. ZINS, Al ee 
Sprehftunden: 8 Morgens bid 8 Abends. Sonntags: I Morgens bis 4 Nachm. 


Sfämifon? 


SCHROEDER 


4+65-467.MILWAUNMEE AVE 


COR CHIC AGO- AVE 
Apotheke mit der Thurmuhr. 





den. Gihrschend Uingenglälce 
beiten, weil fie durch willen 
ISaftlide Unterfudung genau 
angemeflen werben. 
Die Unterfuhung Lotte nidmd. Genau angemelfene 
@läfer find ebenfin Killig wie merthlofe fertige Beil 
len oder bon Unerfahrenen angemeffene, 














































— — — — —— 


Die Geſundheit des 
Mannes 


tft fein yo But, nothimendigi fr ſelne Ar⸗ 
beit und Erwerb und für ein glüdlidhes Fa⸗ 
milienleden. Zaft 9 Jahre war ich ınit einem 
Nerven- und Nierenleiven behaftet, mein gan» 
m —— mar in Unorönung, meine ganze 

annestraft verloren gegangen. Alles verfuchta 
ib, 2. gefund au werden; aber feine Medie 








Der Grundeigentyumsmartt. 
Golgende Grusdeigentbums:Webertragungen In ber 
Köhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

74. Eir., 24 %. Öftl. von Yadfon Ave, Eüdfront, 
25 Fuß zur Allen; Harriet Cottier an Bartholme 

Bruderer, BI. 

Wabaſh Ave, 198 F. nördl. von ©. Str, Ofts 
front, 491% bei 170: Jens Hermanſen an Ann 
S. Hermanſen, 81000. 

Waſhington Ave, Nordoftele 2. EStr., Weftfront, 


58 bei 114; F. €. Iennings an Wade Kuletie, in, fein Doltor half mir, Ra Batte fon alle 
81500. _ Er N il offnung aufgegeben. biß id zu auterlegt no 
Tiihop Str., 191 %. füdl. von 67. Gtr., Meftfront, | einen Werfuh machte, und biesmal_ Batte ı 


i & wieder ein gefunder und 
räftiget Mann, Daß ih den richtigen Meg 
rpente aur Heilung fand, daB verbante ih dem Ratbe 
25 bei 124: Seney Wehmboefer an Ned Guft,. | meines verehrten alten Taftors, Ihm fage ich 
Anderjon, 83500. * J meinen herglichſten Dank, auch mochte 
Albhany, Aven, 125F. nördl. von 64. Str., W. allen andern IHtwaden, nerböfen und fonita 
t., 150 bei 125, u. a. Grundftüde, James | wie leidenden Männern denielden guten Rath, 
W. Mewiillan an Flohd Hopkins, $1,500. eben und den Weg aur Heilung zeigen, wenn 
Er, ©. D. Ede Central Bart Abe, N. fe an mich freiben „ oder be F noch, mich 
„B36 bei, 124, J. F. Eberhart an Frank N. bends nach der Arbeit perſönlich beſuchen 
— — Be Bel in tollen. Sede Vergiltung berbeten. 
. Etr., 90 5. weltl. don Laflin Etr., N. Fr., 
25 bei 125, Chas. €. Hirih an Fred Blues Alexander Malek, 
mer, $1000. 430 W, Nandolpyh Str, 


= beit 124: 3. WU. Hidmon an Prant Eihak, | Erfolg. Heute bin 
18450. 
55 F. 


Garpenter Str., füdl. von 61, Oftfront, 


Eman Str., 145 9. öftl. von Wentmortd Upenue, | 10ma,fenombtm 

&. se,, 24 bei 100, ame Sorgais a SOER I ann een 
— — — a — 
Wallace Etr., © ©. e Root Str, ®. $r., if B b D 

25 bei 125, MENDON Brivg. Co. an James Se s rn an 10 


D. Gibbons, $4000. 
Dasſelbe Grundſtück, James D. Gibbons an Mi—⸗ 
chael Clanch, 34,200. 


Männe 
geheilt für $2 


ea iſjt da8 eina 

icderite, Bequemii 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
88 Tag und Nadit ohne 
chmerz getragen erden 
fann und eine jichere 


Selung eratelt, 

Ne Bertsiimmungen bed Baraid, ber Beine 
and Süße werden mit meisten neuejtent Ubparas 
\ ten pofitib e eilt. Brudbäte 
der in allen bericdhiedenet 
Sorten, bon 81 aufwärts 
Keihbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Sentung Nabelbrüße und 
fette Reltte, von 82 auf. 
—  Gerabehalter, Mritiihe 


Die 
ſte 

















Wer von Euch Beine u. ſJ.‚w. — e da 
. : tößte deutſche Bruchdands 
Privat - Rath Ind. Bandag en Gelää fohoia 
benötbigt in be Sabrif it Amerila. 
Leti6, jeine —* THE WOLFERTZ 00. 
hart is @efs Dr. Roßt, WOLFERTZ, $eätitent. 
und Crittriäung 60 Fifth Ave, nahe Nanbolyn Str. 
t e und Verwachſun d 
2 — einen, A —E offen 12 2 
fubt. Bel unferer en-Bebi für Damen. , 





großen Erfahrung 
iſt jedes Ratben 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch bie 
beſte Behandlung. 
Begchtet, unm ſete 
Gebühren fr ei⸗ 
ne Heilung fen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Uraneien Eu nit Helfen, 
derfuät unfere ficheren, erbrobten Heilmittel, 
welde niemals fehlfchlagen, in folgenden gehei» 
men Krankheiten: Kormulare Nr, 1 und 2 Yıra 
ziren jeden noch fo hartnädigen Fall bon ges 

tmen Krankheiten und Urin-Leiden. Brei3 

00 per Iß he. DSoktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific fnrirt Blutbergiftung in allen Stabien, —- 
l be Bro 


ie niedriajten. 
enn Ihr erfolg» 
108 behandelt mur- 
bet bon anderen 





Vierten, ons zu Vreis ——— — pia — —— een 
zateur en nnerſchw 

Eu bie redte Deutſcher Arzt. ne Nerb Alan Cap im Urin, N ‚es olte, 

Behandlung fofort. Konfultatiun frei. und nidt dulziebentte endes Eheleben. eis 

"Bir heilen viele Fälle 1.00 bie Ehaditel, 8 für 550. — Die obiger 


eilmittel fin® nu» bei uns au Baben, 
VBehlte!s Deutiche Apothele, 
441-Siib State: Str., Chicago, AI. 
Ve isn 


für weniger ald....uccn. Jendessnsenee SB 
Kunımt wegen Brud, veriuateten Adern, vers 

forener Mannedfraft, Wunden, Abfonderungen, 

— Schwellungen, Blutvergiftung, 
morrhoiden, „Nervöſitat“, Katarth, ageñ⸗ 

und Herzleiden Nieren⸗ u. Blaſenkrankheiten ete. 
Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan⸗ 

deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 

a N an Uerzte die Euch nicht Furiren 

en. 

Schreibt wenn Ihr beute nicht kommen Lönnk, 
Wir ſprechen deutſch. 
Epreiftunden: Jeden Tag von 9 Borm. bi8 4 
Abends; Montags und Donnerdtags bis 9 Ihe 

Ubends; Gonntags, 9 Borm. bis 1 Nadım. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


180 Deardorn Str., Ede Medion Etr. getweibe, Leber, Nieren, Blafe, bon Rbeu⸗ 


2. Hlosr— Eingang, Zimmer 216, matiamus, Sfrofeln ete. Unter c 
Abes,femomti* Garantie berlauft. Speziell au... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Sinor, 
State, Madifon und Dearborn Straße, 





DE HS 


Das einfadfte und do da3 mirkfamite 
Reinigungsmittel für die Heilung don 
allen Beichwerden de3 Magens, der Ein- 





m317,19,28,24,26,29,31 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Dbren-, NRafen- u. Haldleiden. Bes 
ndelf _diefelben gründlich und 
Gnell bei mäß. Preifen u. fohmerzlos. 
üdiger Nofentatarrd, Sihiver- 
t und Kropf oder Dichals 
neuelier Methode Zurirt.— Rünftligde Aus 
: Brillen angepakt.. Unterfu 
———— 
T 
Abends. Sonntags 8-18 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balr, Dexter Building. 


Die Merzte diefer Unitalt find *5 Denke 


& —— und betrachten 

e, ihre leidenden Mitmenſchen ße ſchnell als 
glich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
li unter Garantie alle geheimen 
eiten ss —— ee und 
möitörungen ohne eration, Hauts ı 
en, folgen bon Eelbitbefletung, verlos 
Kat See t ** were bon an 
e ateuren, für tadifale a bon 
Brüden, Mrebd, Tumoren, Baricocele etc. Kor» 
fultirt uns bebor Ihr gelzatbet, Denn, nötbig 
lagiren wir Patienten in unfer Brib b 
auen erben bom uenarzt (Dame) bar 

nbelt. Behandlung in!l. Mediainen 


Se 


Wir fabriziren über 70 Eorten Bruds 
Bänder, ein aut baffendes3 Band für 
Ieden, bon 65e aufwärts, einfeitig; und 


bon $1.25 aufwärts doppelt, Leibbinden 
und elaftifche —ãA3 bon $2.00 
aufwärts. Im Geihäft feit 1860, haben 
wir —— das größte „Retail Buſineß“. 
Erfahrene Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen täglich bis 9 Uhr 
Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock. 


ung u. 








Kra 





Für Männer! 


reie Konſultation. Nur drei Dollars 
u. €ie an — tation Mer | Zei Monat. — —— * aus. rw 


+4 8. et Mor: 
benfhmäde, Hautausihlägen, fdhlehten Träus- J 
men, an irgend einem ge en — niſchen * * 
Leiden, fo wenden Cie jih nm figere und 
fdnelle Heilung an Dr, WEISS 
912 Milwantee Ave, 


A Ba 











Don 


Lefet die „Sonutagpoft” 
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Marshall FAeldꝰco —, 


Muſter ſeidene Kleider —der Fabrikanten Modelle von 
18 —815. 


Elegante ein Stück Koſtüme 
für Damen, die ſchönſten 
von den vielen Mode-Schö— 
pfungen der gegenwärtigen 
Saiſon darſtellend. Die vier 

hier abgebildeten Modelle geben 
eine Idee von dem auszezeichne— 
ten Karakter der Entwürfe, aber 
wir haben nur eins oder zwei 
%) bon einer Sorte. Naturge- 


Sie find von Taffeta, Mef- 

faline, Satin Foulard und Ra= 

jah gemacht. Die Größen jind N 
| —— 36 und 38. Infolge der 
A beichränkten Anzahl und der großen ” 
IR Nachfrage, die diefer niedrige Preis 
a N veranlaſſen wird, werden dieſe jeidenen 
Ei; Kleider erit am Donnerftag Morgen 
> zum Berfauf ausgelegt — $15. 


Bajement. LER Hs 


LER EN 


Die netteiten leihten Damen-Coats: Spezielle Entwürfe 
zu ſpeziellen Preiſen. 


Vier Modelle, welche zu den folgen— 
den Preiſen ſich leicht verkaufen werden — 
38.75, $12.50 und $15.00. 


42300. halbanfchliepende loh— 
farbige Covert Coat3, Sfeleton | 
gefüttert, mit großen „PBatdh“- ; 
Iejhen gemacht und bejebt mit 
Knöpfen, mie veranjchaulicht. 
Die Damen werden diefe Mode 
ald elegant für das Frühjahr 
und mwärmeres Wetter finden — 
$15.00. 

54300. ftrift gefchnei- 
berte Eoats, in Covert 
und modernem Herring- 
bone lobfarbigen und 
grauen Mifchungen, bi3 
zur Taille mit Taffeta» 
Seide gefüttert, wie im 
Bilde — $15.00. 8.75. 


‚Halb anjchliegend Iohfar- ; 3Ozöllige Halbanfchliekende  Top- 
bige Covert Eoat3, 36zöllig, | Coats, in Covert, Be. Gheviots 
doppelter Bent am Rüden, | und fchwarzen u. blauen Broadelothe, ' 
durchiveg mit garantirtem | durchweg mit Atlas gefilttert, wie ab= 
Atlas gefüttert—$12.50. gebildet — $8.75. 


We 


Waichbare farbige leider für 
Mädchen und Kinder. 


Eine ungeheure Sammlung, bedeutend unter den regu⸗ 
lüren Preiſen herabgeſetzt, für 50c, 756 und Ihr. 


3000 farbige Waſch-Kleider in etwa 20 verſchiede— 
nen Moden werden während dieſes großen Verkaufs 
offerirt. Es ſind meiſtens Plaited und Gored Effekte 
in anziehenden hellen und dauerhaften dunklen Farben 


in Ginghams, Percales und Chambrays. In Größen 
von 4 bis 14 Jahren. 


Die Abbildungen ſtellen vier typiſche Moden dar, 
aber der Werth dieſer Partien über den Preiſen kann 
ohne eine Beſichtigung der Kleider nicht voll gewürdigt 


werden. Baſement. 


Damen-Oxfords und Muſter-Schuhe, 
große Werthe, 81.65 und 81.95. 


2,000 Paare ſind in dieſer ſpeziellen Verkaufs -Gelegenheit gruppirt 
wurden. Preis⸗Herabſetzungen wurden an einer großen Anzahl von Mäd— 
chen⸗Schuhen vorgenommen. Es iſt nicht zu erwarten, daß die Sammlung 
bis zum Ende der Woche anhalten wird, wenn ſie ſo lange dauert. In der 
Zwiſchenzeit aber ſollte dieſer große Schuh-Bargain einen ſehr lebhaften An— 
ziehungspunkt bilden. 


Bun $1.65 — Drforbs für Damen, 
in lohfarbigem Kid, fchwarzem Kalb- 
leder und Ladleder, Turn und Welt ge- 
nähte Sohlen. 

Fir Mädchen — Mehrere Hubert 
Paar von Schuhen, von den regulä- 
ren Breifen bebentend berabgefeßt und 
für die Naumung auf Tifchen gruppirt, 
zu $1.85, $1.85 unb $1.95. 


Seidene Unterröde zu $3.95: Ein wichtiger Verf 
— —— Ein rieſiger Einkauf von Damen-Un⸗ * 
terröcken; ſie ſind prachtvoll gemacht, wie 
aus ben vier Modellen erfichtlich ift. Die- 
jelben find jo entworfen, daß fie fih den \ 
beiten Moden von Frühjahr » Kleidern 
für Damen anpaffen. Die Qualität der 
Seide ift in jevem Falle viel bauerhafter, 
als jonft gewöhnlich in Unterröden von 
diefem Preife zu erwarten ift. 
Eeidene farbige Unterröde für Damen, 
abgetbeilter SFlounce, mit ſechs ſchrägen 
Bands beſetzt —ſpegiell, $3.95. 
Karbige feidene Unterröde fir Damen, 
mit Accordion plaited Flounce verſehen — 
ſeht Abbildung; ſpegiell, 88.95. 
Farbige ſeidene Unterröcke für Damen. 
mit zwei Reihen von Shirring und Pin 
Tucks beſeizt — ſeht Abbildung; fpe. 88.95. 
) Seidene Plaid- Unterröcke für Damen, 
abgetheilter Flounce, mit 5 ſchrägen Bands 
— nit Underlay— fpegiell, $3.98. 
Farbige oder ſchwarzſeidene Unterröcke f. 
Damen, mit 5 Tucks beſetzt — ſeht Abbil⸗ 
5395 dung; Tpeziell, $3.95. Baſement. 
Farbige oder ſchwarzſeidene Unterröde für Damen, Farbige oder ſchwarzſeidene Unterröcke 


unce mit geiteppten Bands und Cluſters von Tucks beſetzt 
ſeht Illuſtration; ſpegiell. 85. 96. 


Baſement. 


Sn $1.95 — Mufter - Schuhe für 
Damen, in Kidffin, Kalbleder und Lad: 
leder, — Größen 3%, 4 und 41% in 
GE Weiten. 

Neue been in Frühjahr » Schuh: 
zeug werden am beiten in ımjeren fpe- 
ziellen Sorten von „Carlisle“ Oxfords 
au 88.00 und „Standard“ Oxfords zu 
$3.50 gezeigt. 


Ne Dr 


| „für Damen, 
—— mit Cluſters von Pin Tucks beſetzt — ſpegiell für 


m— — —ñ — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
ö— —— — — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — 


Chine ſiſcher Brief. 


Shanghai, Anfang Februar. 

Der Prinzregent hat ſich, wie es 
heißt, geäußert, die meiſten Mandari— 
nen, die ſich den Anſchein geben, fort— 
ſchrittlich geſinnt zu ſein, ſeien nur 
deshalb angeblich reformfreundlich, 
weil ſie bei etwaigen Neuerungen ihr 
Schäfchen zu ſcheeren hofften. Dieſes 
ſcharfe, aber nur allzuwahre Wort 
würde beweiſen, daß der Regent ſeine 
Leute kennt. Er gibt ſich offenbar 
nicht den geringſten Täuſchungen über 
die unter den chineſiſchen Beamten 
herrſchenden Zuſtände hin. Unlängſt 
hat er einem der Zenſoren geradeher— 
aus geſagt, er wiſſe ſehr wohl, wie viel 
Beſtechlichkeit und Unredlichkteit im 
Mandarinenthum vorkämen, doch kön— 
ne wegen der Größe und der Verbrei— 
tung des Uebels vorläufig weder das 
Volk noch der Lhron etwas dagegen 
machen, Wie ſehr Prinz Tſchun mit 
dieſer ſehr peſſimiſtiſchen Auffaſſung 
recht hat, dafür ließen ſich Beweiſe in 
Hülle und Fülle beibringen. Gerade 
in den letzten Tagen wurde dem 
„Shanghai Mercury“ ein beſonders 
grelles Beiſpiel von Beſtechlichkeit aus 
unſerer Nachbarſtadt Sutſchau, der 
Hauptſtadt der Provinz Kiangſu ge— 
meldet. Im worigen Winter machten 
die Fluß- und Kanalpiraten in der 
Umgebung von Shanghai viel von ſich 
reden. Sie wagten ſich damals ſo— 
gar an einige unter fremder Flagge 
fahrende Dampfbarkaſſen heran, wo— 
durch die zuſtändigen Konſuln in Be— 
wegung geſetzt wurden, was dann die 
chineſiſchen Behörden veranlaßte, 
Maßregeln zur Unterdrückung des Pi— 
ratenthums zu treffen. Der oberſte 
Schatzmeiſter von Kiangſu, der der 
oberſte Beamte einer Provinz nach dem 
Gouverneur iſt, wurde mit der Lei— 
tung der Angelegenheit betraut. Es ge— 
lang ihm, eine Anzahl Räber gefan— 
gen zu nehmen. Als man ihre Ge— 
wehre unterſuchte, fand ſich darauf der 
Name eines unteren Mandarinen, der 
der Vorreiter des Schatzmeiſters war. 
Als ſolcher hatte er Zutritt zu der 
Amtswohnung ſeines Herrn und da— 
mit zugleich zu allem, was von ande— 
reren unteren Mandarinen ſowie von 
Bedienſteten für Geld und gute Worte 
zu erlangen war. Als man dem 
Schatzmeiſter die nette Botſchaft über— 
brachte, ſagte er nichts, ſondern ließ 
ſich nur eins der beſchlagnahmten Ge— 
wehre geben. Hierauf rief er ſelbſt ſei— 
nen Mann telephoniſch herbei und zeig— 
te ihm, als er ahnungslos ankam, das 
verhängißvolle Gewehr. Mit echt chi— 
neſiſcher Gefaßtheit murmelte der 
Mann: „Das iſt mein Tod.“ Der 
Schatzmeiſter wiederholte nur: „Ja, 
darauf fteht der Tod.“ Bald darauf 
langte der Scharfrichter an und ein 
Kopf rollte in den Sand. 

Dem Prinzen Tiching follte derVor- 
fig im Marineminifterium übertragen 
werden, doch hat er diefes Amt abges 
lehnt. Als Grund für feine Weiger- 
ung gab er an, daß er zu wenig bon 
Marineangelegenheiten verjtehe. Das 
ift Thon deshalb bemerfensmwerth, meil 
bisher in den Kreifen der dinefifchen 
Regierung immer die Auffaffung 
berrichte, Hohe Mandarinen müßten 
alles verjtehen, noch viel mehr als in 
Preußen die Juriften. 

sn einem hiefigen Theater wagt man 
jett, althergebrachte Sitte in noch nicht 
dagemefener Weife außer Acht zu laj- 
fen, indem man der holden Weiblich- 
feit die Bühne zu betreten erlaubt. \n 
den leßten Jahren haben fich die Wan: 
darinen Schon manche Früchte des DBe- 
jtrebens, es den Weftländern gleich zu 
thun,gefallen laffen müffen; diefer leß- 
te Beweis von Emanzipation ift ihnen 
aber doch über die Hutjchnur gegangen. 
Der Taotai (Regierungspräfident) von 
Shanghai wandte fi an das hiefige 
Konfularforps mit derBitte, folche un- 
moralifhe Gepflogenheiten, mie das 
gemeinfame Auftreten von Männern 
und Frauen auf der Bühne eines chine= 
Then Iheater3 im Fremdenpiertel zu 
verbieten. Die Antwort der Konfuln 
jteht no aus. Mit befonderer Ge- 
nugthuung fann berichtet werden, daß 
die bier ausgefprochene Befürdh- 
tung, der Xppel an die Mild- 
thätigfeit der Chinefen zur Lin: 
derung der durch das Erdbeben in Sta= 
lien angerichteen Noth werde faum ei= 
nen Erfolg erzielen, arundlos gemwejen 
ilt. Denn Tuanfang, der Generalgou= 
berneur in Nanting, hat mehrere jei= 
ner Kollegen veranlaßt, ebenfo mie er 
felbit, Sammlungen für diefen Zweck 
zu veranftalten, und erfreulicher Weife 
ift die hübffte Summe von $40,000 zu 
fammengefommen, die man dem italie= 
nifhen Generalfonjulat überweiſen 
will. Außerdem hat die Pekinger Re- 
gierung $32,000 beigefteuert. 

Vor einiger Zeit wurde behauptet, 
die chineftsche Regierung denfe nicht da= 
ran, die direfte Schienenverbindung 
zwischen Peking und Jrkutsf herzuitel- 
len, meil fich eine Eifenbahn quer durch 
die Wüjte Gobi niemals bezahlt ma= 
chen würde. ebt heiht e8 dagegen, 
die Regierung habe diefen Plan noch 
feinesmegs aufgegeben. Auf der 200 
Kilometr langen Strede von Peking 
nad Kalgan, die mit chineftfchem Gel- 
de und unter hinefifcher Leitung ge- 
baut wird, fann noch vor Ablauf die- 
fe Jahres der volle Betrieb aufge- 
nommen imerden. Werfchiedene Tun— 


nel3, die zu bohren waren, nähern fich 


jet ihre Tyertigftelung. Das Mini- 
fterium ber öffentlichen Verfehrämege 
bat nun den TIoatai Tfehan, den Diref- 


Ein garantirter Vernidhter 
8tearne’ Eleotrio 
eg 
« ‚&uer Saus, Stoll, bon Rats 
tett, n, Schwaben u. a, lngeziefer. 
3U, 6U.:Bog $1. Ieberat 
‚lauft ober | 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN 818. 


Abendpoft, Chicago, Mittiwod, den 24. 9 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spart x5 bis $10 an Suits für Sitern 


Wir hemweifen es Euch zu Eurer Zufriedenheit, daß foldhes in Ihe Fair“ möglich A. 
‚, Keine Grenze bezüglich Facon, Sortiment, Schönheit, unge- ER 
achtet diefer niedrigen Preife f. Damen- u. Mädchen-Suits 


Jede Facon, die die Mode verlangt; 
Stoff; jede getwünjchte Narbe. 


beinahe 


zorie 


jede 


Ihe Fair's Breite find im: 


mer ısııter denen anderer Yäden für jolhe Tuafitäten und Arbeit, 
Spezielle Werthe für morgen zu 


14.15, 


19.75. 


24.15 


Elegante Linneric-Waift3_ für Tamen zu 2.48. 
—— — — — en „im — — — —— 


Wir illuſtriren hier drei ſehr moderne Waiſts von außeror— 


dentlichem 


Werth. Die Partie umfaßt ſchöne Linge 


ie-Waiſts aus feinem Lawn, Mull und franz. Batiſt, 
attraktiv garnirt mit Spitzen, Stickerei und Handar— 
beit; ein Theil mit popul. Dutch Kragen; die illuſtrix— 


len Facons ſind ſpeziell markirt, um un— 
ſere hochfeine Sammlung von Waiſts be— 
kannt zu machen. 


Die Auswahl zu 


2.48 


Garnirte Hüte für 4.9S, 6.75, S.50, $1O 


Sofort der Frühjahrs-Eröffnung folgend demonftri- 
ren wir die großen Werthe in unferen Hüten zu popu- 
lären PBreifen. Dies find alles Nachbildungen der theu- 
ern Modellen von tonangebenden Barifer und New Yor- 
fer Bußmacdern — hr fpart den Einfuhrzoll und die 
„Kunjtpreife” der ausländifchen Schöpfer — hr erhal- 
tet jo gutes Material, fo jchöne Faconz, fo perfefte Her- 


ltellung — fo daß die Erfparniß zutage lieat. 


Werthe 


die unſerem Putzwaaren-Departement den erſten Platz 
in Chicago ſichern. 


300 Hüte zu 4.98 | sit werden foitenfrei aarnit. | 300 Hüte 


250 Hüte zu 8.50 


$1.95 ungarnirte Shapes, 95c—fpe= 
ztell morgen, Milans, Chips und raube 
Braid Hüte, große und Heine Shapes, 
natürlich und farbig — $1.95 95€ 
MWertbe für 


SHalstrahten - Wargains 


Ein großer Verkauf zu weniger als 
den regulären Fabrif:Kojten 


Non den Banferott = Verfauf der Firma Hed, De- 

Norf, — Wir 

den Rahm von dem Waaren= 

lager diejer Firma, al3 der z 52 

4 Neceiver e3 auf Muftion bver= 

Wir bezahlten meniger 

al3 ein Viertel der gemwöhn- 

lichen Breife fire Top 

nen, fanch Sabots und Tabs, 

beſtickte Mull Ties, Swiß be— 

I ſtickte Kragen— 

ten-Sets, franzöſiſche beſtickte zu 
Linnenkragen. 

Dies ſind Artikel, 

ze, 30c, 756 und 51.00 verkauft 
Ihr habt die Auswahl in 3 Partien für 


ſße, 126e und 19e 


genhardt K Co. von New 


kaufte. 


” 


wöhnlich zu 


E 


tor dieſer Eiſenbahn angewieſen, die 
Gegend zwiſchen Kalgan und Kweih— 
natſcheng in der Provinz Schanſi 
(nicht weit von der Grenze der Mon— 
golei) vermeſſen zu laſſen. Die im 
Bau begriffene Linie ſoll dann bis zu 
dem genannten Orte und ſpäter übe—s 
Urga oder Kulun, die Hauptftadt ber 
Mongolei, nad Kiachta an der ruffis 
fchen Grenze weitergeführt merden. 
Ferner hat man die Abficht, fobald es 
angängig ift, die Provinzen Kanſu 
und Dftturfejtan ihrer ganzen Länge 
nach in das nordehineftjche Bahnſyſtem 
einzubeziehen. Für den baldigen Bau 
der zuletzt erwähnten Bahn ſoll ſich 
beſonders das Kriegsminiſterium aus 
ſtrategiſchen Gründen ſehr intereſſiren. 
Aber woher will man bei den leeren 
Kaſſen die ſehr bedeutenden Summen 
für die Ausführung ſolcher Pläne neh— 
men? Für die nicht lange Strecke 
von Kalgan nach Schuiyuantſcheng hat 
das freilich feine ‚Schtierigkeit, denn 
man gedentt die Ueberfhüffe der Pe⸗ 
king —Mukden Bahn dazu zu verwen⸗ 
den, ebenſo, wie man es ſchon bei dem 
jetzigen Eiſenbaſnbau bis Kalgan 
thut. Doch wie die ca. 15 Millionen 
Dollars für die lange Strecke durch die 
Wüſte Gobi zu beſchaffen wären, ver— 
mag niemand zu ſagen. Deshalb wird 
es wohl noch eine ziemliche Reihe von 
Jahren dauern, ehe auf dem ganzen al⸗ 
ten Theekarawanenwege Schienen lie⸗ 
gen, und damit die kürzeſte Eiſenbahn⸗ 
berbindung zwiſchen Nordchina und 
Europa hergeſtelli iſt. Immerhin iſt 
e3 erfreulich zu hören. daß die Pelin- 
ger Regierung den Plan dauernd im 
Auge behält. Der Taotai Tſchan iſt, 
mie noch erwähnt fei, einer der ment- 
gen Chinejen, die eine Eifenbahn ohne 
fremde Hilfe anzuleaen verftehen. Er 
bat feine Ausbildung in den Vereinig- 
ten Staaten erhalten. 
—— — — ⸗ 

— 's iſt au' net nöthig. — „Aber 
aus dei'm G'ſchmier kommt koa Sau 
draus, Frieder!“ — „s iſt au net 
— 5 Schultes; i' ſchreib' für d' 


RR — 


Fanch Federn —Importeurs-Muſter 
von 81.95 und 82.45 Werthen, große 
Auswahl von Farben, Shapes, Facous 
und Größen. — Die Aus— 95€ 
wahl moraen zu od) 


morgen zu mie 


tenblau, 
erlangten ; 


= ra: 


und Manfchet- 


die ge= 
wurden. in 


ZURREDEREIEER BREITET TRENNT 
Kaufl einen Hoflgarien! 


Wir offeriren mehrere Taufend Acres 
alferbeites Frucdt-, Farm: und Tabak: 
Land tn Mobile County, Alabama, zu 


S25.00 per Ader, 


und zwar zur den nachltchenden Veding- 
ungen, ohne Zinier: 
20 Mecres, $ 25 Baar, $ 6.25 monatlid. 
40 Mcres, $ 50 Baar, $12.50 monatlich. 
80 Acres, 8100 Baar, $25.00 monatlid). 
Lerut, wie man ans jedem Acre inner: 
halb eines Jahres 5200 bis S1U0V ver» 
dienen kann. — NAusgezeidnetes Waiier, 
gemäßigtes Klima und alle die Bequem⸗ 
lichteiten einer altbeiievelten Gegend. — 
Cıreibt um Büchlein. —Erfurfionen bon 
Chicago jeden erjten nnd dritten 
Dienftag im Monat. 


Henry H. Browner, 


Repräfentant der Southern Timber and 
Golonization Co., Zimmer 28, 163 Ran— 
dbolph Str., Ede LaSalle Str., Chicago. 

17mz3,mifon,dv 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Wöcentlihe Fahrten zwiihen Montreal, Dnebec 
und Liverpool. 

Bmwei Tage auf dem fhönen St. Rorenafttom 
und die Türzefte Dgeanroute nah Curopa. 
Nichts befiere3 auf dem Atlantifhen Dgean 
al3 unfere Kaiferinnen. Drabtlofe Zelegraphte 
auf allen Dampfern. 
1. Klaffe $90; 2. RI. $50; einklaii. Nabine $45. 
Sraat irgend einen Zidetagenten, oder fchreibt 
um Nbfabrten, Raten und Büchlein. 
G. €. Benjamin, ©.-U., 232 8. Clart Str, 
Chicago, JU. Bhone Harriion — u 
e 


Kanartenpögel 10 Tage 


auf Probe! 
Feinfte rn 
aus Deutichland, 
81.95 $250 
83.00 $4.00 


THE AQUARIUM 


1038 Aade Zoo Cie. 
18fb,fafonmi? 


Alte Kleider neu gemadıt, 


gissteist, efärbt oder geprent 
bon Ebicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale PViero 1388. 


ts&efhäft: 2095 N. Halited Etr. 
: 400 Genter Str., 117 R. Etate 
1050 —— | Ave. 


für Donnerjtag 
it mur 
J Hausſchürzen aus Amos— 
J keag Gingham, großer Co— 
verall mit Aermeln, ſquare 
Hals, ferner eine „ſhabed 
Bib = 
jter 506 = Wert — am 
Donnerſtag 3 
nur c 


350 Sitte zu 10.00 


Roſen und Blumen—ein weiterer fpezieller 
Bargain, Juni-Rofen, American Beauties, 
Hydrangeas, Geranien, Narzifien, VBeilden 
und Blattwerf. Werthe bis zu $1.25, in einer 
großen Auswahl, © ® 
in 2 Partien — c Rt. c 
Auswahl zu 


Schürzen und Kleider 


Hauskleider, in einfachem und geſtreiftem Chambrah, 
Zwei⸗Stück abnehmbarem Stock, 
und hübſche Manſchetten — 831.25 Hauskleider C 


volle Nermel 


Ein elegantes 1:Stiit Hausfleid, in marine= und fadet- 
hinten zugaufnöpfen, 
5 plaited 
geſchneidert. 
zeichnet und koſtet regulär 
.50 — der Spezialpreis 


1, dreiviertel Länge Aermel, 
Skirts, piped und 
Takt auöges 


1.98 


“4 


Schürze — unjer bes 


$2.25 jcehivarge und fars 
bige Seatherblo. 
röcke, mit ſehr ſchöner Flounce 


Heatherbloom Unter— 


zwei Sektionen, garnirt 


mit feinen Tucks und einer 
ſchönen beſtickten Flounce — 
ſpeziell zu 

nur + 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldiendungen 7"; 


Plätzen der Welt; amweimal tous 
Kentlich. ' 


BONdS 50 und Sinfen vor 
mir garantirt. 

Volmahten kan 

Erbſchaften eingezogen. 


Borihuf auf ale Erbfaften und 
MWerthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Straße, 


Sonntagd offen von 9 bi3 12 Ur. 
Bönod,mifamo,“ 


H.Claussenius &[o, 


gegründet 1854 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Boflmanten, 


Wedel, Poftzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsfadhen, Notariat3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Eiien bis 6 Ur Abends. Eountag bis 12 Uhr 
20nod,mifafon® 


Schiffs-Karten 
GE hanet Eumeanue ze 


Gepäd vom et und auf 


A. Boenert &Co. 


266 Süd Glarf Str, 
Sstel Katierhof, nahe Ban Buren Ste, 


2 EDER 





